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WOHNLAUBENBEWEGUNG UND WILDE SiEDLUNG.
VOI1l Dr.....ng. Johannes Grobler, Berlin-Halensee..

"Laienarchitchtur". Leider steht ein großer Tell deI. lJaulu3tigen heute noch auf dem Standpunkte, daB cr "für sein Geld" ballcrr könne \Vi? erwnlite. AltJgalJe
dE'f Hw!mclt. und auch des StaatE'S ist c . den ßanherrCll Idar;;:umachen, daß "ßesitL auch. verpflichtet", (laß der Bauherr der AllgemeinheIt 1mdder df'ut,chcn

l.audscb;lft e  sChuldig h;t, Zllm I1'1H embS Gcbä11des den geschulten F[lchmiluil Zll Rate 7,U zietlCll und sich von 1ilm belehren LU I<\S3en.

Der \VUI1SC!t na eIl der 'cigenel1 Sc'holle.
Das Zi'eI Cliner g-J"oßen R.,eli:he von MCIJschcn besteht darin, sk'h
Dinge, die .sie danernd !i 1l lihrem Lehen benöti\;len, fest zu sicher!!.
cs sind diese WÜnsche woh] zuriickzufilhren aluf die Urzeit des
M,';.:nschen, in der man sicHt in edlJem ständig'en Kamp'f um die not­
werJlTIg'en Güter dez, Lebens 'l1dand. Daraus cntwkk,elte S'ich da[JjJ
im Laufe der Jalhrtauseflde der ßaucrtJstand, dcr 'Hc1oh am ehesteu
slch diese Ciiitl( r bcsc'haffen kann, weil er sie selbst zu lerzeugen in
der Lage ist.
r:twas von diesc-Il Ballern steckt IIJ jedem M'eIJScIJlCrt, 'uud wenn
w,e,it,er n chts iibrig gehheJben I;St, so doch der Wunsch, Ze,jt seines
Lebe;ls in bezug' -Buf die WohnUJl.l1: eitle ,!!;ewisse Sidherheft :tu haben,
und -wertn es InÖlzlieh i t, aUClh nOClh ..ein GrundstÜck zu besitzcn,
das :ihm 1c'i ' Jliges zI.1 seiner Nallll11ig beisteuern lmnu.
Vor dem Kricge konnte siclt :im aIlgcJ1l'c':ncrl' !Jur der Begjiiterl'e detl
Luxus ein-es Einfamilienhauses in der Nahe der Großstadt leisten.

D i' e 111 e u t i ge Ums i e d 'I LL n g.

In dieser Bezj 1 el1uug- hat die Z,e'i,t nach dem Kde.l1:'e c:inen graHen
\Vandel 9,:cbrae'ht. liclltc sclIiitzi man die LebellslJotwendigkerten,
die UllS die Natur gibt, aIso LuJt, Udht, Sonne, \Vald und \Vas.ser
höl!,cr .ein als die  egnnlw.{e!L d'cr Ziv'iI'isatioti.
Das bedill t s'elbstve-rstfind'lich als NeJyellerschei'/Jung die A'bke:hr vOr!
der M:i'ctskaserne. Man \'.,Ün:scht diese Lj))  VOll der Natur p:cbotc]] !I
[)in?:co niellt a'Jlein auf Allsftliigcn zu g:cl!leHe-IJ. sonderu man stJcht,
S';iC UIlt11li.tt,elbar Ün LLud am Hause Zlll Jlaben.
Di'e wirtschaftlichen Vienhiiltniss.e ilw'ben bei, alleTI diesen t:rscil( i­
IJUItg"ClI 'naturgemäß ehre gr,olI1e Rane'  espiclt. Die Arbeitslasigl('eH
zwaw" die Mcusc.,hen üherailJ mi;t dem Pfetln   ZLl reohneIl, und da
verSll' hte man dll'l'cl  die Verlcgung dcr \VOJrtllllug; aus der Miets­
ka's'eme in dLe Vororvc zwei f'begcn' mit eitler Klappe zu schlageJI:
Verhi1!iguJ1,1!,; ,d,cr WohnullR und Bcwirtschafhmg e:ines kleitJell GÜrt­
chen , um GemÜse fÜr den JiauSJlmlt :iill z L'eI}Jcn.
So Iwbeu s'Ich a71 den [{änderu der GroßS'WdtJe ganz g;ewalti,gc Ko­
JOIÜell gebildet, ,in dCJ1,cl! {He Lenve zu Tausenden danernd \'ioh lCn.

W:as sagen dieBehördlt111 dazu?
DeI! Bchörden sind diese gewaltig'cn Versch'ilebul1f!,'cIJ durchaus nicu1t
ang.etJCihm, denn wClln alIIch jeder s'icl1 'lwr frcllen kanu, s:Jl,ald cr

mit se:hler Familie hj\J'i!.; unterkommt Ulld weni-gst.en zum T il dk
fÜr den Leb-ensunterhalt notwendige Na1hrung selbst ::'0
si'ud doch mit dieser Umsiedlung groBenteils rer.:ht
FOlgen fÜr die Städte verbtmdetJ. \Vas wH! dcnn der Si'edJcr? r:r
wall billig wo!huen. Wenn er sich aber an StraBe ansicdc]f,
dann muß er nach dem GCSclz die Anlage der bczahLO:IJ. Es
list selbstverständlich, daN der Siedler mit allen NKHcln versucht,
siah um die Beza l 111ull?; der verhä'ltl\ism ißig illO'hel!
zu driickien, deHn sie iJJelasten Hm gaWl Illuß er
dOdh, ,se]bst \Vclln er das Qeld zur ßezall\!1l1!!: solcher SUnlITlel1 h ittc,
die Z';llsen da,fiir auf seine Miete airreehuw. Er muß also ,oft
c+ne Summe al1f1JPlng'CI!, die seÜle VlCrhäHlJisse
für die Vcrg[i'nstJgUlJg, art einrer Straße zu \VOhlleH. also
das l1aus, das er sich crrkhteJ1 W' I1. vi,elleicht mIr 2000-30nO RlVl.
kostet, kosten die A1Juegerbefträg-e eb nsoviel Ilnd mehr. UnJ nun
ist es dem Siedler 'le.ider ganz gleichgiiltig, \Va's dj,t Staclt dazu
sagt. Er versucht auf die- vcrsclhireuenste W ei'se die Stadt um Ülf
-Recht, d:iL: AnHe erbeiträgc zu erlJaltcl1, Z!l bring'e11, !lnd bei dlCSC'tn
Beginnen sClhtidigt er -dliie Stadt ,ruicht allein, in auf d';.c Zahlll;\).:;
der AnlIeKerboHrag-e. sondern cr macht j.cde -].wd 'gesetz­
milBige Sh:dltwJ!:stiltigk,eit zUlllidhte.

Das .F1,uc:ltrli1l1Cngesctz.
Nach dem SO!l;enauJ1ten Flucht1hÜ,e'IlKesetz vonl 2. Juli 1875 bahel!
dic StÜdi-c das -R'cdht, dmch e'jn Ortsstatui festzustellen, .,daß <-tU
Straßen oder Straßcntcikn, welche JJooh nicht getnÜB den Lau­
pO']lizeiliclJeIl Bestinunnng;en (l'es Ortes fUr den Ö'ifenU,io1tell' VeJ!ü hr
flWd den Anbau j1erti.z illergesteUt sr.nu, d-i'c nach th sC:1J
Straß-eru einen Ausgang- haben, nicht diiri jl."
Außerdem kanil' durch Ortsstatllt fcst esetzt werden, "daß be'i d r
AnJ.egllng einer neuen oder bei der einer .sckw be­
st0heIJden Straße, \YCLL'tl solche zur Reball,ullg­
bei dem Anbau an sdholl bJshef
uud Straßente>iilen von d m der
VOll den anvetlzellden EiJgeutÜmern - VOll
Qebällde an der neuen Straße- errl0.'it,ch ..:-. die

BiTlJ:1iclhtnng, EntwässertJl1y,; Utld Bcletlcht!:Il svürlichhmg
in der detJ1 BedÜrfnisse entsprechendeIl Weise beschafft
zeÜwe:i$c, jedoeh fiin,fjährige UHterhaltltll&,
UläHnisrriäßiger oder der f:rsatzder Z'lt allen



lwhmen eriordel'liühclJ Kosten gelei::,tet werde. Zu diilcsel! Ver­
pi!lichtuugen kÖll'llCTl dic al1lgreJJzenden IJi'gerrtiJmer JÜcht .für methr
als die 'Iiälitc dcr Straß,eubreitc und, wenn di'C Straße bI1eiter als
26 !TI 'ist, 11'icl1t Hir mehr als 13 rn dct Sfraß,cnbref,te herange£Op.eJJ
werd.en."
Danach aJso liegt die AnQ,egulI.'Z der StraBe nue-ht dcr Gemeinde,
sOllidern den 1!1'veressentclI -ab. Die Gemeinde hat das Reoht, d-je
gesamten Küsten Hir d'i:e S-traric Val! den InteJ:1es ente-n ai'fJ':lUfordern,
wenn si'e selbst den StJ'aßenlhan iibernimrnrt:. \V:C!Jll da'her der Int'c:r­
esscn1 die Kostet! der Straße auf <j.rgcndeinelll Wege der
Stadt so wird diese s'ich mit aUen M'itbeln -dageg, n
wdlJrcn.

OlC AnsiedILJ'ny.;:sgCII'ehm'igunR.

\Ver außerhalb e! ner im Zu::,amflJcIihang g-ebauten Ortschaft ein,
'cr:r;ichteu' W];!1, bedarf nach den A1tsiedlurw;sgtesefzen

Bevor die Ansiedlung
Bruuerlaubnis nicht ertC'ilt

Flugbild einer wilden Siedlung.

wer.den. liientaclh ist es nicht ohne weH'eres möglich, außerhalb
der tim ZusamIlicultang . cbaut<en Ortschaften Wd!l'lllnÜuser zu (:1'­
l'icht'CII. Fiir SOkiJ1C Gehiete besteht also fÜr do;le Behörden gesetz­
Jich kc;,ne weiJ der ,Int l cresscJ1t .nleht 'bauen darf, bevor d;e

ertc!iH Jä AJ1erdin s ist 'der Begnid, was
duc f111 ZusalTImcn Ja'tlg gebaute Ortsabaft nicht geklürt, lind
hier crgtc!Jen Sijcll flir dio Städte auc'h gewisse
8ohwierigkcHen. .FÜr das v.. C'Jchbild ÜerJins heÜsp'ie!sweise ;ist das
Ans'iedlultgsgesctz lIuMiHig.

Bauordnung.
Hand i'll tland mit di,esc'ß' IOlesetzcn  Ieht solbstverst1lndNch die BalU­
orduuJJlg des beh,eff.elldcll Gebietes. In .ct,er BarLordllung wdrd jiir
di,e :Errichtung VOn' Wohngebäudeu an Straß.en oder StraßenteiJc/J,
die nach den polizeilit.:,ben Bestiml11ulIwcn für den öfientlkJhen Ver­
k'e'hr und denl Anbau noch nicht fert lg llcrges-te1It sind, b'Cstim.'nt,
daß hjlerfiir dJile nach dem Baunllchtl lnqlenges<etz erlassen,en ortssta­
tlutarisc.hen UJld polizcilkhen BestLmmHl1l;1en zu gelteu' haben, daß
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heißt alsQ, daß j(J'lI1Iam:J, dcr a1l Straßc.LlI baucn wH!, dk nooh nioh>!
für a'l1'baufähig 'erkHirt S'i'lld, sich mH der Oeme-!iTIdc tiber di'e Au­
lieg-crbeIträge und Über sonstigics auseinanderzusdz,en hat.
NUll albcr elltmaHelL -dfe ißauordnull'genfiir di'e Behörden et1nen
Pirerdefuß, liud das sind die Bestimm[WRen fiher die vVoihnlaubclJ,
die lin .cI.je Bauordnung- J1Irneingtearue-itet sriud. Nach di,cs-eu Bestim­
mungcn gelten W:ühnJ.auben nicht als \"{c11l'lJl1räuset lim Sit1ne des
r]udhHi'lltel1gesetzes, wenn si,e c.j.ne best-immk- Größc nicht über­
schr-eite11' uLnd außerdem e;inige 311dere Vor;schr ft>en e:l"<füHen und
wenn s e - und dies Qst dc-r sprj'll'wcudc Punkt - innerhalb elincs
bestimmten V()1tl der Bc!hördC' festgcJ,eg,ten Gchi[etes erri,abtet wer­
deu. \\o":erden a150 _dies,c Bcdfngun@cn erfÜnt, dann braucht sich der
Interesse!Jt um d!jre Straßen 1IJ1d Ilhre Kos'ten nicht z"u kümmcfIl.
Aus drlescr VergiinsmglUng erwür.;hst natJlrgemäß d1'e erwähnt0 ein­
sChränkung !in bezug auii die Größe d,cr WOlhulaubcu, weiJ umfang­
t1oi,che Oebäude, wenn s;'e den BebalHJH,<splan stören, se11lbstvcr­
ständlich ruicht so leiaht bese-iN-gt werden können wie klei!ne Oe­
baude, llI11d weiter erwäClllst allS diesem Grunde die Binschränkull.?"
daH nur in Ibestimmten Oehilden v..rolmlaLlhen erddMet werd:.::n
dürfen. Diese Gebilete hat die ßehörde ISO auszuwählen, daß Nu in
absehbarer Zeit voral1s'i'c\1t!ieJJ f ier kClilnc Schwierig,k;ei'ien entstc;!en
"verden.

Kampf der Siiedlcr gegen die Behörden.
Der WO!hnlallbcuSiiedler 1>ralldh1 sich also um dile Straße, di'e SOIJSt
b:elim Bau vo'n WO !llltfuuscIJJ das Primär.e se'in muß, überhaupt Jlicht
zu kÜmmern. mesc Vergimstigung 'ist einer der Iiauptgrüilde gc­
wcs-c<n, weshalb slich ,dilc 'Bevölkerung mit dem .l!:röß{cn ,Eifer anf
di'e Sied'JllUgstäti,gke'it und speZliell altf d:le Wohnlaub0Ih g;e\',-orfcn
hat. Und hjer entspannen sich IlIun die unang'l:nclnustcn KÜmpfe, 'liie
(;S  nJ nau'We el1 überhaupt geg'e'beu Ihat. Di,c Bcvölkerung: be­
sohrankte sjch nicht auf dM ' GeMete, die fÜr WCllrnIauben bes immt
waren, so.ndern tieß die AnsiedlunlJ;siätigk'cit auch auf sol2.JlC <Gebiete
Übergr;eiu"n, fÜr welche die Behörden eiuCn regU'lären Straßleab,tu
lund -eiß>e, reguläre SiedlHn stät!h;k'elit vO'fKescben hatten. Die B,e­
hörden wurden lim wahrstcn olilIno des \V'or es von den Si'eJJern
belog/eu, betrogen, hinters Liclht g.cHihrt, überrumpelt und sogar be.
droht. :Es ::,ind Fälle vorgekommen, in d,enen ,d,jc inspiziere'nden Be
amten durch Wa ie[[g'C,valt an der Allsübung !ihrer TÜVilgk,eH ge1J,n­
Jert wurden. dn Oebietell, dtilc WCJfter ab lagen VO'll dem Silz der
Behörde, entstandcn die ßaulichkeitetn zum 1iei.,1 iiber Nacht m:'t
mHie von Schwarzarbcitcm.
W,elit-c Geb,iete der Oroßstadte s' nd auf dlie:><e \\I'eise auf JwhrZCIIJllt'e
hinaus iür eme ordnll'ngsmäßi e Si;edlungstätigkcit till'b>rauclhbar gc- .
worden, .denn nic'hrt aJleill, daß der sogenannte wHd0 S:i()dl'er sch(,11
durch seinc bloße AnweseJlheut dein Ban ,,"c<n LandJÜfusCfJ1 seIhe;;!
kle'ineren Umfang'ce;; hindert, haben wi"e Behörden anch keine MÖg:­
lidhli:ett, 'in diBscn GeMeten e:.men Straß'Cnlballt durahzufii,hren. I:s
ist n'och nicht ,einmal mög'!>ic:rr, Bebauun.\?:spläne auh-lIstcllen. D:;r
Straßenbau ist alls dem Grund nioht mOI.\_ 11LcJt, weil j;[ d';!os,e wildclI
Siedler g>erade, um Iwine AnHegierbei1riig:e zu za[!'Jeu, wfld g,es,i'edelt
haben, und weil' die Behörde sp;it,er keÜle 1V!.ögUchke'i-t hat, von iJh:tclt
lIaohtr tgWdh die Summe- leinzutrcliben, und zum andercll' ist der
Straf\enaushau altS dem Grunde nicht mögJich, woll d.ic ParZ'elle!J
so gesc.hnitten slnd, daß 'cin 'cinw<1lldfreier BcballLl"l!gsplau sich I{aurri'
aufsteHen ,WH uud fiir die Auswclismng des S.traßwJandes uIJ'cndlicih
vicle ParzeHen iCl1t<e l iglJet werdol1 miiIHen,' ganz ahg,esehe1l' VOn den
vdelcn WOlhn!aLlbclI, ,die auf dem spMer,c'll Straßen land selbst stehcl!.

Scl11wäch,elI der Behörd'cn.

W,ären die BehördeJ1 beij dem ersten Auftre.ten VO{1 SOiK'ell<tlllIten
wilden, unerlanbten Siedlungen kräftig g1enug' ge\\nesen ilnd IJätten
mlit allen 'i,hnen zu! Oelbote s eheil'deru Mitteln die Ansjledlung ver­
hindert, dann würde diLe Bewe,g11ng nicht so unang;e!1'eJhlJll ffir d;e
Behörden geword,en s<elin. Es hätte warhrscheill1'lich Iharte KÜ;npfe
gcg;eben,,-aber bd diesen KämpFen hätte dio Behöl\de Ibesbimmt gc­
si gt, wenn sie les nur eOlergH:ScÜ1; genug:, gewoilt ,jI,Ütte. Doch die Be­
hörde war g,eteilter Meilul1.rug. Die WOlhtIungsÜmter ulld alle die
A'emter, d'ie srch um die Unrerbllil1gUng der ra'mlilielt zu kÜmmern
hatten, freuten siüh S'e'lilJstversWIldlicll über jcc1en noch so tlll\vÜr­
di'gen Ranm, der geschaMen wurde, WCJln roT nur zur UI1tcrbrtngLL;lg
von MiCllschen dieneIl soHte. Ob rer diesen Zweck wiJrklidl erfii11te,



Interessierte sie wcnig,er. Dj'B TjrefbaJU- und Stadtbauiimter dagugen
versuchten, di'e.')<e Art SicdlungstätrgkClit zu l1ntcrb l1'dCIl'. Tertius
gaudells war der S:iedJer, der dIe U11.ein:j'gkeft llt1dSdhwäcihe der
B llörden iir.iihzaitig( goenu  -erkannte und daraus seinen Vortc l zog.

Es hätte andlers sein könne.lI.
W'CIJl1 sich due Behörden reohtzeitig mm den \Vullsch .der Bcvö-lkle­
rUllg nach Ans'5ed'lung :im fped'en Gelande gekümmert hättcn und
miit den Sic-dlern zusammen v,ersuc"ht )hatten, Gebicf.c fÜr d,Tc Scd­
ll1ng"stätig;keH fcst1-ulogcfJ', die für die Be lörden eillwa't1dfrei waren,

s cm. l-u Rb e. In e r k 11 n.g.

Es vst schon dafijr gesoIl.1.d, daß die Bäume micht: in den 1I:itumel
\Vadhsen.. SClhon Iheute kann mall eJin-e  C'i'ehte rÜckläufige Bewe­
gung in der S:iedlungstätigkC'it bf::obachtetl, sie zahlf;n
U!äßi<K genommen noch zunimmt. Der S:'edJ.er we,n ihm die

c.lJrörd-en nicht.s geboten JJabeJ1, was sre sonst  hrcj) BÜrg-Jn1 an
\iÜlrt j\eru entgegenbringen, dOClh vieJ zu runang,enDhme Dinge
auf S1C1h Kcuo1pmen. Er hat ja al!f jeden Straßenbaa
verz.idhtet und watet nun bei Wnnd und WelLer durch den tiercn
Schmutz. Alle ßc.Qfl1emlkihkeiten wfe Post, Telephon, ,elektrisch

Die beiden Abbildungen lassen erkennen, wic primitiv und wenig dauerhaft die Wohnlauben yle fach hel'gestellt sind.

Teilansicht einer wilden Siedlung.

dann hätte S'ioh manc!Jes verhindern lasscn. Auf aUe raHe hättell
d>j,c Siedler sieh dann ,in die BaballUUgsp!äne der Behörden iiigcn
mÜssen !und 11m da sk:deJtJ diirkn, wo bereits dn Bcbauun spla!l
der Behörde be,stand, und si'C hättcn daul! diesen BC l bauu11;;:!;3pl:w
adhten miissen. Dann wÜrde es nicht passÜert sein, daß Ackergrnnd­
<;tiieke, so wie der Landwirt S';le !besaß, ahne Riicksoloht auf d,e
städtebanJichen Gelange aufg,c.reill wurden, und dann ware es aueh
n.icht daZlu ge\cornrnw, daß \Vohn;lauhen auf späterem StraBenlaild
steheil und, wenu C';'tlHlaJ die StraRc  cb"ut werden sol1, durch ,.lie
Behörde enteignet werden mÜssen.

Lieht, Gas und Wasser JUld KalJaiJsarion besitzt er nieiht.  ,e '-ne
Kinder miiss-en weite W,egf:: zur SahnIe die Jlächsten Ulden
9i'11d kilometerweit enUernt. ulrd dazu kommt schlechte Ballan
der \Vohnlauben. Es zi'eht im \Vituter dllrclJ alle fllIgen und ,,1;c
Kälte VOll u1lt'en ist selbst duroh mc!JTepc iibereinaIlÜer g-dag.c.r c
Teppklhe nic:ht zu baJltlen. Es rächt sich sClho'n heute, daß die \\'ildcll
Siedler auf di'e FÜrsor&'  der BeMrden, der .städtischcn sowohl wie
der staatllichen utJd poJizc lic.hel1, verzichtet haben, dlC sowoh-l in be­
zug auf Straßen, atuf die Bauart des Hauses, dw Schule US\\'. dcn
S'edler berakn wld betreaen mÜssen.

B $!I. LU V O!NI G R U IM F U T T E R S 6 LOS. lYon Olpl.-Iog. IErich Schm.dl."'''''''''  ,   ,.,,', ' .' _"'N.--<'.<' ""'x. '::1
Der R.,elj'clhsministcr für :ernährung und Landwirtschaft hat ;,n diesem
JWhl1C erhebliClhc Ge!dbetriige hereätJgest,eNt fiir deli Bau von Griin­
futtcrslilos. FÜr :t:Ülsämrungsanlagen lind Griinfllttersilos wird  iu­
heitlich oin verlorener, ,nicht zurÜckzllza'!llcnder Zu schuß von 5,­
r M. je c\Jm ßClhiilterraum !tcwtihrt; der tIöchstbetrag ist mit 250.-­
R:M. je V. irtsClbaft hegrenzt. Jf1erm i a wird elin'er Bewegung die
wohlv'crdienfe bchörd:Iicih1c förderung zute,j'J, c1ie in de:n klztell
Jahrcn lin aUen GaucH De'll'tsc'Mallds im Zunehmcn bc riffe:1 ist,
nachdem ,erst e;iJl1tna,J, wie bCli aHen NCli'erun.!->;elJ, gC\VIis!'e l-(!Ind.er­
krankheitcn in bezug auf das am;uwendende V'erfahren und "die
zwecJnnäl1igst,e Anlag;e iiber\vunden waren und sich allmä111:icih feste
baulicm.c' Gwndsiitze durchsotzten. AJs Za1hlcnbeispiel fiir dk  w:u;h­
scudo V,erbwit!tng des SHogedankens sed angefii'hrt, daß a,UeJlI 'in
Schks;icn im vori en .Jahre 961 bei ,den Landwirtschaftskammerli
statistisch lerfaßtc Griiufutt'ersilos gebaut worden sind. .Es k:um
!tur noclh eine Frage der Zeit uuu der. LI! erwartenden BesserllnR
(kr Lag.c der LaIldw:irtsdhaft sein, daß jeder Ga.uer auch ,im klewllsten

Dorf Heben der Schenl1e 'e1nell Silo zur Konservierung seines Griin­
futters fÜr dCII Wiinter'bede.rI stclhen hat.
Es handelt .sich dm wtesentIichen beim 5ilobal1 um kleine um! -l1:tt­
lere GaIlohje!\fe-, ,d,ie von große.tt Bavfirmcn, dereu Geschtiftsbureicll
sidh über" das ganze Reich -erstreckt, meist l1ieiht wrfobd

. da fÜr diese- der AnteH der Geschäftskostcn, Re'isdwstell,
IUS\V. an den Gesamtbaukosten zn l!tüell wÜrde. UJt1 sn

,eröffnet sich hi'er ein .aussiclrtst'eiiches ßeU-itig;!\llg;,sfcid fitt" ('<1.$
Baugewerbe in den La'l1dgemeinden und den Kr,eis- uud Prov!;Jz­
städten. FÜr solche ortLiche diuite e'Ml AIli.e'"''
vorlieg:en., sidh durch Aufnahme des dn Hu BallPro.c:nmJ11
von der allg:emeinen wirtsc\!<1ftNc\lelJ Dcpression wirlcsam zu er­
bolen, ,in die Wele in delt l,ctztell Jahren unverschuldet ,gerat n sind.
I'ml  c!lgenden sa1!en d:,e bau1iieheil Grulldsützc erörtert \Vf::rdell, die
sich fÜr Grii1LfIltters !os cIitw-kkeIt uud dJ1Wh die zlic!be\-vllßte >\r­
beH 'eill'i;ger Zeutra\ste'Hen zur Schaffung bcstilllmter Typcn dn:\t"­
tiger Helhälter geführt baben.
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me ri0htig,e- A 1 hw1cklUllg der Konscrvierun.l(svorgängre, auf <d! e selbst
hier nicht ,e,j<1Jgcg-fllIgcIl werdcn soll, ist erst dann rnölg'lklt,
W:2!W sie in 7,\} CCkelLtsJ)rec'hend'cll Bau vor S,id!J p.ahclJ kawJ,
Oj,e Forderungen, dj'e duc Landwirtschaft !in dieser tlinStcht dcm

:steHt, sind: Standsic'herheit, vVass<erdticht-c, Gasdichte,
und Widerstandsfähigkeit gegeJJ Säu rc­

angriff. Der saH mindc.'.>tcIlS Iden vollen \\Tasserdrt!ck aush.alte!,',
g;1ekhzusetzcn ist der JJCihe von FaH z.u faH wechselnde Dmck,
di>e futteJ1nasscl! aUlf \VandllIlg;eU lund fundamente ausÜlbc:l.

Grultdhedj1t UHIQ; hat sich \"o!lkO\11mCrL durchg-esetzt und  ne
sind dadurd!] ausgeschaltct. Dcmgcmaß wird der

oben angefÜhrte ßa IkostclIzuschuß .nur fÜr in massiver
Ausfühn1llg, ,die auf vClHen \Vasserdruck sind, J';ewälllrt.
Als Baustoffe komme')J in Ifrawe: Iiolz, Bisen, ZkgCI!1I1Id r:JscnbetolJ.
HOJL :hat .:,eil1'e E'jgl11Wg für die ErfüNung der g;enallnten fÜnf Hal1pt
fordcnmgcT1 nicht bewi.e.'.>en. r-Iolzsilüs s nd sehr schwer fmgendicht
zu behomnj" IJ. Illicht widerstalldsfäh-ig gegen fäulnis und überdies
s'i'nd dIe BJukosten ll'ic!ht nÜ'edrlgCr 3'ls bei der An'wend1.lIlg anderer
ßausioffc. 5:'e si!ld demnach arn ".enÜ:sten vertf'etell.
AtetalJsilos .>;clliig-en meist den an Standfestig-kcit,
aber Sdhon \\-"ass-er- und Oasdichbe sind schwer zu errcldhen ,,-ego!;\!
der schwienigcn AbdJChtIutJl2; zwfi1scltetl MdaJ1\\'iLndCI! lind FUlJdc:mclIi
und zwischell de1l oil17!elnelt Stoßningcn def \Vändc. Und vür allem
k,t das WlLrmeisola-NclHSViermOgclI von MetaJlbeiJ1flltcru gl,eich Nlll1,
so d;:18 di;e Si!ag;e im \W!1l er metist völlig durohfr,jert; hci .saf(n i..
ehern futter besteht sogar dic nef&mr des Auseinande1 reilie"ns des
Silos.

\\fenn von der" aussc!J!ieß!j;c'hen Ven\endung VOll Zjlegel abgenten
wird, so 'ist i!rieriiir ma"ßg:c'b-end, daß wegert der  tark wasseral1­
z';:ehendcl! WijrkuII  des Zi'erebtcfns dIe \'lande mit einem 'iürKiäI­
tig-en wa serulldurch!assILg-cll Fhtz V1er dlen werden IULIsscn. Nun
ist arber deJ AusdchuulIgskMf.fj;zient von Ziegeln und Zement e;n
\"ersclrledener. LTI:ter den .dauerndeJ1 TiemperatLir.sClhwankul!'2;E:n.
denen der im fleie'rl stehende Silo 111sgese1zt ist, flrbeltcll dann
Putz nl!:d Zi'egel IhefNg g>egeneIIllander, es bildelJ sich feine Iiaar­
risse im Putz. die- den sdurehalNgen SiIosaft dUfchlass n, welcher
dann VOll dcn ZIegeh  al1 5esogen wird und sahon nach vcrhäItuis­
mdßiJ'; kurzer ZeH zu Be:,chÜdigung,Cll und ZersetzlulIg,ell' der \VÜnde
Anlaß gibt. \V'UTJI] daher alwh Mailei werk Itlit 'entsprechenden
Bande';'seI1C"ilIlagen lind ga'nz in Zeme'ütrnörte! den stat!s,;betl
Anforderungen g;cnÜgf. sC' werdcll doch P'ordefljug-en der
Wass,enmdllJ c'hliiss:lgkcit Ilmd der Si-iurewidcrslandsHihig,keJt Vati
vorn'h<ewin nicht immcr D;chtiR" 'erfiil'lt. Außerdem muß bcrÜck5kh
tjg-l werden. daß zum Dan YOIl Z:,cge]sHos nur gut gebfa:trlt<: lmd
dcmclJt j)reclhend teure KUnker \",erwcudct wcrdf ll dürfen.
A!s wirtschaftlicher BaJustoff fÜr der allen Bcdmgun'­
gCII kommt :n erste! Unic BctoIllin ULJ'CJ zwar lWl'ck­

Nllr bei d:csem Baustoff 'i'st 'cs mögJJcl!, die
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\Vandu'J1Ren aus dl1'cm Stück c;Jme .Futg,en und Nähte mit gröRt('f
Dichtigkea1; lherzust'ellen und die ,crford'cr{riche Eilsenbc\vehrl11]g, CIC
he!i Tcmperatursdhwanknnge-n dasselt,ö, AusdcJUIJ1ng-stnaß. hat wie
BetolJ, so elinzuhetten, daß a]iJc auftretenden Dmck- und Biej:;llngS­
spannLUlg01  aufgenommen lind Risse v,crmicdc1l werden. Die
\,," äHde kÖlllJ!ClI in geringcr Stärk,e ausgefÜhrt wcrdcn, sr} Uflß sidl
eÜl Mindestmaß an Baustofiboedarf ,ergoibt. Dank di ser VorzÜ'ge
hat !Sidh der Be-ton fiir den SiIobwlI lin '<ien vielen Ja'h.ren praktischer
Erfa,hrung, die hil1'ver lIllS i'lOtrIer wieder am besten bewährt
Bevor di'cjcnigcJI SiJotypen werden, die ,in der Ictlten
Zeit i11 bezug auf FornJI, AusführuiIg' und Größe als zweckent­
sprechend , '11 den VordcrglUnd geriJ.:kt s-ind, sc+en !Joch eint'ge <,11­
gemeiroe bauliche Gesidl l tsPIiTJkt.e cnväihnt.

Bc-i den t:rwägtltngDn fiir dier Größe der Sl'!oan]age rechnet nJ,lll pro
Stück Oroßyi'eh -eine tiügliehe V'erfütterung von 40 bis 50 Pfund
SiiIofutter, das jm Mittd 700 oilo$ 800 kg pro cbm wieo;;,t. Demnacb
würd-o ein Knbikmeter Saueriutter fÜr ein' Stück Großvl.e'h etwa
30 Tage ausroC-iooe1J. DllJem Stiick Grc.ßvlieh entsprechen 2 Stnck
Jungvicih odcr 6 SC1h,weitlc oder 8 ScJJa'fe. Rechnet man z. B. ZUD
Futtertage und !ral eÜJ,ell Vi'ehhcstand von 10 KÜ!hen, so kjnl'2 enIe
SiJoan'lage für mindestens 60 chlll f,erti cs Slllag\ flutter 'i\J Fw.\;"c. Fs
ist dem Landwirt zu ,emp;fedtJ,en, xunächsl r:rfahruIL cn für die Ul!1­
stellung seanes BetÜebes auf Silagewirtsclhaft m'f{ dem Ban IdcJ\ICf
J2illze'lsilos zu sammeln und den Bau \vüitepcr Siilos al1mähHch  ")r­
zune'hmeIl. Es muß nämliclh auah dabei heachtct werdell, daB dic
Gfllndflächie der Behäit,er Hllr so groB sein so]], daß Läg:lich c'ine
volle Scrhioht von etwa 5 bis 10 -em Stärk,c abgenommen. ,>lld \'t:f­
fÜttert \Yird, datn t die oberste Lage des ,futters Jticht zu lauge dcr
Luft ausgesetzt Ibkri'bt. Von deli frÜher glebrÜuchliClhen '3, 10 und
u1Ie,hr Meter !hlolhell Iltrttertilrmen ist man, auch aus finanz'1erlen

vollkommcll' abg-ekornmen lind ballt .in eIer mUIPt-,achc
nur ni'edri'ge 2,5 his 3 ;n :hohe Silos, die 1 b' s 1,5 !TI aus Jer
crdiC Ihervorrag-cT1, um eine bequcme .Fiillul1K aus Fuhrwcrkl:l1 IInu
:Entleerung  In Karre11 zu -crmögHcJ1cn. McIJfcr,C' kkincre Silos :,latt
efil1'es }{i'escllsi!os erlcichtcrn fcme!, dcm LandwiJrt di'C I:::in31mI::fLI!Jt::
verscll>iedeltcr" Fntterarte[J zu Y'CfiscJJ1Cde1lCIl EnJte7<C'I't'e'tt ill   dr('nJ1te
Behälter.
rÜr die Form des Silos !Ilat mari d,je \-\labl zwisc'!tcn dCj,t vier­
eckigen und dem runden GrundriB. Jn bezug auf Sparsamkeit im
Baustofrfyerbraueh q'st zweifd]os d{e RuuJforIn dic gÜns1igste D;,;
statri ch" DruckverteiIung ist firn Rundhehä1tcr eine v'J!lkamme\l
g1e-icihmaßige, so daR die \VanrdU\1lg,el1 ;seh'wacher g ha! e!1 ''i'crdcl!
können als bei viereckligen. Fterner hat natiirliC/h e:-in RUl1dsiJo g.e
ringere vVal1'dWiche als e,fn Quadrat- oder ReClhtceksil0 glcicltCIJ
Raumin'balts. Ein Nachtelil der Rundform liegt darin, daß dj,c An­
fer{i.gllt\g der Schahwg erhebHch mehr Schwi'enigkeHen nl1C1!t. Es
haben sich belide- FormenartelI. bisher e1ingefiiu1rt und behauptcL
.FÜr die VereinheitliClhung" und förderung des Banes YOll Oriillflltter­

Ahb.1. Thüringer RundsilQS,
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hc1hÜltcrn haben s ch verschiedene land- und hauwirtschaftIicile
Or-"a'1!1sationeIll vcrddcn.slvoU ell'tlK.esetzt. l'Uer sei zunächst der
"TJliiringer Ru.ndsilo" (Abb. 1) der in der gleidJllamjg' n
ßmschiir.e VOll LalIdwi!tsclhaftsrat Jcna-Zwätzell (zu be
ziehen von der tlauptJJalJdwirtschafrtskarr: l1er \Veamar) eil1gehclld
besprochen wri'rd. Zum Ball derartiger I3ehälter wird eine tliseme
SchaILmg, 'aus e nent ifundamuntring und zwei .ll:roßcn Zylind rn,
Mallte1- UJid K1ern,<;c:ha uJlg, 1TI.east auf Kosten JändHcher (1cnos<;en­
scha]f cn, Land,, jytschaftskammcrn, Verleine und sonsti. er inter­
lC'sS'i'crtcr Stellen besclhafft und als Wandersciha1uTIg an Land'wirte
g-cxen eine gerrlug1e GebÜhr vcrPi;ehen. Auf d lese Weise ist -es zu­
nächst jn Thür n!gen ge]ungclJ, ellH'c .groß,e Anzahl Ruudsjlos in
fjjsenl)etolJ zweckmäßig und hfll:ig zu bamen. Die Abmessungen
dcr Thiiri!l er RWldsi'los. .s:ind: DLLrc'hmess-er 3 m, !fähe 3, 4 oder
5 m, entspr,eohend einem I11'halt von 21, 28 oder 35 cbm. ferner
sind auch SiJogrößen vun 12 und 50 chm Inlhalt proj'e-ktiel t In
der angefülhri'cn BroschÜre sind genaue nauamV-e lsunJ({;tl, :5klZi:cU
und Angaben fLir den Materialverbraruch enthaltcn. Rnndsj}.Js ;,n
Beton \Vnrde11 außerdem von der Deiu, Deutsche r'ntt2rkollservie­
rum:s-OeselIschaft V,erden (ABer), in Typen VOn 6 11Ii<; 60 cbm
'RaJ1mcinhalt Die Kosten sind mLl<t 11,- bis 12,- RM.
pro ' cbm angeg<eben.
Der 'l1hürin;g-,c; Runds<ilo wJUrue audh in ,:UHleren Oeg;e dcn Dcutsvi1­
lands eiiltzcfiihrL Dfi.c -BanberatungsstcUew u.e:s Deutschen Zf.ment­
ßundes, mit dem Sitz in Berlin, Bl'es]all, Frankfurt, Iiannover, Köln

-lltl'd MÜnclh.en, nalJm.:::n s'ich ,der W:e:ii:erverbrcitung- d, s S'illu:nes
all Illltd Wal'CJl lin dCn -letzicn Jahrcn eiirjg tätig- hei d.;r Beratull
einzelner Objekte und Al1ilistdlung VOtI Typcnp]jnen. Die neuestcJ1
Erfal1 t'11 tLgCI1' di'cscr St'cllcl! im RUlld ilobau sind nledcf.Q,'"';:Üegt lin dem

soeben hcraLisg-ckommcucJI Bautcc-hnischen JlikrkhJatt 2'1 de  Tlcu ,­sC'hen Zemc1It-ßl1ndcs: ,J{Ulldcr GrÜnfuttcr-SHo ans DlsclloJetnn .
11\  1!Jm werdcu< für e;jllclr Fklhälkr VOlt ZI cbm (3 m [1urch lr;sscr,
3 m Iiöho) g'cllallc Ballan,Vle<isu'ugcn mit ZcichlJt1nIgC!l gc)!;cbcn; c:n­
gchend wcrdcn beSPfiY",hcn: die BaltstoHe, das M'iscbell de'j ßCÜ1ns,
das ßetOl1:ieTcn der  ohle, das Eiuschalen der WUnde. das Beto­
niereu der ,-\fiinde lind dlCr ,evloL PJflz Ilnd Anstrich. t:;'!Jc .\','c,nauc
Eisenhstc, ne\Vchl1tlu spHine und eine StuckJi.ste fLir tIolzsc;Ji'du;IS!:
V'ervGlllstäl!di: eJ! die lirr diescm MerkblaU el!thane!Ji n An,l;<lbDn. In
Oberschl1cskn wird 1n diescn Tag,cJ1 auf I3-etrc.)bclI der ül}sr<;:loJlc­
sjschen La1)dwirtschaftskammer und dcr ßallbcratu)lgssrdk BrcslaLI
die erste eliserlle Vl/a[Jder clJalung fÜr einen  o[c'lhe!l 21 cbm Rtlnd­
silo bezirksweisc oing-cS'etzt, der bald we'it<cre fülg:cn werd J!.
Dort, wo d,ie I3eschaffull-1.Q,'" der Schalung fÜr cinen I I!I]d3il(} Schw!c­
rL,rl\!Biten finallz}elIef odcr organisatorisd er Art rnaCJ!Jt. bnu man
di  eckig;e GTlul1dr,ißfof1ll \väh-Ien. tHerhci list hiH idhHic,h der deich­
mäßigen Druckverteilung diie Quadratische der rcoh eck1;:!;cn Dannrt
vor,lUz1;lehen. Di.c Frage, 'Üb man mellIierc Ein'l)elbelliiltcr oJcr eincn
grüßelt Silo lL1it mehrercn Kammern balbCIJ' soII, ist nc'oh llIDStritti':l).
J8denfal!s Hegt be'im MchrkammerhehÜl!ter auf einer 9:cmejusall1cli
Grnudplatte- die G6 aihr der :)lenkullZ lund RH:\blluutJg durch Icr­

.schieden hOlhc ße1astUl1iZ beicrinsc-iH.z_e:r Ffil!tlJJg nahe. Auf kehlen

.FaU soll man mehr als v1 r Behälter auf eine Eiaze1plattc <.j(::lIeh.
Ferner Qst es vollkommen abwcgi!1:, ehva 'e ne_SiiowaIJd durci1AI1­
hau an tim hestelheud'es Gebälldc- eInsP<:new zu woUen, da der An­
schLuß nie e.inwalldfwj  dicht wird; zudem sirn! derarH:>; c Gebal1de­
wände selten so tief fundiert, daR man o'hue scih\v;ienig;cs Unter­
fangon auskommt.

Mehrkammer-QrllheJlsilos srind J;11 Ilangjährigen Vcr.suohen zur !!<HI­
mi1ie entwickelt worden durch die PI'cuIJi;sche Vcrsltchs_ und For­
schrungsatJstalt für T erz;ucht.,jn Tsohechnitz, Krcas
Erfa \flJJTgcn:j.n der BroschÜf'e "Ball und Besclhickung: von
silo',<;", von Prof. Dr. Tiemaltn und Ül'pl.-Land\vdrt  clhm zusammelJ­
g1efaßt sind. Diese Arbeit ist kÜrzheh in 2. im Vcrlag Pani
Parey, BerHn S\V 11, !fedemannstraße 28 29, erscl1'i'enen. E
werden darin Zwc,j- lLI'lld VderkammersNos mit Quadrat!isclJem Grnnd­
riß empfohlen; Jctzterc haben fol<gende AbmesSUtlRc-n:

Normcnfype I 4 X 10 = 40 cbrn
Ia 4X 12,,') =-:: 50 "11 4X 15 60"
III 4X20 = 80 .,
IV 4X25 =: 100"
V 4X27,5 = 110"
VI 4X30 = 120"

Zur f:rz.ielutlK der S!:,ewünschten Moi1C1hsäurcgänw?:" ist bei allen
GrÜllfnttcrsilos ,ein aUsf'f khender Luftabschluß der OberfJädhie des
t'uHcrs notwcnd-i.Il'. Brl:;nter hat man sioh hi'er mit dem Alua'bringeil
einer BO'hlcnabdcckuu?: lLnd eitler etwa 30 cm starken Lehm- oder
Tonschiclht  ehoHen. NenerdinRs werden bei rundell so'wchl wie bel
ecIdg;en ße'häHcrn, die ebeulla'lb :in Tschechlutz ausprobierten Oel­
deckc!v-ersehHissc al1,Zcwandt oder .turn mindesten die Mög!t'.:;hkeit.
sie spätcr anfz-llselzetl. bereits bcdm Bau vorgesehen. nÜerzl 1 \\,itd
i J dClI obcrcn 'evtl. vIerstärkteIl BcJliiltcTnwd eine U-Eiscur;i.nne e:ll­
hctoll'i ' crt und diics  später mit Ocl gefü!1t. Dadurch, daß 'ein genau
gcarbeiteter, aus 1   mm starken ßlcahen g-eschwci'ßter Deckel
mittels CÜ1ICS \VlinkcJciscu.sdhcLlkels iu <he RÜmc e-in.taucht, ist der
dichil  AbsehJllB Rcgcn :EÜH.lrÜ)g;ell fr!1scher uuft gesichert tmd cin
versahiitten der obersten YlItlcrschicht ist aus({csdh[ossc!I. 'ferner
\\ ird durch den Deckel ied0 VcrsdnnlltZlI'JtK venn,ied<;n tmd man
!..amt .soiüh bei eiw(:Ijßr-eichen Pflanzel]. VOll dem femcn und ll!msHiüd­
!iahen A1Jsäuerun.zsverfa'h'reu lJJlabhä'I] i  machcn..

::-::'cithhe r:lJtnalJlmetiiren haben lange Zeit eine .\I;ro[Je Rolle gespielt;
sie sind bel hoherc!J B hältern natürlich notwendig. Da nun a'ber
heute fast ,durelnve,g' Grubeu'sitos gebaut werden, deren g-esa nte
1iÖhe 3 m <nicJlt Übersteigt Il\ud die !ILLr I b:'S 1,5 m Über der :Erd­
oberf!i:iche liegcn. Iml die A<UlbD;llgLiIJ  VG I TÜren h-eiine Bedeutung
mehr. Sie wÜrde die Konstruktion des Silos ersc mr'eren IJJ1d ver­
teuern lInd doch limmer 'eine gewisse Uus"idler!1cH -in der A1bdicl!L­
tung hestehen Iassc1t.
fiir delI Bau vCln cckilgen Einzlclbc'niiHern enthalten die ßautech­

j

Abb. 2. Betonsilo mit eckiger Grundrißf rll1: Mit Rucksicht a f die
gleichmaßigc DrucÄvcrteifung ist die quadratische Form vorzuziehen.
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nischen Merkblätter 17 :Ll1ld 21 des Deutschen Zell1ent-ßulldes
wcrtvoUe Alngaben. Letzteres ist erst  lTId
WH bei' 'e1JJ(:;elncn BclhaltergJöfkn anch der Zusam­
menfassung zu 'e incm l\1lchrkammerbehäI-ter zu. VerscrÜeuetve dUfch­

Normentypen von 10 .bis 50 cbm Inhalt mit 0iner
VOll 4 !Und 6,25 qm Sli!ld ÜL J.lOU M'crkh:Jattem ClJt­

w:ckcIt unter B ifÜ UIl  VOlT BauzciC!]uWllg, I3c\VClhruugsplan LJ1Jd
Angabcl! fÜr deli Materialbed rf.

m,ese 1'\ilC1k- und ArbeH'sbJatter werden von den Bauheratlllu,:s­
;:,teJjien ,des Dentschen Ze-ment-Bulldes (für 6chle;;!;'en: Balu'beratungs
steHe Breslau, Bresldl! 1, Tuerrarte-mstraße 24, HI) bereitwJiligst und
lllwntgelt1ic'h an ,I!Jteress(Jl!ten ab egeben. A uerb stehet! di'c'se St(:J1cn
gern zur VerfÜ!'!:llJl!{ fiir C.ju2;'cihende Beratullg:" 'und evt1. Unrcr­
sl!ehn!J ßll der zur VerWendlJ11Ig vorgesehenen ZlHicI1Jag'stoHc' in
hCZUQ auf ilhJ'c Ei n':l1Ig- fÜr hochbeansPruc!J-bclI Silohetoll.

Die a:lgeführtelJ ArlH.1itsan\\'ei'SLlrIgen beLiehen 8;'ch sämtlioh auf den
Bau k\-eÜler und mitt1cr-er ,Reh'iilter b;s zu 120 cbm Inhalt. nil'
QroßwÜrsclJaften I1Jll stark,cm .V';chb'cstamd rniissen
t,iO)jCl! elItworfC'l! \\ crdcu. t:s wiir,d,  sich dann urn die LÖsulIz
fÜr den f:in;;;c\fal! .f!;c,steIJtell IU.Q:clliouranrgilhefJ halJdeltJ, rÜt deacJ1

5-ich:im Rahmen -der VereiniheitJ,iDhung UlJd Förd,crung- des SiJobaues
Ztl befassen wellllger AnllaH vorliegt.
Nml kanJl tmtz der in den besproc le1Jen Arbe tsan'\\'e,isLlllg.ell zum
Ausdruck kommenden Verdnhei,thdIlung k,einesfalls dazu geraten
werden\ daß siclh der LalJdwirt sC!;:nell SiLül selbst 'haut oder nur
einen ])orfmaurc-r als SadJwerstcind:i l g1en hin,wz,idJt. EJIl nisenbeian­
Siilo ist ,ein Idc'iner 'Kunstbau, der nieht dml1al von jedem! hcliebig:en
Bauhandwerker IhergcstcHt wcrdcn' kann; denn 0.<; wird ja :lk:iJt
llUr g,ewölwHeher Beton, soudern aiu ganz beso11ders gpter und
dichter Betoll gefordert. Z\\"ar konncu wohl doile JiHfskräfte' vom
I3auh,crnl !Iestellt dagelgUt  wÜd 'es zwec:kmaßig sein, die
BetDnarbaitc'n e!i'lJem im erf<VI!re'tlen BauUlrteruellmcr
des betreffelldcn BCZlirkes Ifi!r alle in leincm besuinnutcrt Ul11kt1eis zn
bauendel1 Behälter zu iibertragle'l1. Dk:scr'Unterneh'mer nmß sodalln
auch 'ei!J1Ic melhrjliUlrige Garantie; fiir die sach c!1JiHj;e AJU.sführuIl
ütcrnchmeullnd hat naturgemäß an einer solchc-n auch da::> größte Interesse.
50 sehen wir, daß nadh dem vioJen Dureh_ lllJll:1 N'ebene'inaudcr der
'Jetxten: Jahre el1dbi-ch klare }{.!Clhtl l1icn IJiiir deI! Bau von Grtin:fiuUer­
.silos entwickelt worden' Siind, die zwcifello,s d!;'e weij'tere VerbrC-ii
tUIIR di>eser fiir 'eine :natiClnal selbständige L'andwÜischaft \lotwi:'n
d;,zelJ :Ein.riehtung I6nlern werden.

DAS HOI!.:l iM NACHKRIEGSZEnlLlCHEN WOHNUNGSBIUJ.'." M ='" , >  ,._  == = .   =  """""""'. _ _
Von Dr...lng. Helmut "empel

Iniu]ge einer ein halhes lalhr w ihl'enden Bes chtigLmgsreise, die
rTlikh durch fast alle grüßeren und bedelLtender,en deutsohen Sl'crl­
I'ull'.":,cn der ;-.Ia0hkriegsz'e ;'t fÜ'hrb,,', 'hatte ich Gele.;;:enheit, grül1diich
die Felder, Mirng-ell1.llu SClhi.lu'en Zli stadi'eren, die an den modeme!!
\\i:ohnhalltcll aufQ.;etrcten sind. Oelht malJ vorurbe';'lsfmi an die Knt,k
der Bauten dcr Saeh}i chke.it" hera'H, so moB man f'est­
steJ1eJi, daß ße5trehuIJ'Zell ,im (jaIJ.I e wape[J, d('e "a]t'.:Jl"
Baustoffe 'Kalk und Kolt. alls urnerz'en und an ihrc
Stel;lte, die Baustoffe Betr;n. b scn.(]ieton und bserr zu
setzen. Da uus hier VOr al!km das Iiolz interesSJijert, SC' soll sd'IJC
Verwendl!l'ng 'hz\\". die Unt.erlas.sung sei'ner Verwendung I;im neuzelt­
!ich .n \\T:oJhnungs1bau 1HIIlJ.er beleuchtet werd0!1.
Onmd;:,iitzJich 'ist zU' sag;en. daß Baustoffe, die oi! schon jahrhuu­
dertc:1:an!,!:,ihre Bewiihfll!lg' gezeip;t haben, nur ...!ann vow neluen B-au­
.stoif;cn v'erdriingt werden dÜllficll\ wenn diese neuen Baustoffe
D::g:ellse1Jaften besitzicll. di-e besser ats di,c dt;r alten S nd, und :hr
Einbau .ebenso wj,rtsor:aftlio\l wioc die d.er bislan;g' Übl lcl1en Mai8ri­
alioen

Was 'IImr das Iiolz 3llbetr'lift. so kaun Ulan sajl,'"en, daß ihm aJ.s
schärfste KOJ1kurl1cl1tcll c,isen und t:dscnbeto'fJ g'cgeniiherp;e<;tcl\t
worden sind. Man versllehte, durDh umfa1l'.grCl;IcJte Propaganda und
auf andercn \\ egen das Holz; aus s-einer Stdhw!( im Wcihnbau zu
\ erdrängeT1 Llnd dUJch andere StoHe zu ersetzeu. Man war 'e ,frigst
bemu.ht, die Nachteile -des Jiolzes a!1ZIUprang;ern, dagclxeH aber dill':
Vorte.He der neuen BaUlsto'H'e möglichst deutHC'h Iltervortretel1 I.U
lassell. Man vergaß Jllatii1"l1.'ch, auch die Vor eljIJ;c; des ffolz,es zu
erwälJJ1Cn und d;12 NaÖ Jteilc der neuen Balustoffe bestzustellell. Man
kann sich Iwter diesen Umstä,nden nicht wundern, daß st:lCh di'f:" mo­
dernen Wohnul1gsbautC'll und vor al1enll ihrc ,hypermodernsten Ver
tr,eter dnwh Holzarilllut auszciohnen.
Um zu eilwr gel'eehten 13ewertUJIK ,der Bewährung des Halzersatzc:s
zu Jnuß man vor aHem den Aussagen der Bewuhner dieser
BaHtcn Beachtung sch.enken, denn ,:'lm-en ;:,011 ja schließkclh
ein ,eJ"11:\vandlfrei1es Iie';'m '\;eg,ebell werden.

Bei fast alJcn aUfReSuc.hten Baute!l wnrdel1 UUJi große Klagen f11Jer
die He'j[höri,g-kc:it lallt. Es wurden OchWude von>:elfuuden, Ib0i deuen
111&11 im 3. Stocl( deutHC'l1 d.en LautspreClher f.'n der :Erd eschoBwoit­
!lung IhörcIJ k01l!1te! Da joh selbst d:fCSCr1 Bauten Woh­
!Jung nahm, 'lllTI d1e altfgletre enell am 'eigenen Laibe- Z1!
spuren, so konnte lieh häuNg genug f.eststeUren, wie lmgehell'er groß
die HeJilo[Jöl1:Ig-kdt in d;:escn Batlten iiist llnd vf,re unter diesl ll Um­
stiinden au ,eÜI einwandfreies individueJles Wohnen gar rucht J:'.,edacht
werden Imnll. So kommt es hÜufig vor, daß Besohw'crden he£ den
S;let!IuIlI;Sgesel!sClhaftc.n fiber UirmheWstir:ung, der u!ltcrlicg;enJL n
W1oi1mung lind daB fj)ne we'na,tle NachpriiDu'llg' dann ergibt,
daH d'c!' Mieter schuldlos ist, der danIlIter woltncnJe
al)cr dcr :;;Wrel)i!\kd war!
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J<'ra[t man nun nach dem' (jnUind d3escr 3L!l3ergewöltnlic:hert IielJ­
Jiöri5!:"keit, so muß ma;l bedenken. daR, w;'e oben angegehen, beson­
der:::: viel Bis'el1, E-i;se-nbeton und BetoH im modemen \Vohnullgshau
y,erwa'ndt ist. Da skh diese- Stoffic aber durch ein vorzüg[\i'i.:hes
SehaIliibertragungsvermögeru auszeichnen, so w:trd marr' d 1e .schaIl­
technisClh'en Mängel verstehen. die sieh 'beim Eri:nlbwu' dieser Stoire
ergeben. Sohon der Ersatz. d,er bli'Slher üblichen IIoh:balRenuecke
mit Eilisohub, di'e- ::;1 eh besonders schaIItechrJiisch ganz. vorzÜI!-!:lich
bewährt 1lat, durch, die MasSlirydecke hat bes.olnd<ers d:(I:C';[1 be.jf;:r;:.
tragen, di'e tf-eJlhörigjkeit im 'Bau auß 'rordt ntldah Zl! erhöhen. Ziwar
kanH mau auch di'e M.ass vdecke mi,t schaI!cUi'!IJ!PrendC!1 ::;toif' n
derart llm ebet1, daß S'II() dllJrcIta11's ,in die.ser Bezicihmrg li;I  Kon­
kurrenz zur ffolzba'lk'endecke tretc'lr kann., doch wird s:i!c il1 d.iesem
Falle so ,daß atJI HH'e .verwendUil1g g:ar nioM mehr godaeht
",,-ferden kaun. man also ilm Wohnungsbau d;cn leinzeinen t a­
m:l].jcn ei<n'c mÖ:R%i-CIltst 0.ruwand'frc;;e Abgesclhl"OIsscnhreit ge\V[Lhf
leli:steIt, so wird man auf die Nelu,erungc.n um jedcIJ Preis verziCihtell
un<! Te-umÜÜg zur ach so alben ffo1zba'ikendeck,c " iledcr zurÜsk­
kehrerl mÜssen!

\Vi-e- man eifdg.st bemüht war, das !falz ans delt Decken zu VCr­
ba1me'tI, so wollte man ,jhm auch .bed. .cJ'en Dac.hkonstruktio'tlcn den
Garaus machen. All' Stdll,c der IbiblatJg! bewähr1,e'11 Steildäc.her und
mit Daohpappe g.edeckten ILcllzfIaohdäClhcr versuchte man nun <tUc11,
die Häuser mit M'assli,vfIachdäehern abzudecken. Der Traum d'er
.oJrientalisoh e-fnge.s ellte!l ArC'hitekten, auf .den Däcr{'ern' d,er Häuser
zu lustwandedn soNte' hier seiJi'e ErfÜllung r nden. Da man aber
kht an den g'roßen Wlärmeausdehnungskoc.ffi-zientclI der Ma%iv­
konstruktionen gedacht hatte, andererselilts der KonhurrenzWlhi.l(kcit
gey;eniiter bisher Üblichen Dacharten, wegte<n uilcllt di;le besten AllS
führungen w i!hlen konnte, man <1IUC!J, bar rast j'e'glkher Edahrnng
auf dieiSC!1l Gebiet war, SOl war es nli'chf verwllnderliclh, daß dllrc..h­
wef:i Schäden allersch1immster Art rnoc Folgien dieses krampfhaHeJ1
Ausmerzens der hfislarug LibJiohen Balllstci£e, lind Ln dtesem fall des
ffobes waren. ,MuH man ,es Blicht a'is eine Re Jabilitatlou aIkr­
ersten Ra'l1!;'cs bezeichnen, wenn, wie ioh mich selb.st iibcrtoellgCn
Imnnte, dem Mass<Ivflachdaoh der KO'ilrad-tfac!ll;:seh SchL1le in
Frallk:fiurt a. M. z. B. wegen ausg,edehnter DmchfenclhtLllngcn c l i1J
vollkomme-n nCllCS mit DaehpapP'e gedecldcs tlwzfl.achdach iirblÜr­
gestii-!pt werden mußte!?

WI;'e berm Aufbau des Hauses, so war man auah ängstJ1.ch bemÜht,
beim Itrnenausbau .der Wohnungen auf die AnwcnrnLUlg von Holz
ZII verztiCihtetr. ,So wurden z. B. sehr 'haufi'g .eis.eme Ti1rzargcn
vOrglefllnd-cn, die< ci!! Verwend,en von ,Iiolz an d;le'se-n Stellen über­
fliiss'ig machten. Auch hi!er muß wus den' AusIsagc11 der Bewohn.ct'
d'j.es'cr Balltcn geschlossen werdeiJ, daß diese Zargen sielt llidtt
b-cwH'hrt ])abe , 'K'lap;cu iibcr ZUg, Uirmbc:lästip;'U!ng boim Zuscl1!ugen
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der TÜr, große Schmerz-erzeugullg bC'  Stoß, marugclnde NacJtbear­
b-cittmgsfiihigke<i,t, Rostb!i'ldung IUSW. usw. wurden iibcraH laut.
DJ'c Einfiihrtlltg von M0talihandJäufen an  teJ[.e der biS'lalJ.  aus UoJz
crstrcJ-JtcJ1 kanJJ man iilbc.ralI dm nachkri,egszdtlichell WOlllIungsbau
feststelHen. Auch Ihrj,erüber sind häu   J.;e1lug K]3J.gIe:-n. 'latut geworden.
M,enrmaLs kOIJut,c sogar 1Yeobaohtet werdcn, daß die Iiausfrauen
doDese tlandlauDc llJ11häkelt hattet!, um boim AnfasscIl des Metails
nicht twmer das kalte I(le,fühl zu empftinden!
f1,in lUIlIl wieder hat man ebenfalls v,ersllc\Jt, auf das IioIz als Til!"­
kotlstruktionsmateriaI zu verzichten und dafür Metall zu \vahJ.::n.
Aber alwh hier ITluß man von 'eI;'Iter dun:ihau<s negativen I3ewruh­
rl!IJg sPrechen. Besouders das gwße Gewicht der [isentÜren h<it
ncben anderen. MänRe1n Z!l1 Beanstandungen geführt.
:Es konnte nicht ausMeiben, daß ma11 auoh vcrsuehcn \\iurd. , das
HOil'z d.e'r l"cnstcr durchi MetaH zu crsetzen. IJlic d1ie-rhei eingeh.c­
tenen Durchfeu.'Ohtung;en, ZngerschÜiJ]UIl@"CJ1, Rosthildungen usw.
\v::wetJ ahm so gnGIß, daß ma.n äußerst sehnelJ \,on dfc.scn Ausbil­
dungen abgekommen ist. Nur d le hypermodernsten Vertreter der
nachkriegszeltJichen Wohrrbautel1 z'eÜ Ben d1ese MetaJ,lfenster ;und
nehmerL dile. dadurch lent.stethenden Scihäden und Mängel gern in
Kauf, um ja um nicht das verlhaßte !falz g;e-lJrauchen zu müssen!
Dii,e Hcwohner dicse-r BauteI1! verz.ichten dann auch häufig- f()b.':,e­
r1chu;ig auf das [folz als Material für  Ihre Mahd. Doc.h k01Jnte S"VS'dr
im Bauhaus DcS'san festgicsteHt wcrden, daß sdbst d-ie faoatisclJcl!
JÜll er der ,.neLlen, a'Hes u'IT1wälzend-en Ideen" n cht ganz mit diese'l
Möbeln einverstanden war-en, au1 dcnen sie hu Iiörsaal wäJhrend
dcr Unterrichtsstuudcn ZJU slt7Je'n gezwull.\':en ,vapen!
Daß ueben de,n oben beze1chneten SteHen aach noch in aLld Le!1
FäHen das Holz. vom :B:'sen oder ve'n ander-eu Baastofk'l1 verdrängt
wordell war, konnte häuß,g' genug beobaClhict werden. So hatten
e-inig.e be onuers "modeme" ArchiIDc'l<ten sogar Eisentreppen  iJJ­
bauen liassen, de!1en BCl(ehell mit ungeheu'per Lärmentwicklung V2!'­
kniipft ist! .Man libeJ"iIaJllpt hei der BesiohtiRunK der mo­
dernen Bauten als oh krampfhaft verslIcht wiirdc,
iiberall dort, wo es möglich ist, das "alte"' Holz dUr h
modeme" Baustctffe Zlt ersetzen. Man muß hier förmlidJ von

iner Sucht spreohen, das tlolz auszumerzen!
Es ist sclbstv,ersti'indl'ic'h, daß der ZtisammeJ1scthluß uer oisenerze:J­
!!.'endell lind -Vierarbeitenden lndustrven eiTlc Riese-IlProV3.11:3Ilda C'r­
öglicht hat, der di'e tluJzerzeng-er Illi'ClJts Oleicll\vertiges 0nt ,::gcr:.­
zLIsetzen habeI!. es ge1ht aiber n1uht an, daß dellk- lind urte-ilslo;;;c
Architekten hitil<Jos zu jenen Ball tof1'eIl I;,r-ctifen, die eine .l'.'L:­
sc1JÜftstliohti:ge Prc'Pflganda ,bekau;Bt . emacht hat, die aber im

hüeresse der Bewohner der Banten und der \JÜ'!ks\V"jrtsc !aft
durchaus zu v'erwcrfeu sind!
Daß mal] lIatiirWch \Ycstr btwar, die VelMbeitul1g der B<w­
stdfe zu begriindell, und als fortschrljttJ.icrho .hinzustellen weH r
oben schon anKedeutet ,worden. ffier sollen vOr a[Jem' V{;L[_
würf,e besprochen werden, die man dem Holz immer 1md il11m2r
wieder macht. So w.ir-!t man ihm lt. a. vor, 'ilO" seohler Brennbark0it
!lege einc groBe Odaihr beg-rÜIldet. \Vienrr man  ieh 1m:11 aber vor
Augen hält, wf:e salk'll e7nmal in \Volhnbauterr ein Brand 'info,[ge der
cirH,;ebaute-n Jiolzteile- größeren Schaden y,eTursacht und wie salmell
d:i'c glänzend organi:si'erten reUCf\Vdlr'en hetJtzutag'e auftretende
fCIIJcr fast _immer sohon !im Keim ersticken, so kanu man ermessen,
wic unbegrÜndet -d ese VlÜlTwiirfe sind. Kamml man 1.. B. auf delJ
Gedanken, .2!e cn Eisenbahn, StraHenbahn und andere, .v,crkehrs
mEttel zu opponIeren, \vru! sie jiiihrlioh soundsoviel ünglÜcksfälk im
Gefolge haben? Trotzdem <ler Prozentsatz der U];'er Betroffenen
undeich höher ist als der durch Bra-nd Oe-sohädigtw, ist man weit
davon 'entf1ernt, dIese I::inrichtnngen ZLt hekiimpfct . Und lias mit
J<.ee-ht; denn der Proze,ntsatz der Geschddi!;';ten im Y'cnhä1tnis
Ztum Nutze11 dj:::ser Anlagen so .medn:.g, daß matl niCiht
auf ihre ßeuutzung verz-ichte-n kann. Es ist also 'e-i>n \".-eH
hin und wiüder einmal eill Brand ;'ll e.inem \Vohnbau urrJ
das reUel' an fIolzteilclJ Se71J'C Nahfllng Ihierarus alLf eiLlIJ
M.ind,erwertigkeH des Holzes iilberltaupt tu
N.c:>be<n der Entflammharkeil des Jiolzes '\v,irft mau iLlnn 3l!oh die
Schwammg;efahr vor. HJerzu ,js;t zu bemerkcn, daß bei' ßeacht;1tIg
der al1gem&i,n geltenden Daur-e.g,eln mnd hei CI: ler sc\lid:en und VCI­
nÜnft;igell Ausb IJdung- der einzeJJlen Bal1tei!e eitn Auitretcll der 11017.­
zer<störenden Schwämme ehe-uso seHen wie der Ausbruch eines
Brandes vorkommt. Voraussetzung Ih:lerilir ist natÜrlich, daß wl;rk­
lieh solMe J.;ebauIt \\nj,rd, lind nicht g-c-wihhlt wer­
deli, dic zwar "modem" s'i,ud, dafiIr aLlch dem RegCII\Yasser
formlic1t die 'ljI./e.'{.c cbue-n, llfn iI  d;'e OCb Llde- eindringC'll' %l! kbiIHcn.
Zusammenfassend soU noch einmal 'festgestellt daß es bis
jetzt noch Tlicht illQg-lich ist, das das  eson­
ders ganz vorzÜgliche- Eigenschaften durch .[rg,endwe1che­
anderen Ga.ustofic vo:Jlwertig zn ersetzen. wird dushalb, um
\Vl:eder 'eill'\vandhe'je W'olmungen e1"1ha.lten zu körmeu, di.e- u.ern
\Volmbedürfrnjs der in ihnen wohnenden Mensdl'en g-erccht \\.crde;']
und dabei auch den, yolk::,wirtschaftlichelI AJispriicuwn ge!lilgcn, V(y1J
den BauausfühTll'l1gien der Nachkriegszeit mit jllnem tio!zboYkott
abrÜcken und dem Iiolz wieder dk ,stelle- (:indumcn mÜsscn. die
ihm  I1iaJg-e s'eJ:lIJ'er vorzÜ-glichen t:lg',clIschaflerr 5:cbiIhrt!

Kurze Nachrichten aus dem Baugewerbe
Sc1mster, bleib bei deirte-m Leisten. In eiinem Dorf bei Leipzig
wlrrde elirtl'e Straße [!leu beschottert und as haltiert D;,e ß-es-itzer
der ang,renzeudeII flöf'e nahmen dii'e (FelegenhlJit wahr !lud brachten
iihr,er IJ1Jangelhafiten Zufu1hrstraßen mit in Ordnung. Sbe hatten den
Straß'e:ubauarbelitern ziu e-sebeJl und glaubten, diese Arbe,it aw..,h
ausfÜhren zu kötmen! - Die MateniallbesClhaffung mag hier uner­
wähnt ble;ibelJ. - KurzUlH, die HofbesHz'Cr asnhaHicrt,cll sich s{:,lbst
ihre \OVeg1e, llnd alles giUK glat:t und gut. Bis J'rruLJ Sonnc es eiu>ös
Tag s s,ehr gut meinte. Da :hob mit 'Ciinem Mako e n Gackern und
Scltrre.iell und Bicpsen a'i1, als alb das f,ederviem e:iuc GenerE!l­
Versammlung einer Ge.nosS'ensClJraft häHe, un d.er dem Vorstand Jie
Korrup-oioJJsfäJle vorgeworfen wLtrdcn. Gei lIäheJ1em tlinsClnen stellte
sich ahcr IJeralls, dan der Gnu,lI.d dcs Spektakels 'eliu a11derer war.
Der Asphalt war näm icJh k cbrfg geworden, lind das GefJhg-d
konute Il'icht weiter. Erst MenscQl'cnhände mußtü!l di-e armen Tiere
wieder iliigg;c maClhell. - Schade, daß der Piuseher, weloher d,e
Arbeit ge-macL1.t hat, nicht daria skcken  "elb ilebell list[ - Man sicht
also, j,ede ArbeH \.v1ill  dernt lind gel\.Olll1t sein 1 Kr.
Zirkular-Architekten. Unter mieser UeherschrMt bringt d,[,e "Deutsche
Baooiitte" un I;hrer Nr. 14 v. 5. 7. 33 naahfolgende' Al1sfÜhrung,en, die
wir 'U11S,eren Lesern' nicht v,Q'f<enuhalten qrJlÖehrelJ: "Kurpfuseher, so
wAll es der Vernebelung,swalll1 unsercr Zelit, Ihab.en bei vnelen Leuten
g;ehe'ime Sympatl1';c. Mii,t ,dler B'eIl1fshezeidmJlng "Architekt" ist es
nioht anders; bcsonders so;t 1919 ist damit vde'i Schind-luder ge­

tnieben. SchaILfenstcrd,ekorareul"ic erblickteu in dem neue!! Titel
ihren Stolz, an der ,Meistcrpriifu llg vorbe geschlidclerte BcHl-ha!\t!
werker retteten sIch damit ein .firmellschild. Zul.etz't - es war ja
voraUSZi1ISelhen --- halbelJ die in aBc V\'linue verstobelIlet! JÜtlgl,in, c
dus verkrac1itell Bauhause.s Slich diescs L;tlIlwrzi.'!i.clrens lJcrnäc<htigt.
M<l'tl worHe ja 11rsprÜiJg>l;c:J ,einen kleinen \Vlerlbebund ;für dIe Bau­
hiiJllslerresue schaffer!. Aber drl'e ei!l:,>ÜR'e rote Fiirbtlll  rr.achte duell
soJohen Vcrc-i1L verdächtig. Di'e nlOUlO Z0;t C;\Crz.iert lIlld marschi,cl t
auf JJationa,le Zide los. Die Schritte der braunen ßataillorl'c urÖlbut..:n.
Da verkrochen sich sclmeU alle wildult KalJlitJC:h'en nu (he LÜcl];e;r
ihrer Unterwelt. NIW treten dd'c :Elj( malligetJ w:i'edcl :hervur. In der
StiUc machetl sie Männchen; d'ie bew-eg;lictlJe't! N:iSell
nach AuftrÜgen. Vor um 'liegt ein Zirkularaa.gebot an
darin !heißt es: ,,\Viir !im B<:wlhans g.esGhl11teu ArGhitekten Übu!"­
nehmen die An ertigullg \iCIU :EntwÜrfen fÜr Kkilllhsuser, IntliCire].n­
richtungen, Geräte, Tapeten, Lampen, K'llOlidefstoHe llnd and re
Textilien in stIeH,g nationaJ,em 5tH lind rru:t 'aUen Raf:P1n,es en dcs
:nodernen Üeschmaeks usw." Der "uatiooalc no h dazu mIt
"RamuesS'w"! W e weit clJt1ernt VOll der Lcit­
wahrheit sj'nd di'esre noch immer vom Wahn '1J11Juebe1tw Dcr­
artig  Gesc:hiift-e s,i'ud vorbei, 11111" lierren Ge tosseJl! --- E'11l'e
d:oe Slioh auf derartige EmP,rehklngen ei-nIießl.', kÜme 1Juit Recht
die Sohwarze Liste des "Kampfbandes fÜr Dcutsehe Kultllr";. nnd
soich ein Dummkopf von rabrikant hätte für sein ganzes Leben J.Llsgcspielt.
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Y I5l'ordnMli'iIgel'l.
RdErl. d. PM:. v. 10.7. 1933, betr. Bestimmungen fÜr die Au Whrut1
von Bauten in llütz (In 19.6200 a/IO). NaClhdem der Aussdmß fÜr
einheitlIiehe tcchnisci1;eoBaupo1iZieibestJmmll,ngcH  m Deutscl1en
NOnt1CllaUssohlU!1 d;'c . BcsbimmIllvgell tiher die Ausführung von

allS Holz ,jm JloohlJdLl (Normblatt DIN 1052, Vertrieb:
Gmbft., Serbin S\Vi 19) 'cJJdgillbf:g hcrausgeg;eben hat,
l iermit flir Pf011Beu mit W'i1rlntug vom 1.9.1933 förJtl­

in Klaft gesetzt. me .crfordcrliCÜ1c J Ahdrucke- der Bestimmun­
):':'ell wefd n demJJ;lchst den AmtshbttsteHcn der Re;;ienllI cJt und
des Pol'[zeipnisid.mJ1s Herllin zlIgeheJI_ Diie I-Ierren J(.ctgicrung'spräsi­
deuten und dC'll f1; J 111 Po!:izc'lpräsideute'll in BerEn ersllche ich, Zll
veranlassen, daß d1c i\bdfuck,c deI! AmtsbliHbcfn als So:nderdrm:he
bc!iKefn5{t WCJ den. Dje neuen Bestimllllun. cn. ,urc durch d e Be­
kannt?:ahe  1Jt Al1lt"bJdtt maßgebende KOllstrlIkliollsVO'fsclllBHen ';m
Sinne d:;s   11 der nach uer EinhcihlJallordnun:r aufg;estelltcn Ball­
('ldnl1!JgcII tretcll £111 dic StCJl,C Jef Ahschnitte D I ZiH::r 1
bis 7 und 10 RdErl. '- m.25. 5. 1925 - JI. 9. 156':' -) und
11 b der BestrimlTltwg\t!l uber tli,c bei Hoch'baiUten a l lLzUJllelhmcnd(1)
Belastungen ulLd Ü'ber d('c Ztl'lilsSJigcJ1 ßeansvruohungen der BaLl­
!oHe \"om 24. 12. 1919 - Si. 6 588 -, die hi:ermit ebenso wie der
RdErJ. v'o:nJ 10. 8. 1924 - 11. 9. 542 - betrcHc,tld A;J'slc\",ung oer
tIocbhallhdas/JI!I gsbesti!11'lr:ung'Cll zum 1. September 1933 aufh-:r
Kraft  '(:setzt werden.
An deH ObelPriis. in ßerlm-CharJoUenbLLrg, di.c Rcgpräs., den Vcr­
. bandspräs. in Essen, .den Polpräs. rin BerhJJ, die Landrhte, dh?

PaEz,C:i,verwa\tungen der StaJtkl'Cise !lnd de.1I Pfiis. der BaLl- lli1d
.RinDir. in ßerli:Jl.

Erlaß von AUlwertungssteLler lei Teilung von WohnungclI. SäCJ1S.
finanzministcrium. 3. .TuDi 1933, Nt. 331 Steuer D. 1. Naeh der Ver­
ordT1un  vom 9. Juni 1931 unt-er Nr. 2 (IVJ-3J. s. GD) kömnel1 dl'e nadJ­
ew:icsenen KostelJ ainu \Vohl1unlgst'eilnng mit 20 vII. jihr},ich auf
die ncll Jr dem NutzIlngswertc der LlrsprünglidFcl\ V/uhnung bercC\!­
nete A.u[v,,-crtung.ssteuieI ang;ercchtlct werdoH. Diese Reg-e!Lwg- hat
in za,l*,c'ichen fällen, besond2rs da'lJ1I, "veLm die Steuer :f'Ür das
Urulldstii.ck nach   16 AlUfwSK es, ermar. igt ist, zur daH dcr
tI.Q.cLltiimcr den an SIUIT anrcclmu'ug:sfä\l.igcn Betralg der
ko tcn nicht ycI! auf wie Steuer anrcchnen kamt, weiH ,der anrcch­
nungsfän:!g'e Betrag ,höher ,ist, als der zur Anr.ecbn!iJ1?; Z\Jr VerfÜ­
gung s'tehendre StClncrhelrag:. I'n derartigen fäJJcu se!hcn die 01 und­
sH]ckseigentlLmer h iufll.l!; von ein,er an SEich mÜ'.zlichcll !lnd wÜn­
schenswerten T'C!ilu1!'( ah, weIJ  I;re n  ht lin der Lage- si!nd, aus ei (;­
n'en Mittell1 die Bch äR"e zur VerZinSli'rN  und J'iilglun,?: der TleiltLllg' ­
kD ten aufzubringen. Umaucl!l in solchen PäHell TCliltJJJI,  von Wü'!lilun­
gen uud damit die H-clcbwl'P; der BauW'irtschdH nild;l MÖg!ic'hkeit zu

will sich das fdnaT17.ntinisterJiurrn Idamit IClinv,clstanden ('1'­
k'!Ürcn, vom 1. Juli 1933 ab von dc]) nac!lIgiew:j'csell'cu- Tcf1u1J s­
koste.n jählJich 20 v,Ji. auf d!;'e ,Sh luer fÜr das gan%e Ornndstnck an­
gerechnet werdcn. 2. Whden, zu den TCli!llJJgskosteu Zusa1!Ü:;se
alLS Rcia'11smitteJn gewahrt, so sind fÜr die Bcrechuung der IiÖhe
des AufwcrtU'n,gssbeuererlasses d!ilt; Zusc1mßlbeträge von dcm nach­
gcwicSCJ1Ic'D I3etrag der 'C'mbalL!wsten <"hzuset;;en. 3. Hat d'ic Summe
der jährJiohlcl1' aus AnJaß der WohnnnKst0i1U!1g R--ewährteu Er1asse
110 vH. der Teil1:ungskosten (ZW. 1 und 2) errcicht, so  st weiterer
Er'hlß welgcn Wiohnun[st.eÜl1'ug zu vlersaRicJ!'. 4. Werden Wohnräume,
iiir ErJaJ1 VOn AuhvcrhLI!J!.ssreuer wegen Wo-hnun.l';"s eilLlng gc­
währ1 iWr andere aJs Woh!lz;weck.e Ibenutzt, so- ist vom Zcit­
IJJ!1nkt der Acndemng der (Benutzung ab der ,Erjaß wegen Wo.h­
l1l!!lgsteiILlTIg zu versah'ßn.

Selmtz des Baugewerbes. SÜc!;-.ls. Mit}lister,ium d'es Innern, 14. JuJi
1933,  r. 59 n M K' 32/1933. (1) NebeLt der AllZe!iige mich S 14 der
Ocwerbeot'dtLl1'J!L  (GO.) habell nacih 9 35 Abs. 7 GO. P,elrsoneu, die
den ßetnkb des IO!c\verbcs als BaUlU!terl1'e lmer und Bauleiter
sOWlie dCll Betrieb  lj,l1z;elne1" Z\VJcige des I3augewerbes beginnen, beli'
dcr uÜI-eren V,erwaltungs:b!(;hördc hiervon dille besondere Alwejge
Z1l J11 lCJhen, die eincl Prf1futlg  hrer und b i' man­
g:ejudcr luycr!tisslig!<eit JOin nach 35 A'bs. 5 00. er­
mög]jc!tel1 sol!. V 11 BestimmuJJg an 2)ejt,en
w:irtscilwftJicher aUem l cgcnÜber Mauf'crn,
Zununcrcrn nud die sich zu ihrem besseren
Fortkommcn machen' wollen. (2). Das Mlj,nisberitlm
ordnct zur Ausfü!trL1ug 9 35 Abs. 7 0,0. iJJI crmit an, daß die
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Zuverlassig-keit vornimmt ZuverHissi.t::kClit nicht nur ..Lu
tectL'l1iisc1hcr (t!heorctische Ul1d IJraktrscihc Vorbildung-), sondern 2uch
in moralischer utld wirtschaftlicher ißeziclhung" 7.11 priifen. Im Zwci­
fe-!sfaUe kann dh: zlusländrig-e Cicwcrbel{ammer um Sbdlungnah1!10
ersucht werdc!!. (3) ,fm iibrigen bat die Bauvol;iz,elibdJörde__,gemäß
S 151 des ßaug:esetzcs mit hesonder.er Au1nwrksamkcit darÜher zu
wadheon daß lin der tecJ1llIi'sdhen ueitung- oder Ausm:tnm!1: cines
Banes ;ich n1lf Personen Ihetähg-ell, die den Bdri'cb (]C  G wcr:bes
ordnlLlHgSnlÜßi  ang;emeildet Ihaben, lIud dercn Zuverlässig­
kcjt keine Bede'uk'oo' bes-teItc!I. (4) Im aui d!;c NotJagic der
freien Architel{'ten und Teclmikcr wiiJd Arc.hHekien und .1 echnikert1,
di,c zum Staat oder .lU cinLr O:cnl<e!i:nde in, iCine111 ßeamten- oder
Allgeste1JtellVlerhäJtüis stehcn, dfc OenL1hmi;gung zur Nebenarheit 1)1
der Regel Z.IJ versiLgG-11 seu'n'. nie v\erordnung Über Nebenbesoi1iif­
big-Lrt1g der BalllSacJrvlerstäl1digC!l de)" staailicihen 'BauIJoJizeibBhördcIt
vom 20. Aug1]st 1920 - 554 I 'K - wrird :iu Er:inn-crHTl&. gebraoht.
Er!. d. 1\1. !. \VI. G. A. (l(dR.) VOIlE 20. Jun! 1933 Nr. ZA. 11 4401/
8. 6. Sehn.. betr. R,eiehszu-sebüsse für die Instal1dsetZlmg von
Wohnp;cbäudc-l1 usw. Nach dern R.uIJd-crlaß d,es Herra i\Hllbters 1m
VoIhwohHalhrt (Kom1TI! ::.sar des J<:Die'!Is) v,om 25_ Novt'-'mber ]932
- Il. 4400 Ib/lO. 11. Co - '.'vaT eHe Vorschrift uJlter Z;ff. 2 der
ReichsbesbiJnmlmg'ctI (Alu a e ZLnn R.,underJaB vom 29. :3:,:ptl'::H1l 'cr
1932 - II. 4400 b/17. 9. 11. 7 - -) dalh: t. auszu1': ge1T, diTß  olche
A,'he,iten, dlre 'vOll Batl.{ -e'!Ioss'enschafteu. Zechenvenvaltnllg'i.::n, 1rl­
dustrieunterne1lItJll!LJ?:cn l1SW. ohne Ver ebl1ng, an cinon ßaounter­
Il'ohmer oder seJbsUiJJdi.?:cn tlla'Jldwerker 111 el;,gell,cr RCI'4+c :111.':.ge­
führt wurden, l:liaht zu hcriickSiicbti en warell. Hierzu hat d2r
fierr R.elic-h.sarbcitsm nlister aus ,<\nlaß leii!lL'JS Son-d.crfalIs neucr­
dings daß ,es J1I!dÜ als Re jearbcjt wenn cin Iiaüd­
werksmedster 'Ci'cwerbetr<Bibender, z. B. ,e,in
der gleidz,eiti f Halti.sbcsitzer ist, an seinem hause Arbeij-ten allS­
fÜhrt, c.L;e in dCH l<:[lhmCIl seines polizenlich anZ[cmeldeten Qre\VIedJl ­
betrliebes faHclL. Diese Ausnahme-Vorschrift wird naüh AIISi,:ht
de5 fIerrn Mcli,c l ftsarhcitsmiltllisters auah bei ßau.'?;'Cscl-tfilften All\Ven­
dung fiinden könJJou. - Ullte-r ,dem 8. Juni I933 - IV Nr. 4142/33 Wo. -- \tat der .fierr hc"timmt: "Ich bi1!
damd elinVcfstanden, daß zur chemi!Schlc'll, BekÜ:mpf 1l1P;
von IiollzsClhädhngen als g-röß,ere Jnstaudsci.znngen. I}m Sinne der
1\r. 12 der Hesb:mmungeu vonl 17, 5'eptemhier lY32 atJgcseh 1t
werdcn :sofcrn es S' c,l  um die schadhaft ):;'ewordcner
tIolzteiic in WOIhng-ebäuden handelt." R.eichsbestimmung-cJl
vom: 17. September 1932 Sli'lrd durch dell Runderlaß dcs IierrH
I\%n.isters fÜr Vo1kswohJiahrt vonl 29. September 1932 - 11 4400
b/17. 9. Ir. 7. - mitgebe,l]t. - Ich CrSllcUJle, die Gemeinden (Oe­
rndndev'erbÜ'11'dc) von Absc!JnHt I und 11 d)eses Erlasses umg:eheud
ilL K'CtHitnlis zu setzen. A<n siimtJichc HlCrren Regierul1g-siJräSiidentcn,
dcu Herrn Verbandspräs:idclltcn Ül f:ssell lIlnd dcu Herrn ObCf­
prÜs.id-cnten iu Berltill-CiIL'3nlotte'wburg.
ErJ. d. .M. r. \Vi. u. A. (KdR.) vom 16. Juni 1933 Nr. IA. 11 7102/
u. 6. L., betr. Tilgung von Hauszil1ssteuerbypothekcn. Nadl dc1Jt
R.ul1,d,edaB des Ii'erm Ministers fHr Voli,swohHaJhrt vom 9. Sep­
ten b.cr 1932 - Il 7,102/30. 8 - kann der 11il1.IJ:ul1RSbcginn HiI
HauszinsstreuerhYPcl heke'Ll IlIi!lter gewissen VorausSdZtlugen IIln
welitere zwej Ja\1l'e ihl;ll1aus.[0schoben werden, um Z11 vcrhi!tell,
daß' .infolge des t:tinsetz'e-ns der TiJgLt,ng uaclt Ablamf d.er iÜnf­
jÜbrigen Schonfl1ist -in \VohmwgSi-I1Leuo.aLlven vom 1. Oktobcr 1932
ab cine nicht trag-bare- Mii;eterlhöh!ul!g e,intrcte>n mÜflte. I-liern<1oh
s r1'd VO't1 der Vergiillsti,gJ!!Ig' soJche Wohnungsneub::udcn aH<;.',!;C­
sch1oss<en dj'e!in de,u. Jahren 1924 l lis 1926127 beli. denJ noch rulatolV
gilnstif;ten' Bal1J{Qstell i1d,e.x errichtet w01.den sind lind bei duncn
die TiJgung der tIaU'szinsstellerhypothck nach Ahla'ltf der fÜll!!­
jä:!wilgen Schonfrist vor dem 1. OktÜ'b r 1932 errllsetzte. Auf Haus­
ZlillsstCU'ct1hypc,thcklell, dcnen lIilgu'llg nach Ablauf der fiw,fjähri.gJCJJ
Schonfrist nach dcm 1. Oktclber 1932, '<1,lso am 1. Apr,il 1933 11nd
spiiter bePJiiJI-nt, ;jlst der Erlaß' heim Vor!i'egcn Ide( son::;tigeu Vor­
ausse-tz'U'Il?:Cn a.J1Iwcu.dbar. Im Ei'Jllvernehmcn mit dem. Iierrn Pi­
IlanzmiilJdster ersuche lieh, die Ocmcli,nd'cn (Ocmeindeverb iHuc)
entsPl1eclh'end zu v.erställdiRen.
1. An den fIerrn Reg"i'enli1g-lspr iJsidcntcn'in Diisse,Ldorf.
2. An die übnig'en lilCrreru RCRliterungspräsidenten, den fIerrn Ver­

ban.ctsprÜs-idenren lin Ess'en uud den Bienn Oberpr1iS'idetLh JJ jn
BerLin CharJotteIJburg.



Gewähi'lJIl'I! von In:!itaIUI:!ietzul1I!!j\s­
und Um!:»au:!:u:!ichü:!isen.

Richtllinic'1I für Sachsen.
Sächs. ArbeiLs  Ulld WohlfahrtsministeniullJ, 21. .Juli ]933, Nf. WS

IV IV: All". 99/33.
t'ür die V'erg,e1bwng der vom ReicihD erneut zur YcrfügJIu,  gestd1ten

lVlitte] gelte>n g,e-mäH  9 der Verordnung ZJur Durchführung: ,der Arbeits­

X  )  t t   k i ß  u;:e k. a  JJ?rfb   d(Ren   :    Zbl r I V  lj  d)e.r reg 1Jdi
herrj,g-en B stimll1ullg'etl des RGichsarbeitsministcrs v.cm 1/. Septembcr
1932 _- IV Nr. 5720/32 \Va. --- (ablr;edrnckt liu Nr. 51 des Säehs. Verwal­
tungsb1attes vom 27. SeIJtcrnber 1932) nchst AllJa..;-e [lwd dde.. hierzu . r­gangc1lIcl1 crgänzlLngsbestimnn:mgen mit deli JJachstehend naher erlal:­
i:ertcn Abiindcrun en (Anlag.c 1).

nies'iClh 'nunme1hr ergeheude Yassuu).( der BestimmUllR{ Jt vom
17_ September 1932 IlIst angefügt (Anjage 2).

Die Durchfiilhrungsverordruuug- fCies Arb.- und W,oih!fahrts.-Min. vom

24.   Pb , bß   fi Ll  ill ä; tct Ce;er      l   a I 'f    'e   cIadi tI}luwei_
::'l1ng;sstelJen. Ms solche werden !bestimmt cl/le Stadträ'i:e der Städte, dencn
die  CilesdhäfVe der unteren Staatsverwa1tung "belhörde voll ii'bertrageu
5ind - amBer Bcmstadt 1lI1d Sayda -, fcmcr diie Stadträt,c zu Oroß­
r(j.'hrsdorf, I.ugall. Neugersdorf, Oelsnlitz L C.. Planitz. Siegmar nnd "nm[­
ht:im, lim Übrigen die lUTItsha1Jptmannschalten. Die Amtshanptmann­
schaften kÖI1'llCJJ s.i,ch bei der ])ur-ch  iihrulJ  der Mitarbelit der ßezlrks\"er­
.bände und der Ge'rIJ'crnd!erätc ,bedienen.

2. Die ZuschÜsse sind vom fIa1use!:igelntÜl11cr mit 'einem VO 1 tier Zl ­
\,ne.isun.9;"sstc.lle zu bez:idhen:den Vordrucke zu beal\(ra.z' I1. D-1<e. :C l1WC1 ­<;Ul!!<'sstclle erteilt nadh Prüfung des A1ltragcS oinen \'orbesahela nachYn'fl eschriebetJlem Muster. . T .

. 3 Jew:edtls nach dem Stande'; alt] 20. 'eines Monats haben die LU\-"-Cl­
'S'LlIlgS'steI!en dem Arb._ u1I(1 WoMf.-Miin. zu beJ1ichten, iiher welche B ­
..träge sie durch VorbeschC'icL vcrffu.zt haben, und 7,war gctrC'tlllt:

I.
an \Vohll!!;ebiimden,
von WohnllIlgcn uud LJmlJan sOtJstiS':0r

sioherzustel1en, bilfe kh dringend, nur 'e:ine diese-Al1fgabc \'or­zus:.;hen. ..... . '.' . .... ".
4. Wegen der Auswwhl der Arheri.ten w'eise ich besonders auf die

Vor.schr4ftcm in,s. 2 Ziffer 1 bis 4 der AB-. DVp.hin., Insbesondere muß
fUnter allcrl Umstanden vcrlanrgt werdc!!, daß die Arbe.iten volkswirtsohaft­
1 ,d1weTtvoU .sind,daß sicz:usätz  ch sind, d:: h. rin abselhbarer Zeit,a11S
eigener finanzieller Krait des Tnig:e'fs voraussichtlich rÜciht ausgeführt
,,"erden kö:nnen, und daß :o1'e ll!1TI1'ittelbar nach HewiHigungder Dal'lCihen
oder Zuschüsse 11cg:c:lJlJen \verdC:rI.

5. Nach   2Z,iffer 7 der Aß. DVO. mut!. gnuHlsätzIiclr j-el\eArbeJit
veJ.2;cLen werdcn; dios 1st scthOll wegen dcr Art der Vodina1lZ'krLlJl'g(Wlech::re!gr.undlage-) uIlerläßlicl1.

6. Wegen der Durchfülmmz ((er Vorfiaa!lzicnmg, die auf \Vedh"el­
Krnndlage erfoJ t, v,erweise iC'll-'auI das Mif:rkblattM 1 der Delllsche-n
GeseJIscih.aH fÜr öffentlicrhe ATbeit n, das dclt obersten Lantlesbel10rden
in d;en nac]lstcll Tagen znG;C J hCT1 wird und im iibrigell cbenfai'ls Yon der
oben geHannten Druckerei ibezctt.;en v,rcrd n' kann.

7. Um ct.j1e DmrdhfiihnmK der ArbeitsheschaffImg7.u er!ekhtern l,nd
di'C entstehenden Kosten rnüg:1'ichst zu verringern, halbe ich eine An,)rd­
!Im1-)!: des Irlhailts fu!" unerläßl:ic l, daß twf die. Enh'Chullg iC.IoJicher ;<;tf'at
LieI-tcr Stcmpelabgabc.u und GebÜhreu beiider B]auling, Qeneilimigung oder
Ausführung der Arbe-iten, jnshesonder'e amdh hCij der I'1inanz'i:enw.'4 der
Kredite. wrzidttet wird. Ich bitte ferner, auch die IOemeindenanlll_
weiseJ!, dan sie, del.artjge GebÜhrcn llicht er.hcbeu. Jedenfatlls hürulen
hc-i der Bcmessun  der Darl'Clhen oder ZuschÜsse sokile GebÜhrcn nichtberiicksidhbigt \\-erden.

s. Wegcn der Höhe der NHHd, die filr den Bereich ,Ihres Landes
zur r'Örder'ulJ.z Yun Ar'hciten der hier ImhalJdelten Art hC1'\,:itg,c:stcllt wer­
den (Kndin.ze-Üte), crJJ8Hcil Sie "on der Deutschen Oe-seI!sclraÜ fLir
ÖffelltJiche Arbeiten Iloe:!1 be::;onder-e MitteUltllg-. IC'll weise schon letzt
darwuf 'hin, dar-! dj;c Znk hl'tlg- YOrt Kontili.l!:'enten li::e;fnc bindende Zusage
dcr Mittel bed;eutct, so'ndern nur oeitren Ä<nhalt daiiir geben .solI,  n wcl­
eller Höhe Antrrug-c allS den einzelncn Lindern e-t\va bcriicksiohNgt ,','('r­den könl1cn.

Reil::hsrichtlinlen für die neuen öffell'itl.
Arbeitsbescl'laffu!1gsmaßn<!1hmen.

Der Rcfchsarl"1C'itsminister hat unter dem JnJ,j ure
Landc.sbC:hörden fÜr AIheibbesc'ltaffuwg il!lJd fÜr
-deu RUllder1aß betr. DurchrfH-hrt1ng dCr
nahmen (OVa NI'. 12 103/33, IV 6 Nr. 5

I.
Allzel1!lc;i!ICS.

I KaClh dem Oesetz zlJr i/ erm inden1JJ& der A1heHslosig:ke-it \"OJH
1. Ju;Ü 193;:3 (R,c'ichsge-s,c'tzbL I S. 323) !lnd der zttlH Abs'ch  ,tt   Jies::;s
Ges<etzcs erlasS'C!ueu Durchfiihnmgverordunng \'OIlJ 28. J IUI  19,)3 _ (A!?
DVü. --. Rc'ichsg;esetzbl. I S. 425) ."!.1ewii'hrt die D utsc,he GeseHscha;t f.ur
öf;it:mUiClhe Arbeit,en AG. {lu:f Vcra!llassulJ  des R lch:es Darlc'hen und (llTI
Fallc der nachge1Janllten 7j!rffer 3) auCih Zll! chtis.sc fÜr
L Instandsetzungs- und ErlgÜnzu!U:sarbeiten an VerwaItungs- und

W:ohn!?:c'bÜuden, BrÜcke!l und andere!! ßail.ljchkej  ?n d r Länder: Ge­me:illTden, IGem'e!indc\"crbiinde und 'so!1sb :en ü1f-euthch-rechf.l,10heu

2. r r:: . c  ; e ersO'.rgI1nz der BevöLkcrHlIg mit Gas, \Vasser nut!

-.J. ¥1' i t  z1;"'% iten (Erdarbeiten) der LÜnder, OemCILlIUc]J lind Gemetinde­

ei'lJ!N d'e'be'sch_le!\llIilg:te DUfchfiihruug des ,Arbeiit be.scihaffung.spro­

i;   a   v . t1ic.t,  H   1l    ::  !t '    f:ral     .1iff: ;d    ai n: i  :
die Arbeite'!1 Junv;en;iiigla-ch rln Gang Z!l bri!Jg n. IcJI lJiHe dcshalb, den
G'cmcindoetJ, öftenthi,ch..:r.ec!htJlkdhen Körperschatteu,,,ull,d anderen SteH n,
dje als Träger der Arbeiten .!in Frage kommen, mogIi clh t ul11g,ch.end "Oll
d esern Rurrdscrhreiben J.<;cuntl1lis zu geb-eu1\'tld sie autz,urordern,Jhre An­
träge sofort vorzub'ereÜten 11'nd vorzuIegel1_  ndersellts  I!Iuß unrbcdl ly;t
ve1 1 !angt werden daß die vorg<e.schlagCJ!len Pr?,jlekte tcchll'l'Sclt l\lld WI rt­
sc:haftlich ausfüJ;nm.l:;'swi,f sind. VÜ'rdptcke fHr die Fö.rderun!.>;s tJtra..;e
wird die Deutscihe Gcsdlsc1mft fÜr önentlid11t:: Arbeiitcn !U denna:chstelJ
Tagen iherallSgebc11; sie kÖJ1nen von dei DnrcklL1irei Pa'lacz &. Klicl\,eu,

Ber .n rif;VAil  iä' e  ::: h   Jt S\*'    lfl 'b;lZ   .I!.ill b  Ö: iib r d.ie  Jberste
Landeshehörde oder d;je von !ihr bestimmte SteHe .atLdiie Deutsche Gc­
seHsc]]aft;:- für öffentHcihe Arbeiten zy llichte .l. Dlle o!) erste LaHdcsb ­
hürde odcr die vati ,i'hr:bcstimrnte SteHe IJnrft nacJh    18 .und 22 die­
Anträgc vor und jle:Ltct sie dann blCsc,h'IeuJ1':gt ullmittelbar an d  . DeutsC1! e
Gcs-e'llschaft iHr ÜfifeuHiche ArbeHell woeHer. Ich bittc, unv:erzugi!ch. die
SteHen' Z'[l hestimrneli', d1e>Jlen.di'C' Entgegennahme lind \torpIllfung- der  !!­
trÜge olbHe'gt. Um"eine mög<licl1st sClhneUe 'BteItundhwg' der Antrag!)



GrHlldsätzNch werden nur Kredite \'on 20000 RM. und darÜ:}er be
willigt. M'elt:rere Einzelmaßnalhmen. von denen jede für .s-ich  mteT diesem
Betrag llegt, können' jedoclh zu einem A\IItrag; zuSammBng'elaßt werden.
F1ernerkann ein übergcardnet>er Gemeindever,band (Kpelis) als Darlf;hns­
nehmer und Trä?:er für Darlehen ,auftreten. die \'01J 'kteisang,)hörizen
GemeinderL beantragt werdeu. BiI17.eldarlehen unter 20000 RM. kommen

fÜr dringende Fälle, namentlich in No,tstandsgelbi'el'en, !1lI  Hur, wen.n
Zus:itzIichroe1t der ArbL'lit unz,verife;J!haft feststeht, für eme De\Vml

gung dn frage.
6. Die Duwllfümrung dn -der Form der öHentlichen Noblands<ub-cit

oder im Wege des Arheitsdj;e'llStes kommt bei diesen Arbtiteu TI';c:1It ;n
Frage.

I!I.

' \n1ag:en zm V-ersorglln.  der Bevo]kenmg '.'011 Gas, \\lasser l:nd
E'lektriZJi,tät.

IV.

Ti'efbauarbeiten (Erdarbeliten).
1. Träger dieser Arbeiten können nach deIJ1 Geset:L. nur U-inder, Ge­

meinden und GemeiIldev'erbiunde sein. A,js ThdbauarlN li.ten (:Erdarbeitcn)
im Sinne des GesetZies g>elti:l1' naclh   14 AB.DVO. Arbeiten, unsbesonuer:e
aruf <I'em Gebiete de;s \Vasserbanes (Kanalhaues, Hafell!haues usw.), dilc
ühcrwieg,cnd Erdbcwegungon !lnd nur 'vcrhM>fn;ismäß,ig- g,eringcll Ma­
terra!aufwand erfordern. Die C!in;ce]m Arbcit muß mindestens 10000
Tagewerke umfassen !lnd otme wcsentliclhe tlerauviehung von Fachar­
bel-tef!l (allSgenClmmCu arb:eitslose Faoharbeiter) durchfülhrbar seiln. Zltl
den Kost'en dieser Arbeiten werden von d'er Deutschen G:ese!i'lschaft für
öffemtHche Arbe:iten Z lschüsse und Darleihen gewährt. Hi'c ZlIschitssre
sirld Qlach 9 14 Abs. 2 AB.DVO, auf das unbeding.t ierforderllicihe Maß zu
b'esehräl1J{CJJ. Nac,h deI' gl'e!ieheu Vorsohrift soll der Träg,er der Arbclit
einen angemes&enen 1 Clii1 der Kosten selbst au bri'ngcll. Bei der BewiUi­
ung der Muitel werden so'khe A11b'eH.en ,bevorj;u t werden, bei' denün
dli(} e,igene Beteiligung des Trägers b'esonders hoch list.

2. Dj,e Entsche1idung Über die HÜhe der Förct.erung; und darÜber, JJt
wekhem Ausmaß Darlehen 'Ü'der Zusdhüsse gewä'hrt werden, richtet sich
naclh oder Art der Arbeit und !!lach den sonstilg'en Verhiiltnlissen des :EÜ1z'e'l.
fa'iles; dabei w1rd die finanz!lieHe Lage des Trä crs b'Criicksichtjgt wer­
den, Soweit Darlehen  ewäJhrt werd'en, gelten iÜr die Darlehensbedin­
gungen die Bes immungcn des   6 der AB.DVO.

3. DJ,c DurcIJfÜlhl1!!ng !in der .Form der öffentlic11'en Notstalldsarbe.ft
odcr im \V!ege des ArlJCiitsdi{""l1stes kommt bei (Hesen Arbcliten sdlwn
'\\ egen d,cr besonderen Vorsch.nHten des Oesctzes über das Beschüfti
gurugsverhäHn;s nicht jn Frag'e.

4, FÜr die ibetjl die.sen Arbelitel1 besdhiifrigten Arbelitslos-en w.ird nach
2 ZiHer 5 e!jn ArbeHs. oder DJenstverhä1tnis tim! Sinne d,es ArbleiisreDhts
ni,cht begrÜnde-t. SIe .erhailtelp also kClinen Loihll, be7Ä'0hen viiehnclhr nach
2 Ziffer 6 diie ihnen zustel1'endc Unterstützung aus Mitteln der Arbeitg­
loscuversicherung. Kriscnfiirsorgie oder öffentlichen FÜrsorge WClit'cr und
crfualten außerdem aus Mtittcht des ReiC'hs für je 4 v,ollte Wochen ilm:r
BesdhäHigu!lg 'etin.en iBedarfsdeelmmg.ssc.hein  m V.j erte von 25,- RN\..
sowj,c auf Kosten des Triigers tiig'iichlein,e warme Mahlzedt IÜlder arr dercn
SteHe ein aDJzemcssenes BafCIntgclt. W1eg;CIl der AllsZahlung der Unter­
stützung vcnvedscli,ch auf   16 Abs. 2, wegen der FülgJen eit]er etwäigen
ArbeJtsverweig,erung der ArbcH$loscn auf   15 AB,DVO.

Pür die J(ranke<n-, Invalid-e!l-, Anges!oeN.tcn- Thnd knappschaftLiehe
Vcrsjcheru'ng dli,eser ArbeibloS!en gelten die gleichen Vorschriften wie fÜr

andere Arbciislos'c des UnrerstittZiLmgSzw,eJ.ges, dem dcr Arhe,itslose a(,­
gooört. Für dde reiclhsg>Csetz1!IChc Unfallver:yjcJh:enmg- geHen diese Ar­
herltslosen als Arheit'er im Sinne des   544 Ahs. 1 Nr. 1 RYü.: iür die­
Beredhnung der Leistungen und der Beiträge -ist der Ortsloilin (   149 blS
152 }{VOJ zugrunde zu legen,
Die Rid1 lil1!ilf!ffi für Preußen.

Der PreuBische M:i'lldstCT für Whtsc'haft u'lld Arbeit Jlat untet' dem
18. Juli' den folg.cuden l-{underJaß betT. In,gtandsetzung von Verwa1tJ!lUgS­
g-cbäuden lIS\1,o'., Vcrsorg,[\J\!gsanl]agen und TiefbauarheÜell (IH A' 60D8;'14
7 ä. K.) erlassCJn:

1. Gemäß $} 18 ff. der DurcbfiiIIJrun,Zsbcstqmmuug,cn zum Arbz.itsbe­
schafiu1Jgsgiesetz vom 1. JIJH 1933 - ROßt I S, 425 H. -. tes1Junmen
wir, daH die hnträge

auf Cie\v  hrun9: von Darlehenflir Instandsetzungs- und Ergänzuns:s­
arbeJten an Venva!!tungs- lund \Voolhngebäuden, Brücken uud anderen Bau­
Jichkdt,en der Li.ndcr, :OcnlleJiJlden, Gemc.illde\ erbände und s'o,mt gen
öfi.eIlHkh-rechtlichen KörpcrsClhaftelJ.
. auf Oewii'hrung VOJ1' Darlehen für Alllag,1ell zur Versor ung: der Bt­
völkerUllJ2: mit Gas, \Vasser und Elcktrizoitä1:.

au.f Gew  hfllin  von Dal]ehen für Td;efballlarbeHen (ErdarlbClitc!J) der
Länder, Gemeinden und QeJllle-indeverbände

beim Reg;ierungspräSlidenten, in BerIil1 beim Oberpräsidenten zu
steIlen und nach erfoJgter Pri!fullg ,bei dieser Bieihörde an die GeseHsClhatt
für öffenUicihc Arbeit'cn zu lkrEI1 W 8. Tallbenstraßc 48, weiterzi!g, ben
iTL-d.

Darld!1lsanträge der PrOVÜIZCLJ sind beim Oberprasidellven 7)1I stellen
uud von dliesem lIao11 Icdolgter Priliulll.Z an d-i<e- Odfa weiterzugeben. Der
R,eichskommissar fÜr Arbe;ibbe.schaffung ist durch Redchs.c:esetz. vom
13. JuJi ds. Js. - RGBJ. I S. 464 - m1Tgehoben.

Von aUen Antragen, die sich all'f Neuanlagen zur Versorg,llng- der Be­
vö]kerung mit Gas, \VaS'sel' und Elektri0ität bezkJhcTI, sind dem unt(:r­
zc:iohneten J\funister für \Viirtschaft und Arlbeit Absehdften zuzuI!eiteu.

2. DarlelllJsaufnaltm!t; dcr O::omciIld>CTl und CJenleindeverbiimle.
VOll der gemäß RLlllderlaß der unterzeiühnüten Minister des Inn-:rn

und der .Finanzen vom 14. .Foelbmar 1930 - IV a I 226 I .E 404 C - VOT­
ge chricbenen AJJhörung der Kreditallsschüsse vor A 11fnahmc des Ddr­
1'C:hn<; k<:l'nll abgesehen werden.

3. Di!e Darlelhrrsbedl!lllgunge'JI siud bej den  JI f'rag;e kommenden drei
GnLlp!)en \'crsdl'iedlell, Je !lacltdem ob es sic,Jt, 11m die Ziff. 1, 6 odcr 7
des   1 des Reichsgcsetvcs 1. Juni 1933 -- ROßt I S. 323 H. ­
ihandelt. Das Näthrere ist aus ,in Absdll'iit beigefiigten SchrC'iben de
Iierrn R'e>ichsarbeHsministers vom 14. JuJi ds. Js. - I 0 a. NT. 12 103/33.
- zu ers'0hen, auf das hiermit BezUJg gerlOmmC>ll wird. '

4. Geföl dert w'erd'en 'so'l,jclfl 'hauptsäClhliC.h größeJ e ArbCiikn, Ytm
denen aj,ne fiihlbarc Entlastullg des Arbcitsmarktes zu erwarten ist. ln­
folg.edessen erhalten lUe Oberpr isLdenicn von der QCS1ellschaft iÜr Üffent­
l,icho Arbeiten fiir di0 drei hier tlll Rede ste;hendBJl Gruppen von Arbener::.
elin Oesarntlwntillg;ent, für dessen Vertetihmg- ein den w:irtsohaftiicbel!..
ßcdürf!ldssell 'Cll'tsprcchend,er (icMmtp]an fÜr dje Provinz nach  o1'gWl­
Nger PriifuTIg der Tfalglbarkcoit au;fzustc-lilen dst, olme daI  die tierren
Oberpräsidontcn zur Instanz: l!J,ci Erlcc1i,g.ung dco;, ,einz.elneu Antra.l!.cs WCl­
den (R'e ilerungspr.iis-ident direkt Oerra).

Wiir ersudhen die liierren Obcrpräs-identen erKebcn.sl, UeZiig'l1ch del
Unterv'erte<i']un.g des ZJllr VerfÜguny; wcsteilJ.ten KOiltinL Cnt  rnögI.ich.s  um­
goehend ein,e miindliiche Besvreühung abZllhalten und auf Qrund dieser
eine zllnächst IHwcrblind!iche KontingC11tsverte'iihmg au,f nhre ProVÜ1Z v",'r­
Zlllllehmen, die 'entsPrechend späilCr sioh IherausstellendcH BedÜrfnissen.
zweckemsPI'ccheud abgeändert werden kann.

Mlit Nachdruck fordern wir, daß t:iine $lehr eing.eihende PriHung dai'­
fiber stattffndet, , b der Träger der Arbeit auch wirklich gee,il net 'er­
scijl!e.int, düe aus der AusfÜhruIl  der Arbeit ,entsteihende zukünftige Be­
lastlll1\f zu trag:en (vg1. 9 2' Lim. 3 der Durc1hfülhmmgsbestimmuugen)_
Damit dioSie Prüfung \vÜldiclr sacIJg>emäH dUfclhgcfillhrt wcrden kann, ist
es dr>i'n,gend noiwendi.z, daß die Pro1ekte und Kost<enalISchläge <;orgfältig
durchgearbeitet u.nd berechnet werde'll. Dile ,gesammelten Erfahrungen
haben lergicben, daß Ibed früher>ell ArbtClitsbesdhafi.ungen di'es ni-l:ht Üunter
d'er F8N g'ewescJ\  .st. f'alsc:hie ßerecnUllngen fülhrlen aher zu Kapital­
f<ellllh. itllllge'il und damit zur Vermehrung der ArbeMslosigkeH.

Wie ,im ÜbrigTw bereits Im dem Runderlaß vom 24. Januar 1933 ­
III A 6002/20. 1. K - hervorgiehouw, ist bei der anß.erordenHiclt schwie­
rilgen Lage unserer gesamten VolksWlirtsclha'tt BinfacihheH lmd Beschei­
den'heit der gevlant,en Projekte unhedingtes :ErfordernJs. Ne !le Störull­
gen der IiauS'haltle dun:'h UlJtragbal'c Belastung,cl1 miisse l' unt r aHcJl
Umstanden' vermi.eden werdcll. Auch dÜrfen die Belastungen unter keinen
Umständen zu ]l'etuen. Steli'ererhöhullRen fÜhre>n.

Nachdem die fIerr>en überpräsidenten auf Ornnd der von ihaen ab­
geha1tene!1 mündlichen Besprechung die für ,hhre Prolvhl'z, i'll Frage kom­
menden größeren Arbcljt,en 'ermittelt Ihahen" \VLird zweckmäß,jg eine direkt
,FülhlungnaJhme mit der GoselilscJJaH fÜr öfrfe-ntlJfchJ0 ArbeJite'fr über das lin
Aussicht genommene Programm, Jrl bles,(J:ndere iiQycr di'e ausj{ewählten
größeren Projekte herzusteH'en' und ,erst, nachdem ci.ne Einig11n,l; mit der
üef .a erzielt worden ist, die Iformllkhen Antr.1tg.e zu steHen sem'.

Verboten \vlird IhiÜermit ausdrflckJlich der Beginn irgendwelcher Ar­
be'lten, vor dem di'G Ge$e1-1scJhaft für öfifentu:iche Arbe,i,ten dk Darllehnsbe­
wli:Itigung aus!resproclhen hat.

Der Erlaß des unberwichqletell Ministers für Wlirtschaft und Arbeit
vom 13. J.uni 1933 - II ]2 249 FrJ. -., betreUend Vlergebut1,2.: öffentHcher
Aufträme, find,et entsprechende- Anwendung. U,oberabdrucke fÜr di!e nach­
geordUieton Behörden folgen ,jn einigen Tag;en nach.
Zmsatz fÜr d,i'e liiemen OberprÜISiidenien:

Iu dem ,tdeicIT1'0'JlSchr;eihen,i;n dem ,Ihnen dile Oescilsohatt für ö-Dfent­
lichiC ArbeHell' di'e Iiä,he des auf I!lf'e Provinz entfal -eIJdCin Konuin>rents
mHteHt, wird Ihnen die Ge-selllschaIt auch Wie Beträg;e rnHtejjen, die fit!:"
Arheiten dcr Reicbsressorts und preußlische'rr Staatsressarts -in Ihrer Pro­
vinz von deIn K'Ütt1ting1ente 'in Abzug gebrac:ht wcrden.

Zu gegebener Zeit &ehoe 'ich, der 'll'lltcrzeliclhnete J\iJd<nister für Vlirt
schaft und ArbeJit, ehJelli Benichte dariiber ICI1fgeg,pu, welche: größeren<
Arbe,aen in Ihrer Pw;y,inz - getrelllot naeh Reg,j-erurugrsbezJFrken> - in.
Angriff  enOlllmcn wOJlden s.jnd.



Das Arb itsb schaffl!!!I1I $prog!i'amm. ' ,instatlds,tzUngcn gewährt hatte, ein weiteres DarMeu vou pund eiuer. ., J\hJhonfm {lcnsclben Zweck :bewilligt wlu-de. .
g:: .D  1    edes I  ;    d irRg  t tli    ,l be% :Ul._t it( clf:j 11J1 , . Erste Be -mi.J{1tn  au  .den  Arbei.tsb sc aifu  sDrogramm.. .

für die voniltr Ibetreutcfl A'bschnitte des 'l1cucn Arbeits'beschaffllngS- ,';Yle -das Re]chs rbeltsmmlsterlUlill mItteilt, 1st  le ers!e Bewdhgung
prog amms vor kurzem .den lLämlerregiel1f_1llzeri<lie auf sie entfallender  11S  em ?c e  f-nbeÜS'besch ftilingSprUgramm.oderI{elchsreg1erung" aus der­
Kontmgente mib?;cieilt ;[md die ,euisprechenden Antragsrormulare über- Gm :6'",J.Uh a.?'6e. a1teJl.en SItzun  des Krcdltaussohusses ,der DOLltschcn
sandt, so 'daß also das nC'Ue Programm ,in kürzester Frist zu laufcr IC$"llsvhatt fnr ?ffenthche Ar,be-Iten A?. erfolgt, Qm . zwar wurde tlel1lI
beginnen wird. .fÜr die VerteHl.1ng der 'l1tllen ArbeitsbeschaffungsmitleI  and  ,;..reuße lcm par1ehe   von. 10 MllJJ01!.e-n ,RM. 'fu,  Instandsetzungs­
.für Die IbckannJl:ich ejn Bctra'!!: von 1 MilHarde bcreit.o'cstelIt werden soll md Er,."anz:ungsarbelten an offcnt]l heu Ge'banden gewahrt. Das Instand­
ist etwa .der ,folgende J a'1-wneil vorgesehen: => ' , )e.tzlmgs.l?ro ran :n erstreck  sich {! eralle Teil.e Prc ßens Uüd wird so­

l. Instandsetzungs- 1l11d tErgänzungsarheitcl! an mit an \' Ic]ell :r:Iatzen zug]clch ArbeltsgeIeg:nhelt schatfen.
öffentJic,hen ,Cic'bäuden . . . . . . . . . 200 MilJ. RM. Arbettsbesch3ifun  Sache des RClchsarbeitsministcrs.

2. 1nstandsetZlunR von Wohngo-bäu'den und Woh_ )urch das Gesetz üher die .1 eg-elul1g der Zl!ständigkeiten auf ,dc-m
uung-steihmgen' . . _ . . . 100 lVlilJ. VM. Gebiete ,der ArbeitSihescl!afflm  vom 13. Juli 1933 sind die Arufga'benuud

3. Vorstädtische KleinsiedlU11.g . 100 MUl.  M. BCfl1:;nis:;e. des . eichs'kommissars für Ar>heitsbeschammg a'!1f den Relbhs­
4. Landwirtschaftliche Siedhmg . 50 MUI. RM. arbeItsmlIlIStcr ubergeg:angen. Der IRc1c:hsarbeitsminister wird sich .die
5. Flußre.&1I1I'ief'l1n c-n . . . . . 100 i\1iH. RM. Ihm Jclzt 'g.eset£1ich iiibertragene ..einheitJiche 1tntd Ibeschleunigte för­
6. Versor-g-ullg-sbctriebe . . . . 100 Mi]}. PM. derung a}]cr Maßnahmcn auf dem Ge'biete der Ar-heits'beschaiiung" bc­
7. Tiefbauarbeiten . . . . . . . 150 IMil1. RJM. .sonders angelegen. sein lassen, wobei cr selhstverständlkh ;in engstenT
8. SaehJeistungen an ,fiiifsbediirftige 125 MilJ. ''RM.  s mmenarbeiten mit -den Beschaffungsrcssorts '!lnd dem Reichsfinanz­

insgesamt: 925 MiIl. RM. mlnIsteriu.m vorgehen wir!=!.
Die restlichen Mittel von 7'5 MUt ,RJM. sind noch lriebt verteilt. Es liegen Stauheckenb3t1 Turawa O..S.
aber bereits Vliinsche versohkdener l'Ressorts vor, die ejn Vielfaches nie Vorarbeiten und erstell Teilarbeiten für den  Jtall ('cke!1bau sind
,dieses Betrages ausmadheu. So wünsoht z. S. das Ar'beitsministcrium in in Angriff Renammen. Ar. r1er StcIie. an der Iocr Oamm entstehen so!!,
diesem Rahmen Mittc1 fijr die Weiterfiihmng der Aktion zur Förderung 'Sind 18 .Bohrlocher angebracht. um die Verschiedenheit des Er-dbodcns
des t:igcnheimbaues. ,da .die ibisher dafür 'bereit, esteHten 20 ,MiJJ. vergriffen feSlzustelJelT. Die Achse des Dammes selbst ist bereits durch Albho]zen
sin.£!, nnd t;ibenso LMittel für den Ba:u VOll Behelfs\i'ohllungen 2m Unter- der Rä'llme ,gemarkt. Der ganze Damm wird eine Länge von 6 Ki1r:rmctcr
bringung- ex.mitHerter IMieter. Das Reichsverkehrsministerium wünsoht 1-Iahen 'Und sich 'durchsohnitt1ich 1.2 Meter Über .dem Gelände cl-heben. Die
Mittel fiir die if'ortfLihru'lJg' des Mittellandkanals, wofür .a]lein 17 Mi!!. an- Erdrnassen ,fÜr den ;BWll des 6talles -werden ehen falls vcm am Rande des
g-efordert werden. nas Landwirtschaftsministerium sc1JließHch fordert "ta1llbeckelis .>,:elegenen .Gelände genommen. Um die :gesamten Boden­
Mittel für ländlibhe \VIC'gebauuen und Forstkulturarb!6iten. 1)eweg,1urng.:,arne-iten 7.U iiberwiilti.![en. ,verden ukht Wien;gcr als 30 K'11o­

eicbsautobahnett   e gfiS{  c;lr!R;l     el:: t   1r; c   Jl 1  1 d;;;  b:so h:f i { S lt   S  CTSj  :
und Vereinheitlichung des allgemeinen Straßenbauwesens. wenll :tBe A1"hoitcll vol1 im Gal1 e sind. 800 Ar:hciter1Jcsch5fti£t sein.

{?er Generalinspektellr Wr das ,deutsohe ,straßenbauwesclI. Dr. Todt, Der Ban ,des Staues soH iiinf Ja,hre dallc111. Vlenn a,ber stets die 110t­
äuß-erte si'oh vor Prc'Ssevertpetern Über seine Anfg-a'bcn, d e in erster wendigen Geldmittel zur Vcrfiig:ung: stelJ1en, dar1!1 ist mir ,ciller klirzc'rcn
Linie in .der SclrafflWR der ,Reichsa liohahneIl1111d der Vereirtheitliclmng des Bauzeit Z'1J rechnen. V/eIche l1nl.':c<'ht:lllre Ar,bcit ;I1U iiuerw2.Jtigen ist.
al1gemeinen Straßenballwesens beständen. sDreehen nachstehende Zahlen: 1.6 Milli ü l1en Kubikmeter Bodetr :md

Der Zustand dcr delutsc1rcn Straßen sei im a1!gemeinetl vÖllig llß- 110000 Tonnen ScI!'Gttcl1 und Steline sind hewr::.z;cn. sowie  C fJO(}
z'ulänglich und fÜr den modernen Autoverkehr 'I1H>,:enÜ.. -cnd. Ge%eniiber OU2dralmeter Spllndwand zu ralTIlTICI! Um Af'hciten mÖ.2.-licl1st Z'tl
,den Ihisher gcn Straßemba'utelL ,die schon !bei ihr:.::r ,Fertigstellung meist lJesehlelmi,gen, \vird ao einzelnen SteIlen sogar all[f nvet SchieIlten
den inzwischen 'gestiegenen Anforc]erungen nidht mchr genÜ.zten, JJabe  earbcitet.
Reichskanzler A-dolf tiWer die For,der.nng a l llf.geste11t. die Straßen so Z't1 Auinahme der Arbeiten zur tJer!Ötcllui1f1: des Pleiße-Staubeckens
'baucll. daß sie nicht nur Idem ictzigen Verkehr ,genügten. sondern daß sie Markkleeberg.
i  1 :;1;d   nev  hl !ld   ai   I e OSat   l   : n :t . : I d c;l d rer:R ei         .luli
,bahnen wÜrden zunäe:hst rund 5000 Kilometer edaßt wer-den. Besondere
Bedel1i'lln?: komme a'l1ch der Vcrc;iuheit1Ioh m.  ,des alhe rncinelI Straßcll­
Ibauwesens zu. Tn cnkut1ft soHen nicht wie hisher eine Vielza-h! von WeKe
mted1a1tlifl sJlflichtig-en ii'ber den :A'lIslbau der Straßcn Zll 'bestimmei]
haheu. soudern in Jedern Land 'bJ;\v. in jedcr Provinz n1\r eine ,steHe. Da­
lhei sei nicht etwa die Verreichlic11lmg- das .Endziel dieser Maßnalnnen:
die Verwaltung des Straßeu'bau'es werde altlDh weiterhin re.g-i-onaJ erfol.!.::en.
Durch die Zusammenfassung der Wcgeu!lterhaItullg pfIichti!.:en solle aher
erreicht we:rden. ,daß der aJlg-emcine Straßell'hau iu Zukunft nach  roß­
zÜgigen lind ;einhe,itlicheu ,Richtlinien gestaltet werde, Ein !;iundsätzJicner
'Vandel miisse a'l1ch hinsic,ht1iüh der ''iVegeunterhal-vuU):;-sDflichtigen ein­
treten. Es '.zehe nicht alT, Idaß <die Anlieger auch weiterJlin ,die. Untcr­
haltung der Straßen 7.11 'Übernehmen 'hätten. deml hellte scicn die W c\?:e­
11l1terhall'lil1g-spfIic;htigen und die vVe.'zebcnutzel' tJiic:ht ,mehr dieselben.
Heute w,ürden die Straßel1 'VOn ,der AJJ.zemeinheH ,benutzt, diese mÜsse
daher auch für' ,die Kosten des Straßeubaues 3'ufkommcJI.

iDr. Todt kÜndigte an, daß er in kUr7.ell Zeitalbständen ,die Oeffentliclt­
keit regelmäßig ijber ,den Stand der Arbeiteu im Straßenbauwesel1 Huter­
ric,hten werde. Dei se;incl1 Ausfühnl'lJ!!:en erklärte er noch foIo;;endes: Bei
dem ,Autobal1ncH ' baJl\ rechnet man a'Uf einen Kilometer Bahn 30000 bis
40000 Ta'.zessohiohten. Bei 100 Kilometern werden etwa 20000 Ar'heitcr
.für  in Jahr IbeschJitigt, Bei dem Bau von 1000 'Kilo!T1etenl d,Ürfte die
,Zahl der direkt beim Straßenba1! 'hesc läftig-tcJ1 Arbeiter etwa 250000
betra.R'cn, die aber a'tlf ?-ine 'Reibe von Jahren 'beschäftigt sein werdc!!.
Da7,.u kCi/1limen Hoch .d.j.c l1e 1 einzusteIJcn.aen Al"'heitcr jn der Nir deli
Straßenhau notwendigen Industl'ie. Es ist ferner iestwstellcn, -daß fiir
die StraBell 11 u r d e 1\ t s ehe B a '11 s t 0 f f e Verwcndung finden werdclI.
1md lIatiirliche >Steinc wie Granit. Basa1t iKalkstein ltnd kiinstiiclte
Steine fIochofensd,lacke 'll!ld als Bindemittel Zement und dCIl!tseher
Teer.. 1ndllstrie der Er<Cle llnd Steine wird da,her eine se,hr starke
IFör,derung- erfahren. Hil1zU lkon1"l11t >eHe Tatsache. daß die Fördenll1.!( .der
ReichsalutO'bahllen für dic AlibeitS'beschaffnng VOll ,groBer Bedcutlll1g ist,
<da die Kosten des Straßenbaues 'bis Zlll 70 Prozent aus Arhcitsloha be­
stehen. es ist berechnet worden, daß die Kosten für eincn Kilometer mit
300000 R.'M. veransehIa,gt werden rniissen. daß da.von 210000 RM. an
ArbcitsIO'll11 J!eza'hJt wiirdcn,

IBis'her ist eine 'Strecke VOll 100 Klilometern .in Al1griff :.z:eUOilnOlen.
Die Strec'ke. von Frankpurt nach Darmstaldt. die etwa 25 Kilometer be­
trägt, soll schon 1111 nächsten Jahre V/lr Eröff1H('!lg ,des internationalen
Straße-01mngresse.s fertJigs;:estcIlt saln, der zum ersten Mal'e in DeQl-tscIlhnldstattfindet. V erscbiede:n.e .

6U 1\1ilfionen für Arbeitsbeschaffuug.
Der J<reditansschuß der Dcutschen Rentel1'bankkreditaHstalt Ihat VOJ' .

-!Qurzem wI d.cr Darlel1!ISa1!trä,l','  von 'i!!s,gesamt ntnd 675 ..,M'imoHen R:eiclhs- M. Bl'eSI u- eu c .\ Llssa. Ammark 'bewlll1gt. Daj ll!1tcr Ibefmden slch.u, a. eine Rel,he von Darlehen allrerl1lelster a_
für dcn Balu VOll 'Vassel1Versor.!;'liH[Saularcn in Ibiiuerlicheu. vornehmlich 11Ji: g-ehel1.
fr;inkisclIen Gerneilldea. 1,m ,Hinblick auf dje erfolgreiche Al1heitsschlacht Stettiu. J)i?
in Ostpreußen wird es fcrl1er besonders linteress-ieren, -daß dem Pro- u. S o.Ji 11, Stetbn.
vjnzia ver,ba1td Ostprcußeu. deln der Kre<ditausschnB SdlOI! vor cinigen 100 Jahren Ibefinde-t
MOflP-tel1 eilt Darlehcn VOll r,l1ml 4 MJllionell ,1 1\1. für Strußuuual1lcJl Q!u'Cl sein :AnsbiHl vPJIzo.g.

JHbilitUJII.



DIme! ,der Gipsl11eI1.ge ,VOlh'=;UtC>J11, re.ine-hi, ausgeglühtem .s::urd Z'lt=- '
Sorgfältiges Mischen jst da'bei V orhedillgulrg. \Vt:uti Sie so vo:r­

;j 11    e \ hs  f t '     'I  iss  b  e  ,  i; {  lheII,D iJ ll a  tt  l  g d1iä: C
her bcizufÜhretl, tlnd zwar daJmch, indem Sie ,die. :Fläche mit einem AiaulJ­
anstrich Ibchfili'deln. Oder wählen Sie 'eine Lös:ung, 'bestehend aTIS 850 R"
Borax Ilmu 10 Liter V\'l1s'ser.   1:5 zj.lJt für -di'ese Zwec'ke auch fertig im
liandel cr!hältNtOhe Plluate, die von foIg-cndcll Fdtmen bezOige 1 1' werdGri
könncn: Guauo-¥/erke AiO., Jiamb irg: M, Trostbpücke  .   ,QUS1<)N A.
ßra1iUl jn Köln a. R,h., Goe'benstraßc 12. - HeHnalol (i:rl1'hIi. in Datteln. ­
Brander Farbv.'-"erke ,in Branderbisdorf L Sa. - Auf alle Ffi:Ilcc sollte!:. Sie
mit cinßl11 oder anderem ,nuat eIlH'm Ver$luch unterne'lmne!1. GeUugt ,die
Erhärtung nkht, <tann ,bleibt eben naf Idi  EntfcrtJ'ung des alten estrichs\lud Verlegung elnes neliert -ilbplg. h.

Antwort aui Frage Nr. 76. (IRLssebih1ung in Umfassungen ,von Bi:rns­
,betoll_Hohl,bJock_Ma'u,erwerk.) Die gege:hene Beschrcilbmng ,genÜg:t noch
oidlt ,gm')]; zur A:ufklärung der Riss.e. Da im Kellermauerwerk keinc
Ri!;se Zl  sehen sind, kal1l1 angenommen werden, Idaß es sich ni'cht um
Bodcnscn.kuIlgten 'handelt. Man ,kann vielmehr 'Zlunächst mir annehmen,
daß di'e Wsse infoIge konzentT.jcrter Belastungen entstanden sind. VieI­
leic'ht :unter.::."Uchen f; e ,das Gebwude mal ,damufhin. Solche konzentrierte
Belastnngen kÖl1nen z. B. ,durch Dachbinder, DeckeüllnterVü.I!:e, F'enster­
und Tiiröifmmgen 'Usw. -cntstdren. Es ist im BetoHhohJ.b'au Üblich, runter
'Cinzcllasten 'durch AllsftiHl1ng der Jiohlstcille mit Beton Pieiter ZJ\1 Ibitdcrl
nder l[jnzeIlasteTl duwh bewehrte IEisel1'beto!lsohwdten [Hit dlle 'größere
Breite Z,l] 'Übertragen. Viclleicht ist .dies Inel Iihnen niellt geschc:}1 cn , so
daß -die EinzcIIasten -durch die vcnhättnismäBiK sohwachen Wände der
,rlohlstcinc a'UkenO'mmen wer,den müss<eil. I-tietlb-ei 1st noc,h 'Zu 'beachten,
;jdß sich manche ,Lasten nicht leillmal '!deic11'ITJiWi:g 'anf ,die Imlen-. Mif:l:el­
und Allßensc-hale der Hohlsteine Ühertragen, so ,daß in .den Steinen seihst
11. u. ei.ne ga!1z .ungJeiehn1äßigc BeanSprill ,hung auftrltt. Hierbei wird es
interessant sein, 7...11 l1nters'uchen. ob die lotrechten Risse sich  nlli n und
a'l1ßen glcic.hmäßi-g '.l!:ehÜdct haben. D3ß a'l1ch in .den uur 20 cm starken
FC!lsttJI 1 briisht1H?;etl Risse 3l1f.getreten sind, ist 'dur-:,-haus v.erständlic,h. Denn
diese lt'cllsterbJiiistl1l1.I?:Cn sind ziemlich 11111belastet. während die Pfe,iler
.best,\mmt stärker vielleic1lt vieJ stärker belastet sind. Un.gleiohcSetzt1n:gcn
sind daher die ,fohe. Tn einem derartig,eu 'liohlblocklbau können siclt .elie
Belasbng-cn  !nd cntspreohend tl-:Jch ,die 6Dan11f11lgen !licht so ,g1e'ic<bmäßi;:(
vertciJel1 wie in ,einem Massivba"ll alus Vol1steinen.

DipI.-Ing. 'Rudo1f P r e 11 f\, WVtD:A.
1. Antwort 311f Frage Nr. 77. ,(Zc'I1lciTtestriDh rissefre,I.) Bedingung­

ftir einen rissefl'ei'en Ze.mentestrict von groBer OT11lIldf!äche ist zl!tlläc'hst
ein ta.dc1loser Untcr.IJctotl. ,:Cr darf nic,ht zu sCflwach .sein llnd muß tadel­
10'-; eing'cstanTpft werden. Trotzdem 8'lJcr hat .der obere :Zementestrich
das Bestreben zn reißen. Dies'cs Bestreben licQ:t 11Utl e:inmal in d,cr Natur
fettcn Betons ;Llnu wir{j ,dmch atmospharisclle 'rBi'n-f!.üssle Ibe iinstigt. Man
mur.1 also dallHit rechnen nnd tut am kHh!;stctT. wenn man ,diese fast 11'n­
vcrmei'dlichen }?isse iIT gewÜnschte Lin,j,en bringt. IfIierZJ\1 teilt Ulan die
ganze Estrichfl8c11c von vDrnhercin in nicht z.u ,große r'ec.Dtcckig'e Felder
cm. z. B. welln Säulen vorhanden sind nach den Ver'bindlm.l':sJinicn
(A<:hsel1) dieser Säi1len. In {Hesen Linien werdett al.so 'Von vomhere,in.
DchTIillngsiul?:en an.geordnzt. Die Kanten di,eser De.hnung"fu.gen werden
z. B. durc:h D.K.Ü-E'\1,Q.enleistcJ1 gesohiitzt. Diese immer paarwcise eiJ1­
"elegten !f1Igel1leisi.cl! verankern sioh dure11 eingestanzte Zungen im Beton.
Diese D.KO.-:flugenIeiste11 kosten in spezMierten Längen etwa 60 Pfg.
j,e !T1 ah BerIin. nie Vertei[l.erlln  je ql1l Irußhodenfläche ist also nicht zu
Rroß 'tmd cIJtspricht dem dnrch sie erzielten tedllTischett Vorteil. Urtter­
stützt wird die WiT'kung ,der f'li.l!;cn1eisteu ,durch eine al!gemeine Härh1l1c;
des Fußhodens, indem er z. H. a1s DX.<G.-5ta,hl'beton. ilekamitbcton oder
dcrgL aus:::,efi\hrt wil'd. Dipl...iTng. Rl1'doJ1 Pr e '1I ß, \V:VDA.

2. Antwort auf Frage Nr. 77. (ZCIITlentcstrioh rissefrei.) Went1 Sic
das Entstehen VOll ,Rissen im ,ZclI11entestrich venmei,dell wolten, da11n
mli.sscn Sie zunächst einmal eine sachgemäße Betonmiscl1ung wähleu.
Dieseihe ,darf 'weder z,u fett noch Z'l1 ma.\fer seilT cs dürfen 'Hur ,erst­
kl:1ss[ e Stoffe, wie Sand. Zement, Zlusohlägc !J.WtU Wasser verwendet
werden. es ist ferner al1f einen . cnii2:eud starken Untergrund z:! aCrhten
uud sc'hlieHlich muß man die Oberfläche ,härten. Letzteres kann I.!:eschehen
du ch beson,dere f'1nate oder ,dmclt 'Härtemi1:t>c1 lin form von Stahl  uild
'f:isensPJnel1. Sach wll1äBe ,HersteUnlJQ des G8n1en wir'<.! vora'llsgesetzt. ­
C;ehr Wic.J1U.r!: ist femer die Anor,dlT,LIll  VOll 'Dc,hnuuz$'f:l1'g:en. Die Ent­
femung derseIbcn richtct sich naoh der Sä111enanordnntH!;, den Ti.ir:en,
Pensterlt lISW. Solche De1tH'llngsfl1"en werden >hergestellt .durch iBinlegen
\'011 iMetallstreife1!, 81so Streifen aus Eisen. Blech. Messing-, Kaufer '1lSW.
T:ntwedcr fcrlil!.t amll1 sich die Streifen seJbst o,der man ihez.idJt sie z. B.
von Paratekt-Chemische OmhtL lin Borsdor,f he i LeiP7A,g. Die J)e;]llll11l1';<;­
fUegen ]<ann man aucJl aus.p;jeßen. wozu !besondere Mass'ell all'f ,dem Markt
sil1d. Z. H. dicnen ZI[!;ill Am'Q:,ießen die Asnha1tosc \'on .eIN Deutschen
Asphatt.ose-Gesellsc'haft m. Ib. H. in Ber1in-friedenau, IMaVbalJh-platz 12. ­
O,der Prüdoritl(m von ,der COl1tinental-PrDQorit 'A.-o. in MalTnheint­
Rhein<lu.   Sie können zum Ausgießen auüh Zementmörtel oder BLei ver­
wendell. \VoI!lCIl Sie mm di'e Deh'nU1TgsfugJen mit .ei-nem harkn uml wide\­
standsfälhigen ,Material einfasseu, ILII]1T sie geRen frÜhzeitiges Zerstören zn
schÜtzen, dann verwenden Si.e IQesondere Ifu eneise!1 ,von Regienmgs
ba'l1meister ,.l'vlax SC'hllOlalH1, 13erJin-Tempelhof. Wolframstraße Je. - Deh­

i\ntwort  uf Fr::tlle Nr. 75. (GinsesÜich.) Sie In'hen fÜr ,die lier- nuJt.\!;sfu,geneiseIT er:h8Iten Sie anc1l '\'011 der Deutschen lKa,hneisen..JGesell­
siclll1l\:2: d-e", :Estr1r1lf'in.ses entweder 'cinen minder\Verti'J?:en Gir>sc.stric,h VCf- sC]la1t m. h. fI., Ber!in }liW 7. - Den Beton nicht an die. Ma,u,er
wendet (1,der ,d-icArhcit isi 11nsachvemiiß aIL1s-'Ze'fiihrt. Vie11ek'ht l!llter- schHel\en, sondern eincn Streifen Pappe ,da7.wis ,he!ll'egen. Am 'besten
li I E'1l Sie alld1 ,U;JS 'FemlraHen von Z!l.Qersohe;tTun etT 'Und 1Jr8J!cr Srnne Unlefbetol1 mit Draht.l':cf1ec.l1t armiercn und ,die Dehl1ungshlgen i'111 Unter­
Bei,des ist s(']liidJich U11d kann AnJa[\ Zlll den erwälmten UdlelsWndc11 beton a:l1rc:hg-ehcl1 lassett. gh.
'ehen. Der GiT1smÖrtel wird ttDch .dem EinrÜhren allf <1ic ,v()dl'ereitr:tC' Antwort auf Frage Nr. 78, (Banschll'Ie 'Detl1101d.) ,111fe rraze mutet
fWche i7ep"ossell ;[Ind dann mit dem PiC':Ittsc1Jeit a'h. e7,(),g-elt. ,Dann stöRt eil_ enartig an. .Es erscheint wohJ ]<allm all'.l':DuKiZ. öffentlich >in ,der ZeJt:nllt;
der estrich stulJ.ucJ11an,l'; \V sser a,us  1I1d 'hleibt !Tod etw<Js wcid1. Dann irber eine staatliche Anstalt zu sohrerbcn. ,Das Gle,ichschaJtUtH;S,verfa1trcn
\v!ird 11141 bes,01J(l,rrCnaLls Ei-;clJ1 nder Ifnll', lJc",tehel1den K o]Jl'crlJ 'so]<l]lgP ,lcr verflosscnen Monate Ihllt doch daflir 'gesond, daß alle staatlichen.

' ' . C S . . . "l  ar:eJl. 'biS . Wa se): an  ic Oherf1i . i . Che tritt, . .alll1  llil dem >Rei.!:rl':'!?rett I sUi.dtiscl1cn  l!id sonstigen Anstalten von n.ational esir.lIltell Kr.äften j!,cl itet
,thg'CIlC'iJCl1 l ul1'd schließlIch 'Imt der Sta:]11kelle ge lattet. IMan soll 111'Og'ltchst wer.d,cl1. Ebenso hat man a'l! 'h Lehrkräfte, Id1e 111c,11t national ,ges!l1nt
reinen ,Est6c'hgjps verwe1l'den, , 1oc'\1 ist '<I'uc:h' Cill ZltISctzCll bis- %1\ etwa w;:\fIen, restlos -entfernt 11,

Meistervrüiun"en.
Breslau. Im Monat Mai 1933 ha<ben vox {jer .lfandw,erl<skaml11er Bres­

lall dil.? Me'isterppÜ Lmg 'bestanden Im,Ma11fergewcllbe: Bauunternehmer
friedrioh Krtse:hil, Pr;j boru, Kreis Sirchlcll, und MamergeseIle WUli
SchlllUde, Ditters'b01ch, Kreis \VaJdcJl'h'lu.l':; im. ZillIl'merergc\Verhc: Ba'l1­
tedmiker rritz Lukas, Oels i. 5I:hlcs., ßalltechnrkcr Karl RudolPh, Steinau
a. Od.er, lind ,Maurermeister Karl R'udoJph, \Vohlau1. .schles.

Persönliches.

FIrai!QJekasteno



Handels:tel.l.
<i!i @l!\lIi1ii11!1l;;l!el$lJ1l'ei$e.

(Aus ..Wi:rtschaft lind Statistik".)

Ware und Ort
I Me,.,,,,e I Mon "l:t I 1l1 g;iJr.

''-'' durch- (HH3
scbnitt ...100)

I t 110.001101,4

" 107,50 1 94,::;

" 130.90 103.1
" 144,00 108.8

100 kg 62,00 42.4
" I 19,00 48,8

24' 04 1 53 '0

335,75 80,2
92.03 52, t

10aDSiIk.   ;1  I?;,:g

10' t 2i : g g :J
367,00 118,8
350,00 118,2
405,00 116,7
450,00 121.6

100' rn 3 f:gg gk
I Stek. 2.88 .
1 cbm, 48,00 100,.0

,. 95.00 1 105,6
1 qm 1.35 79,4

/IOOqm 31,00 112.1

Stabeisen, Basis Oberhausen . . . . . . . .
formei,sen, Träger Basis Oberhausen ....

MitteJblcche, Basis Essen } . . { .Feinbleche. Basis Siegen oder Ddhngen .
Kupfer, Elektrolyt, Berlin
Blei, BetUn . . . .
Zink, Iiamburg ,.
Zinn, t1amburg "
Kupferbleche. Berlin .
Zinkblech, Berlin . .
Mauersteine, ßcr1iu
Dachziegel, Berlin .
Kalk, BerJin. . . ,
Zement. Berlin. .
Zement, Brcslau . .
Zement, Leipzig . .
Zement, München , . . .
Zement, Essen. . . . . . . . . . , . ,
RöhrelJ, schmiedeeiserne abWerk. BerUn.
Röhren, mIßeiserne, fr. Berlin ,
Kantholz, Berlin . . .
Stammbretter, Bellin, . . . . . , .
fensterglas ab Werk. . . . . . . .
Dachpappe, ab Werk. . .'. . _. . ,llo1z.
Die polnische Scltnittholzausiubr ist .auch im J lmi wieder wei t.:: r

gcstie.l'.:en, so daß sie mit ÜJbcr 88000 t so groß iSt w'ic seit mchrcrerl
Jahren nicht mehr. Man muß schon :his zum J.uli 19-31 zurückgehen, um
eine größere Sohllitfholza'l1stuhr Z11 finoUen. Sonst a'ber war auch dlC
Monatsa'usf.uhr '<les Sommers 193'1 kleiner als die odiesjä1Jrige. Daneben
hat sich a.uch die Ausfuhr von R'UudhoJz und von Schwel1en etwas ,beJebt,
wogegen .die OrubcnholzausBnhr auch weiter 'Unbedeutend blfe<b. Die Zu­
nahme '<ler SClhniÜhoIza!usfuhr erklärt Sic!l HUr ,d:urC]l die stärkere AusfuJrI
nac.h iQwßbritarmicn ,d.urch den Konflikt mit  ußland, währcnd sich die
Allsrulrr nach Deutschland nicht 'bele'bt hat, die nach IFrankrefc-h alber all1ch
nicht den Envarhmgen entsprechcud er:höht \ver,den ,konnte. Der Gesamt­
wert der polnischetl lIolza'l1Sfli'hr im Juni kam diesmal alltf beinahe 15 Mil!.
Zloty Igegen 14,2 im Mai lind 'knapp 9.Y.i MiJIj ]:uui .1932, so .daß die
Schwicr,i.gkeiten des russischen tIolzabsatzc.  a1llch ,dcr polnisc'hen IIandels­
:hiIanz z;!I ute gekommen sin,d.

Zement.
Der Zcmenfabsatz im Juni 1933. Im Vergleiah ZlI der 1m ga1lZCn nÜ:::!Jt

ungji:J1stig;en ElItwicklulJjI; de.s Zementabsatzes in don .ersten fÜnf 1\'10­
naten des Jaufelldell Jahres hat der JunI clIlen gt;\VUSSCIt Rückschilag ge­
Ihracht; es wurden 3440UO Tonnen ahgesetzt g;eg.eniiber 389000 TOll!1en
iTm Mai !lll'd gegeniiher 323UOO Tonne!! im Juni des Vorjahres, \vÜhrcnd
der Juni 1931 einen Versand von 449000 Tonnen auhv.ks.

Vom oberschlesischen Zemcntmarkt. Der A,bsatz der OppeJner Zc­
mcntind!Istrie hat sich in diesem Jahre gegen den des Vorjahres ' ehobel1.
Trotzdem füllen sdJ .die Lager an >IIaIb- !Und 'Fertig,prod,ukteI  Immer
me.hr. Die Se,hlesische Zementin.dustric hat sielJ ilJfob;-c,dessen eut­
sc.hlossen, schon jetzt die Prodllktion in den .beiden Werken Groschowitz
lind Oppeln-thtfen ,duriJ'h Außerlbetrie1)sctZ't1J1'g Je eincs iRin.gofens alb
1. AUg. 1 ,lSt 1933 zn streokel1. Sie JlOfft trotz ,der envadsen'<len Mehr­
kosten ,den Betri'eb der beiden vVerke nooh bllge Zeit, ,möglichst bis ,Ende
November, ,d'lJrchfiihreu Z,11 können. Um durch die Betriebsvel'kleinenullg
übertäUip: werdende Arbeiter allch \VieHcr:h,in zn 'beschii.ftig,en, bcah­
skhüp:t Idie ZelnenHndustrie Reparatnren YOrZlJllChmctl. nie genanuten
ibeidell Zementwcrkc gehören Zu ,den größten Welikelt Deutso'hlands.

Ziegel.
Zur Lage der ostpreußischen Ziegeliudustrie. In Königsberp: fand

Illllter Vorsitz des Direktors des RCichsveJ1])andes oder dentsohen Ton- ___
rrwd Ziegelirrd'llstrie, >Archivekt 'nofherr, .BerIin, eine Tagung <ler ost­
preußischen ZiegelcibesitzC[ statt, i!1,dcr il'ber dic Lage der ostprcußi$chell
Ziegelindustrie Bericht erstattet wnrde. iFolgellde grell beIeuohtende
ZahleJi wurden genaunt: Ostprel1ßische M.a'l1crziegelprod'uktion: .t9 7:
275 'MiUionün 1932: 90lMillionen; Za'hl der in ,Bctric'b befindlichen vVerke;
1927: 233, 19'32: 1164. Das 'be,dc1ltet, daß 30 Prozent der ostproli[3iso1lcn
Ziegeleien ÜI .diesen fünf Jarhren zum !Erliegen kamel!. Die Ziegc1prod:ll-ktion
1<932 rgegen 1931 an Mwuerzie.geln ist Z'LtrÜckgegattgeJI in Deutschland 11'111
5,7 Proz.ent, in OstplellßetL  lm 47 ,Pwzent (!). Diese Ziffern 'beweisen,
daß oine Mar.ktsanierung iu OslpfCitlnen dJ"'ing-elJd erforderlich ist und .die
La.ge .der ostpreußisc:hen Zicg:t:lindllJstrie einer Ibesondcrs ,pfleglfchcn J3e­
hand1ung .aller staatli0hen InstalJzen Ibedarf. Ei'll ,Alllsscht!ß, bcstehcl!,d aus
,den ltIerren Direktor Phigg, ZiegC]cj,gC11osseusc!wft König&berg, Bal!rat
Roese. iLanodzie-geIe'Lverband Ostpre'uHen Dr. Scha,l!,cll, VClhand Sii'dost­
preußischer ZiegeJ- lind 'K:al'ksa!tdste>i1Jfa rikcl1. AlIensteiu, Groß, Köni.gs
Iben;, Dr. Maaß, BeYJlultucn, VO]Cllc111al1o, Dambitzen, Schwci,ghocfel,
iPetrikatschcu, er1lielt d.en ,AIi.Jftra'g, di.e erfmdetlichen Maßnahmer;- Z'!H
Sa1Iier,un,g des Ziegell!l1arktes in OstPrcußetl mit aller ßcschlc!1Il'].glJng
211 treffen.

BEZUgsquellen
werden gegen Einsendung von Rückporto
!@seanR@s 5Ue«  wewDesen

lief \9('!H?Oa!l

I Ador! Va.!!.      :r e  l  '      :::d   n ;defl be.,oHHen
ZUHadhst sollen 20 ])11<$ 24 Ue[mstättcn fiir Erw,e:rbsJosegeschai'Iell

fi : :ir rL DHe TI  J Y ;   sbv   , ' rcrdRÜk n e::i  :e  g  eiW.c 11  i
die Oberleitun.\!:,

Aue' Sa. Bau, c,jlllcs TirefbrunlJens. Bauh. S. \VoHe, \Vcberei und meicherei.
p:usf. UJllcrnehrner Badstü'buer. Auc. AusscJlachtll!rg begonn'en.

- 'I ransforlllatoren tation. Martin-Mutsohnmnn-StraHe. Beg. Bauherr
Direktion des stadt. Oas- uud Elektrbitätswerkcs. Ausfü'hr. Lederer
&. Strobel, Aue.

Brunndöh-ra Vogt!. Di.c Dcatsche Renteltbank-Kred:itanstaJt hat für di
ReguJjerulI9: (ler BnwudÖ'bra  ll dem Gebiet dcr Qcmehlde das be
alltragte DarJehen .\.':,enehmfgt. Zuerst crfold die R.eg IHertlng und
Begradig:ullf>. ober ralb des Königsplatzes ca. 6000 cbm Ma'ss.enbc'we­
gUH,Q; und 1100 qm BöschUllg-S- und SOIhleHPflaster. Ferner mÜs::.cn
3 BrÜcken geballt werden.

Burgstädt Sa. fIerste1llung einer I-?ampe mit Ko'h'lenkel!er.
Rtinhold Kästner, Mitt\velidaer Straße 3. Bau!. Fritz Bauer,
Bnrgstädt. Ausf. ßau.';'csdhäft Max Vogel, Burgstiidt.

- Zwe;ifamiIic'o-Wohlllhaus. An der Böhmestraßc. Qe)J'1allt. Bauherr
Max Horn, Masahiuens-etZier, Bnrgstädt. Ausführ, B-augcschftit \VH!y
Iiaynlc11, Bur städt.

- Vlohnhausabbn1C'h. fniedrkhstrafk Neuauibau Wohrt  u. GesÖhäfts­
halls. Geplant. Bau'h. ßmmo Köhler, Klempnermci'ste:-. Rmleitllng
Architekt Horst \Verner, h,st ßat::l1ci.st!er Dic-tz'e.

- - ZwedamiHen-fIaus In ncu aUI.2:'Gschlosscnem Gebiet. Geplant. BauTI.
Gt fdo Sohlott, Buchhalter. B-dUr. Architekt Fritz Elber!.eiin CheTnl1itz.Aus!' Baumeister atto MiilIer, BlIrgstiidt. '

- Z\VeifamjIÜ ll-Hau  in neu aIÜg:esc-,blas tmem Gebiet
t::rIoh< H:iBe, St!1!1mpfwÜker. Bau!. Architekt YIliÜ
Jl.itz. Ausf. BauJIl'er.ster Otto Müller, Durgstridt.

-- Stadtrandsi'edJung. VorHiuffg 7 Dc'ppelhäm,er. (icp!ant. Bauh. Stadt
rat Burgstädt. Entw. Architekt r-ritz Bauer. Hl.lrgstäJt.

Dresden. Akazie>nstraßc. \Votmhans. Gen. Biwlr. MaurerpoHer Max
W1inkler, PÜIJacr Lalldstraße 12.2, Baulelit. Architekt Alfrcd Seifert,
liosterwitz'CI Straße- 12. Ans!. BaugJewerke Karl Däh:nc, Stcp\hensoil­
straGe 42.

- Gmstay-Fpeytag-Straße. \Vohnlhaus. Bau\!. l'1eisc.hcr Ricihard Iiaast:,
Schandauer Straße 57. Bau!. und Aus£. ßaumc-ister Arno Juru:;;hanns,
MaystraBe 6.

- Langobardenstraße. Wlc!lmhaus. Ger\. Ball'h. rIedw. EMsabetb vthl
liäntschel, TiHmanJ1str. 25. Bau!. Prüf. Edm. FeIix: Clans, Altnick n1.

- Langobardcnstraße. V'lOlhnhwus. Genehm. Bauh. Zug,sclhaffncr Osw.
Brllno Kauet, Bayrellther Str. 37. Bau!. Prof. r,e,j<ix Clans, Altnickern.

- Langobardenstraßc. \Vohnrr1ans. (jen. Bauh. Marie Charlotte Brct­
schneidn, geb. Sahön eldcr, ßessc]rlatz. Haul. Arhl'litSgC'IHi)inschaft
BaU1ll01stcr Jälhnichen, \V". StehJJ1nnsIC'f, Arch. v. MOlisy, r-Io!beinstr. 90,

-" Langohanlcnstr. \Vohnhalls. Gell. Bawh. \;V\:rkms-tr. A.llired Neuhof,
Allfaihrtsstraße 3. Baul'eit. Arfbe-itsgewtllnsciha1t Baumejster J'äTIniehen,
\V. Ste-iinhäl1ser. Archr.tekt v. MOISY, tIolbeqnstraße 90.

- Straße 6. Coschütz 242'e. Woihtftal1ls. Gen. Bauh. Ihieda vh!. Lorcllz,
Marc01inistraße 10. Bau!. Ar.bCl;,(sg;el11z,imchaft Baumeister JÜlhnichen,
W. SkilJhäuscr, Archritckt Y. fvloisy, Iiorhe.1lJstralh, 9.0.
Straße R. NanBJitz 131 v, 131, 1311, 131 g, 13'1 m, 131 f, 131 e, Srraße
Z 1, NaußJi.tz, 131 h., 131 u. \Vohnihäuser. Ge!!. Bauh, SiedlervereÜt
Dresden-Löbtau, e. V., Diisseldorrer StrRße 25. Bald. Architekt Kun
Kk:111ing;, Sdhutze.nlhofstraße 119. ihlsf. Aug. \Varnatz, Iioch-, Tief­
und .E:iserr'betonbau, Kommanditges., SerrestraBc 5.

--- StraBc Z 2, NanB itz, 131 S, 131 r. 131 t, 131 Q, 13] 11, 131 c. 131 r, 12,S S,
125 r, 125 Q. Wohnhäuser. Gen. Ban'h. S:iedlerver,eit] Drcsd'cn-Löbt,tll,
e. V.. DiisseIdorfer Straße 25. Bau!. Architck.t und B'1llallwalt KDA1.
Artur IiaeIJsch, MüJ1er-Berset-Straße 39. Ausf. GlIstav KÜsterl N".chf.,
O. R.eidhd, Ballllwister, SehiUingplatz 17.

-- StraB'e Z 2. NallfN.itz, 125 b, StJ"aße Z 3, Naußlitz 125 x, \Vohn­
hÜuser, GeH. Bauh. Si'edlcrvcrClin Dr:csde:,n-Löbta'l, \c. DlisseI­
dorfer Straße 25. Baut AfClhitekt KDAI. C. li. Ballm, Hcg.erstraJ1c G.
Ausf. Baugesch. Relnll. MönC'h ll1!1d  ic1t. Clauß, All! Qlleckbn1T1!\'cn 2.

-. StraHe R. Naußlitz, 133-a, 133b, 133c, la3d, 13de, 13af, 133g,
133 dl. \VOhl häuscr. Gen. Bauherr Sicdlcrvcrci11 Dresden-Löhta,l,
e. V., Ditsscldorfer Straß'0 25. Bau!. KDAI. auü .Ebevhard. Taschct1­
berg 3. All f. Bau1lwternehmer Löser GmblI., Joharlll-Mcyer-Str. 13.

- Str.:tße R. Naußlitz, 125 In. Wohnllatls. Gell. Barth. Sied1crv-crei,n
Dresden-Löhtan, e. V., DiisSleldorfer Straße 25,
K'cssrdsdorrcr Straße. WbJml1ans. Gen. Bauhen Kraftwatgenfliihrer
Otto Uhll'I1JlCI1lllirt, KroJ1prJnzcnstralk 26. Ban1ldt. Al'bcitsgleme:inschaft
Hwumeisver Jidmichcn, \V, Steiiuhällser, Arc'hj,t'ekt \'. Moisy, lioJbcin­
straße 90. Aasf. Batrmei'stcr fI,erbert StejlJ'ert, Gecn;c-ßiihr-Str. 2.

Düben a, .cl. Miulde. \Volhnhaus. iÜlepL BHWh. Arbeiter O. Pfalz. All l.
110ch nicht vergeben.

- Wo,hlUlralls. Gepl. Baluh. Ge-richtsbcamter Bung.e. AJ1stiiltwtlg nocIl
llicht ",ergeben,

- \Vohluhalls, Gep!. Bauh, Arbe:rtcr Rudolf. Allsiü!trunl; lloali nidrt
v.ergeb.:lI.

- Wirtschaftsgebäude. Erdarbeiten büRo Bauherr frisur BllL:hmann.
A usfühnnJllg Hallg-cscilJiift Vv-' Noack.

Eibau Sa. Wohnhaus. Ücpla'llt. BUlilh,
t;"asse 176 e. Alllsfiiltrllllg noch 1lkht

Erf rt. 2 Wiclhnhäu&er. PavfiermithlelJwe\;. Bauf!. Er:1urtc;r Spar- und
Ballve-rc'in EGmbH., KarJstraße 11. Ausiiilhr. B It!liiUe "FOl.ts-c!lritt".
OmbIi., ScydHtzstrafk 56.

rrankenber  Sa. E:i'nbalt von 4 W Oh!lml ,eIl 111
J!.erstraße 37. GepL Banh. Monitz Böhme,
Baumeister R. Nestler Ce Co.

- E'itlfamidicnhaus auf FlurstÜck Nr. 1262.
Kl'aftwa,'\';eufiiUH'Icr. Ausf. ßauJ1wisl,er R.

frankeIlthai, Post OrolßlharLhau. \V'olmh,'tlls.
Groß'mäun, FraBJ(ent1taJ. Ausfiihmn..l(: tIo-.h

13awh.
Chem­

J:'['1J<ta, \Vieber­

[rich Köhler,

RlIdoH



Beg. B<1llth' l Pößnecf 1'hili.. \Vrlhnhaus lIndStallg,c,häude, O!epitzer Straße. Erdarb:
bC.i:(. Bau'h. Ros'ellbrau rd. AusfiJlbrung  unbckaIlllt.

J.'ranz Grittzncr. - - DOPPelwolullhaus. Markt 5. Gep], Bauh. Frau AnJ1a W lltJher.
Reichcubach VOgt!. Das stiidtisch'e f:lcktrizii'tätslwcrh: hat ,cin Sofort

progranim (200000 R'M.) ÜI Amgr1ff >g1eIl'OnnllCIl. Als tla!lptarbclit sind
der Umban einclr- 60 ODO-VoJt-SchaItanlag1e lind die Vcrkabe1!lfll).';, einer
fast 7 km lange'll FreHe-itungsstrecke. Diiese Arlbeiten sind dem Sach­
sCI1\verk tihe-rtrag,e-ll Wjcirde'll. F'eruer d,st die Verkabduug CJi'ner
Nj;cderspal1ntuil £leitulJg- in \VolfersgrÜn und der Bau ,eiJie-s Trausfor­
rnatorl''mihäuSdhcllS vO!'f';esahcn.

RoBl 1U Anhalt. Zu dem Neubau dcr li.n, Roßlau gelegenen Zerbster Ei:-.eu­
ba!hl1bnicke wird der Kre'is d4'e J-Iälfte, di<e Stadt und der Staat je ein
V'iertc! der entsteheudell Lasten libemehmC'n, Das Pr,oij'ekt list mjt
200000 RM. veransÖhlagt ,vordien.

Rötha Sa. Diie PleißeunterhaHungSlglenÜ'ssel1schaft ilim Bezirk Borna bc­
schloß IUeradeJc.gulLI?," uud t:.n-tschlamniung der klelinen aeiße tUld
Blußbefe::.ti).';l!n  :in LoüsWdt, femel' dlle' l'iortsetzungi d<er FLl1hitlne
unterhalb d r P11utbrücke Rötlha - Bühlen. Die KosteIl sind mit 25000
RM. veranschlagt worden.

Sörnewitz Sa. Die Oemeindeverordneten ha:hen bCJschlosselr, gtemeinsam
mit der Gemc.inde W'einbÖhla ein glrößeres Schleuse:nbauprojek"t durc[l­
zu:fülhrcl1. lXie Kosten d.es SClhlclusel1'baues S'j'nd mit 480000 RM. ver­
anschlagt wO'n1elJ, Mit den' ArbcUej! soll umg;chend belgonnell werde.n.

SL:hweina Thür, \Vohnhaus. Erdarb. bez. BaUlh. ertui-l fieß. Ausführ.
JJi,c!ht belm111nL

-- \\ cihnihalUS. Erdarb. I){ g. Bauh. FerJ.. Gie'gln. AHsf. uicdlt bekannt.
Suh! Thür. Wass ' crleitul1lgsbau. Gepl. Bauih. Kreis Schlellsingen. Allst.

noch nicht vCr?;eb ll.
Triebe-s Thür. \Volhulhaus. Wcidaer Strark Oeprlant. Bauh. Le'hrer

HempeJ. Allsfii'brl\llJ.>; nkht bekannt.
Wcjßensec Tlhür. Schweinestall. Oepilant. Bauherr Landw:'rt August

Dietzel, Seetorstraße 6. AlJlsführ. Baume{ster A. Kräu1JIcr, Wleißensce.
Wernesp;riill 5a. flinfamHi,en-Wolhnihaus (I-Iolz). Gepl. Ballh. Bctr:idJs­

leiter Leclnhar,dt \Valtner, vVerncsgrÜn. ßamlei.t. Baumeister RallJH:r,
Klingentha1.

- J:infamHiren-\Volhnhans. Gepl. Bauherr Prokurist Hermann Enilgkin,
\V.ernesgrün. Bau'leti'tuIlj.>; Mek.e-ln'1J'Urg, LejpZlig.

-- E'1nfam 'likn-DoppenlallS. Beg. Bauh. Max Seidel und Amt) Möckel,
Whrl'esgriin. Ausf. Bammei,ster KallheiJ:ter, Rothenkirchen.

WHkau Sa. \V'Oihn- und OeschÜftslrall's. Geplant. ßauh. Kfm. Rdchard
Rabe, \V lkaJu., Kirchberg'cr Straße. Baul. oßaumc,bter Kurt Pdchk:r,
ZWLckau-SaJ-J.edewitz.

Bawhrerr POIJ.-Ober- - E-infammen-W'ohllhaus. Oepbnt. Bald1. Berg,arheuter Max Skulle},
Niederhaßlau, AlU Sa11dberg 4. BauleH. Ballmeister Gustav Wagner,
Z wi'cka n.

Winningen, Bez. Magu,eburg.. Stall mit Scl1eune. Oepl. Ballh. La'l1dwirt
Ül1'stav Kel1erlllarJlll. Aus,F, noch nioht vergeben,

Wüstenbrand Sa. Wüihnhaus. Gepl. Ballilt. O.z, Vlilclhwe&'cr, GI]a!wl1aJ1.
Ausfiiltrun.2: Kurt 6.j,c l hert. \VÜstenbrawd.

\V'-ahuhaus. u,cp], ßauh. Ernst Sche.j,bner, W'ilstenbrand. AusfÜIlf.
EPic.h Weber, \VÜstenbraJ1d.

- Wb"hnlhaus. GepI. Bauih. JllJIllius Schiefer, Wfistenhrand. Ausiülhrnng
K Silebe-rt, Wiistenbra1Jd.

-. Wohnhaus. Oepl Ballh. 'Reinrtmrd FrÖiI: Liclh, Witstenbrand, Ausfilhr.
Kurt Polster. Ki\1'dcrwa l ltistätte h. Oh'emrui1tz.

- Wol:mhaus. Beg. ßaulh. Loulis P eM'er. GCY'er. Ausf. Kmt Sdebert.
Wüst'enbrand.

Zehrcn Sa. Wohnhaus. BegOIlllen. Bauh. tIerbcrt Naösk, Schii1fsbaucr,
Zehren. Baut Ardhitekt FI1itz flehrmann, Meiß't Il', NlllzerstraHe 27.

- \VasserlcHutl. . Oepl. Billllh. Ge'l11lclinde nelhpen. A.üsf\\hr. 110Clh nicllt
vergebe'll.

Zeulellroda ThÜr. Fabrikbau. Beg. Bauh. Fa. rranz lf.allS01Id, Kunst- lind
MölbeJwerkiC-. lBauI. Ar.dlite-kt Otto W1ulff, ZCllr1rellt'oda.

- Vorst. Klelinsicdltl112: (14 Siedlerstellen). ß,eg. Bau!h.. Sadtvorstand
Der 6ta-dt \VurdeJl VOll der Regj,crung weitere Mittel _ Zeul'enroda (Träger). Ausf. f'a. A. Ji,ent.scheil &. Solhrr, Zeu-]ienroda.

VO'lI ;30 IICi!lCn SJed/ierstdlell bewHJ!j'gt. DIe Si,,,d- Zipsendorf, Kr. ZeÜtz. VierfamHli'cll-W!ohnhans. Beg-. Baum. ßenrmanns­
Jahr errichtet '\verden. Wol1nstätten-Ges'eHsdhaH Meuselwitz-Ros'itz. AlliSfÜG1rlllJg' Ballmeister

Nüssen Sa. Die EmeucJ"l1!TZ der IGrohe .ist geplant. Der Ent\vurf stJ.l1111lt n. Pabst, Meusc1wftz Thür.
von Architekt l'ii'sclher-Gmieh, Dresden. Die Kc'stetl sind ü1!i't 60000 Zschüpa Sa. ,.ElinfamiJ.ien-Wühnl!l'ans. lC1JepllalJt. Balllh. Ste,jllS'etzer K,lJ"1,]-(M. veransch!ag;t worden. Wolf, Mari ' oi1's.traße 27. Allsf. ScJlarwerkmaurer PanI UhUR. Zschopail.

überiarnstedt, Kr. Querrurt. Die Gemeinde plant eÜten Sch'Jlerwe'i- Zwcnkau b. Leipzi.IJ... 12 :r iBfa'IJlli-Jojel!-liäuscr OÖudsdedlurl'gs-Erwe:itenIIlg;).terungsbau. Geplant. lBauh. Stadtrat Zweukall. BauleH. tlamisch &. Germer,
überhof TlJiir. Der Bau einer großen Verbindt1ngsstraßc zwilschen Bahn- Archikkt WVDA., Zwenkcuu.

hof und Ort Obcnhoif wurde- dn Angriff gcnornmel1. - Zweifamilie>n-Halls. Geplant. Bawh. Emil Bhkllcr. Ba]!!. Arclhi ekt
Oelsnitz VOgt!. Das ehemaIiigtEI Sohankgebiiude am Vicltnlarktvlaiz saH WVDA. tfamisclh &. Germer, Zwcnkan.

zn einem Wohnhaus 11111g-eihalllt w'-'l-uen. - Vorstildt. Kleunhaus mit 2 WOhllllDl0;orr. Geplant. Bauh. Julims Schß\z.
Ol'pach. Amtsh, Lübatl'. Wo nhatl::'. Ü'eplaIO't. Bauherr rritt Schmidt BWcli!. Archirekt WIVVA. tIamisch &. Üermer, Zwtnkau.

FngauerstraHe 32. AusfÜhrwng Älchitckt r"rllLz Looke, Oppaoh. '- ltlstandsetzungsarbe.iten. Kirc 1tÜrme der ,Fr,i'edhofsloirche und KircL
\'Vohn'f1aus. Gcn!. Bawhcrr Buchhalter Köhler, Oppaclt, Obcrdorf ImllHz. BaUlh. Kirdh emeinde ZWClllkal1. Balllcit. ArcltHekt WVDA.

LÖbauer Straße. BalllI. Arclhitett r'dtz Look,e, Opp-ach. ' IIMllisdh &. Geml'er, ZWenk w..
\VahnJlaus-Erweitenmg. Geplant. Rauh. Arbeiter ßotIJ!ig, Oppac]l, Zwickau Sa. 2 WIO]Ullhiillscr, Sc11,lag-clerplatz. GepJant. Bauh. "SiIch­

Lilldcnberg. AUSIÜhnll1g noch nicht vcrg,ehcl1. s,!sches Heim". AuS'fiihnullg" Fa. l1(oclmwnn ttnd Pfi>twel.üschatz Sa. Bei dcr Dcutsehcn Gesellschaft mr öHenUi,che Arbeiten Brände.
soH ein Darlethen von rd. 25000 RM. !fÜr V'erstärkung und J::rncuerung Ben n e w i t z, Post .Gräbers Thiir. Stallgc'bäude von Landwirt Rud.
der Gas!c;itung ill dei' Lnthcrstraße, verstärku'll.l': der Wa,ssiJr11, itlli1g Weber. - BIo se Illb erg, Post Bc'bennClll'kirchen VOgtI. .scIteuneu!ld
lim Zillge der 1\1jilN'zstmßc und LnL'herstr-aße und eincr Verbindlll!"<s:" Daohstuh1 des Wohnha-uses ,der Guts'bes. Bertha iErnst.   Bös e n­
[leitullg KD.tz.:,chestraße 1iiel1michweg altfgcnommen werde!!. ""b r It n 11, Post Oelsnjtz Vo.gt!. -Wohnhaus 'Uud 6cheune ,des Landwirts C

- Ferner wird in der Bi.sl11arckstraß'e (Oberschule. Brühl, BreHe Slr.) Albill Ernst.   eh em n i t z Sa. Hitlt8rgelbäu.de in der Zsclwpa;u'er
.eine Vorflutschllcllse. Kosten 13000 RM., alJs . NolstandsarbeH her- Straße 84. - Dittmanns.dori, Post Gt.\fingswahle. Sc:heune vongestelIt. Landwirt 'Mart1in 'fhtzsche. - D I' e s d e 11. Dachstuhl <:les Onllidstfic'kes

- fÜr 10 weitere R,aJldsiedlerstel'Ieu wurden dJile Mitteil b0're>Lts bewlHigt, Kallalgasse 1. - G f'U II hai 11 Sa. Sehcllne von WirtschaJtsbes. ltl!1d D
so daß iI!s. csamt 30 Siedlerstellen um Bau sind. Gastwirt ,Iierm. Viehwe-ger. - Nie cl er w'ti r s eh nd t z erzge'b. Turn":

Pegau Sa. Der Stadt .Pegau wurden 10 SiJedlersteHen: zugewii'eI 011 die !laIle des Sportk!.tbs. - 'R ade bel' g Sa. HOllzschuppcn dcr Gläser­
zwischen . Q.'C'f 'GasanstaH :uud dem EIs1crDluß (flurst. Nr. 803/ Cf- Karosserie-Gmb:tl. - Röt h i g e 11, lPost Pegis-J3lcitingeu. 6d1CUl10 ,d.es Ji
riol1t;et. '\vcrdc11sol]!,e'll. Als TJ'äß1er li;st di'c Landes-Si,edlungs- tlud Woh- Outsbes. ,speck. - S chan i e d C f eId. Kr. Sehleusingeu. Schenne von
Illulif:1sfiirsorrgc-Gesel1schaIt "Sächsisches tlleim" bcsHmmt worden. Djle Landwirt 'FraiJ'ke. - vV e is c h w i t z, Post iSaalfcJid. .sche'unc ,VOll Gast­Vorarbl3lI,ten sind am Gange. wirt Hählllein 'un,d Landwirt WobeI'. - Z e 11 a - Me ih 1 i s Thiir. Dach­

Pethalt, ü. Lwusitz. \VIohn'h'3us. Geplant ßaulh. SchoHör PaU!l Wachs, stuhl eines Siedl.llugshallses dn der Taistraße. - .Z s cih 0 I' la 11[ Erzgeh. L,
Pefi1mu. Bauleitung Architekt lians Jähne, Zittan,' Btt:smarck-Allllere 15. Maschinellra'wll1 der Sehueidemii.hle Gebr. Leonhardt.
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, lagdebun . l"vlJitteldeutscher SJediJer-Verband .c. v., Magd'cburg. :Er­
stelIu!l2:" von. 50 Doppel-Siedlerstellen wuf einem vcf11)"ügbareu Gelände
ca. 40 km vO'n ßcrlin 1Jud Vergebu1lg der 'crforderIichen \Vasserver­
sorgungsanlage ,in  obrauchsfertigcr AusführunJg. Bed ng. 5,- RM.
(Postsch,eckkonto Berllin 55618).

BrauIIsben! Opr, 5. August 1933. V. 10 Uihr. IÜeisbaruamt. Erd-. Pla p
nierun s-. ßöschungs  und Durchlaßarbeiten zum Neuba'l1, der Kreis­
straße von Mtigehne:n Über Koma,jnen !bus fi,eillrikaru (rd. 6000 rn lang).
Bedingungen 1,-- RM,

Dresden. .5. Augllst 1933. M. 12. Uhr. Rat der Stadt. Tiefbanamt. Iier­
sicHlJn,g der BesdJJleusllUg wild des Aushaues der Straße 28  n ßühlau.
BcdingulJ,gen allsl,j1eg'e-nd.

Frankfurt <t. O. 5_ Augu.st 1933. frankfurter Elektr1izWitswcrke GmbH.,
.FischerstraBc 88. Dachdecker_ und Klempnerarbeiten -für den Nellbau
des Ve-rwaItJungsgebäudes der Prankfurter Elektpjzitä.tsw rke. Be­
dingungcn 1,- Rl'it.

Gumbinnen Gpr. 5. August 1933. V. 11 Uhr. Regticrung: in Gumb nncn,
Zim  95. FÜr den Ausbau der oberen Schalteik im Kretisc Nfedcnmg
soUem 31 UOO m 3 BodcHallsJmlb 11m tlandl:rctnieb sowie dU'lc erfordl;:r­

]'ichc" Boschuugsbc;asHgun.osarhoilen ab Notstandsarbeit ver ,ben Um- und ErweilerilngSbulI Reulgymnüsium UlUnu,
LaW e:d3 .r. B;.dA ' sfr933. Kreisbau3mt. Lieferung VOll ca. 800 cbm Die Ausführul1J!.: der .

[rolbem, Iehmha[tJigem We ebauMes für don T110ideldamm am Großen Dachdeckerar cJten.

Fr'J,edrkl1Sgralb'en VOll liiindcnburg bis Nemoni'en (fJ1ei UFer). Bedin- I Klempnerarbelt. n.

tglllngen ausliegend. ..' .. Be- und Entwasserun.2sanlagen , ").'
Lcipzi , 5. August 1933. V. 9-10 Uhr. R'at der Stadt Leipzri.g, Neues soll ofticrr/11wh vcrdungc:n werden. Dre Unterlagen  l[eg'cn b.clt/1! [ r01Jß1­

Ix.afhaus, Ztimmer 417. Wasserleitungs  und Installationsarbeiten für sc 'en lfodh au.amt. :Il. Breslau, AI,b::echtstraß,c ? ; zur Drns.rcLtlt..  ' s.Abortumball Ül der 24. und 30, VolksiSdwlc, sowi'e K!ewpncrarbciten L lstun.R"Sv<crz,-'\!chnls   wlen1en, SO\\e.It Vorrat rClcdt, .gegen Vort.:'lllscn­

lin 65 Doppdl1älllSern d0r vorstädtischen KldnlS':iedluug rln L.-Mockau, I dy'ru.  . v,o:n 1,50 RM. 1U . Dachdecker- und Klempne-rarbc-nen und .2,- RM.In. Baubabsdhnitt. Sed. allsI. iur. dl.  Be- und Ell't:vasserungsa lagcn rab egehen. Ang.ebote s-md post­
Schneidemühl. 5. Al . 1933. N. 3 Uhr, Architekt Pranz Koah, Sdmeide- freI bas zu den V,crdttl1gJungsterrntnc!

miiibl, BismarckstraHe 47. ]. j)laurerarbeiten. 2. Zimmerarbeiten. Dachdecker_  !1d Klemnnerarbelt:n 14. August 1933. 12 Uhr;
3. Dacl1deckerarbeiten, 4. Klc-mnncrarbeiteu. 5. Tischlerarbeiten, . Be- und EntwassenUlgsan!agen It). Augtlst 1933, 12 Uhr,
6. Schlosserarbeiten, 7, Gtlaserarbeiten, 8. Anstreicherarbeiten.  I. Töp- clllzl1scnden.. r
[erarbeiten ulld ]0: elektrische InstaUationsarbciten zum Umbau Z!lsclrlagsfplstm 3 V\ o 'en:.,ßwm1J.erger Pl:atz 7. Zeichn. lmd Bed. ansl. B res I a [[, den 26. Juh 19,,3.

BerUn. 7. AUgiust 19,i3. M. 12 Ulht. Land1esreisellbahndircktion Branden­
burg O:mbH.. W' .35, Matthäikirchstraße 11, 1600 t Eiseababnscbotter
von 4-6 cm Korngröße. Bed. ausl.

Breslau, 7, August 1933. V. 9 Uhr. Städtischtes Tilcfbauamt 1'. Blüoitcr
platz 16, m, :Dimmer 149. Scbüttun2" und PilasteruUK der Oroß A'locb­
herner StraUe rlm Uebersdhwcmmung:sgehiet der LÜlhe als Notstands­
arbeit :im Rahmren des Sofartprou2:ramms zur ArbeitsbesahaffulJ1g, Be­
din(fjUlIL 'en Zimmer 152.

Cbc-mrlitz Sa. 7. Angnst 1933. V. 10 Uhr. Städtisches Ti<efibauamt, The­
:rcsenstraße Nr. 6, Zimmer 21. Verbreiterung der Brücke über die
RC'fohsba1hn ,im Zuge der Lcdpzti'ger Straßre (AusPiiihl1ung dn Beton,
EisonbetoJ1 und E1is,ellbau). Red. altsI.

KönigsberJ,: Pr. 7. Anglist 1933. V. 10 Uhr. Zweckverband Samlän­
diseher KÜstenschutz im La'ndeslhause, Zimmer 341. Bau von sechs
Buhnen nebst Landansch1üssell an der Samländischen Steilküste vor
Georgenswalde. Bed. Zimmer 336.

Cottbus. 8. Aug-;ust 1933. V, 10 Uhr, Provü-nzialbau:rat Brandenburg­
SÜden, Z-ittaucr Straße 19. 1iiersidluTIJg von rd, 2600Qffi Einstreudecke
auf der Provu'l1zilalstraße Peitz-LdeberoiSe> der Provinz Brandoenbl1rg
Ili'llter Verwendung VOll Verschn-ittbitt1men - ßdcISJJlliH aus deutsclhen
R o'hst'ülfiien; Bied.:. aus1.

Beutheit OS. 9, Augast 1933. V. 10 Uhr. Städtisdhe WoIhnungs-GmbH.
Bauarb-e-iten . f[ir die Erniahtung von 4 Wohnhäus'cm mit -insgesamt
21 W'ohnUlfllgeu an der !Ü'utenbenr-, Ecke Fni'cdrkhstraße. Bed. '6,- RM.

Brcslau  9, AUgillst 1933. M. 12 Uhr. Stiidt. lioch1bauamt Z, 2JJ.1umer Nr.

KU Neu hinzugekommene Ausscbreibungen
Magdcburg Mitteld. Siedler-Verband 50 Doppel-Siedlerstellen 315. 8. Bral1l1sberg Opr. Reichsbauamt Straßenbau 31

5. 8. Dresden StädL Tiefbauamt Bescbleusum:sarbeiten 31
5, 8. Frankfurt a. O. Elektrizitäts-Werke Dachdecker-u.Klempnerarb.315. 8. Gumbinnen Regierung fJußausbau 31
5. 8, Labiau Opr. Krcisbauamt Wegebaukies 315, 8. Leipzig }<.at Tnstal1. u. Klempncrarb. 31
5. 8. Schl1eidemühl Architekt FranZ Koch Maurer-,Zimrner-usw.Arb.31
7. 8. Berlin Landeseisenbahndirektion Eisenba-hnschotter 31
7. 8. Hreslau Städt. Tiefbauami 1 Schüttut1gs-u,Pilastcrarb.31
7, 8. Chemnftz Städt. Tiefbauamt Brückenbrcitcruog 317. 8. Königshcrg Pr. ZweL-kverband ßuhncnbau 31.8. 8. Cottbus Provinzialbaurat Einstreridecke 31
9. 8. Bcuthen OS. Städt. Wohnum,rgges.m.b.fI. 4 Wohnhäuser 31
9. 8. Breslau Städt. tlochballamt Z Fußboden u. Stufenbeläge 3110. 8. ßrcstau Städt. tIocl1bauamt 2 S!abfußböden 31

10. 8. Cottbus Provinzralbaurat Eisenbetonüberbau U3W. 3110, 8. üppeln I<eichsbahndirektion Streusand 31
11. 8, Breslau Städt. Brückenbauamt Granitschichtsteine 31
12. 8. Stcttin Preuß. Wasserbauamt Brückenanstrieb 31
14. 8. Dresden J.(clchsba1mneubauamt Tischler- u,Glaserarb. 31
14. 8. Ger.stungen/Werra Gemeindevorstand Muffenröhren, Schieberu.Hydranten 31
14. 8. HaUe/Saale Preuß. Kanalbauamt Erdarbeiten 31
14.11.15.8, Breslau Preuß, tlochbauamt 3 Dachdecker- u. Klempnerarh.

Be- u.Entwässerungsanlag.31

Ausschreibungen.

iU 188 (Rechnung;sste-1iJJe). Herstellung: von Fußbodell  und Stuienbelägen
aus Terrazzo oder Marmor.,fuanit ader aus Solnho&ener Platten im
Nenrolo-g1isdhen forscl11un<g instjtut am WenZiel-Hanck'e-Kran] enliaus.
Bed. !Zimmer 174.

Brcs(alJ. 10. AIIlr!;ust 1933. V. 10 Ulhr. Städt. lIocJ:tbauamt 2, Zirn. NI'.
188 (RcchnuIJg-sstelle). lIcrstellu  von Stabfußböden . im Neurolo­
gisahCl1' rorschungsinstlÜlt am WCllze1-tIanckie-KrankenhaJus. Bcdill­
-gu'ngc:n Zimer 174.

Co'ttbus. 10. August 1933. V, 11 Uhr. Prov'i-nzialbaurat Brandenbun-;­
Süden, Zittaucr Straße 19. IiiersteHung eines Eisel1betonüberbaues
<eilles Doppelrobrdurchlasses und Verbreiterun1! einer Brücke a'U.t de
Provinztiallstraßen dcr Provnnz Brand.cnb-un:c :einschJiem. Lieferungen.
Bedingungen ,ausHezend.

Oppcln. 10. August 1933. V. 11 Uhr. R(;!ichsbaihndirektion, OheTsc-hle­
sisclhe Eisenbahnen. Streusand für Lokomotiven rd. 1500 cbm .irei
Statiotl Deutsche  ciDhsbahn und 200 'Cbm frei Sc-hmalsDurbahnhof.
Hed. auS'l. A. A. M. 21­

Die Lieferung v(}n rd. 220 cbm Granitschichtsteine ,für dIe Verb-Ien­
drung der heit-er- und Widerlagrcrköpfc und der neuen Ufer- und tl-ügcI­
mau'enl der Un1v'ersitätsbrücke son ä:BfClltlich, j-edocih nur an sC1hlesische
Btierer, ,im Rahmen des Arbcitsbicsdaffungsprogramms 19-33 verze-ben
werde<ß.

DJe- Bedingungen kornwIl vom 7. August 1933 ab vonn städt. Brücke1i"
bauamt. Ring, ßachhalls. 9. Obergeschoß" :nimmer 908, g<egen .Bezahlung"
von 2,- RM. bczogreIJI werden.

Anfre-bote sind dem städt. Brückenbauamt, Ring, Hochhaus. 9. Ober
geschoß, Zimmer 901. bis Freitag, den 11. :August 1933, YQ.fm1tt. 12 Uhr.
einzureiaheu.

-ß res I a TI, d'eJ1 1. Augus.t 1933.
Die Stadtbaudeputation.

Stettin. 12. Arugust 1933. M. 12 Uihr. Preußlisdhes \Vasscrbauamt, An..
streicberarbeiten für die Straßenbriicke äber ,die Oder be-  Nieder..
kräni2: (rd. 800 t Bisenkonstruktion). Bed. 3,- RM.

Dresden. 14. August 1933, V. 10 Uhr. 1{eichsb<v111l Ne.ubauamt Dresden­
A., StJ:lehlefiier Straße- 12. Tischler- 1Wd Glaserarbeiten für Verwal­
hllllt{sanbalt-der Betrliebsv,..,erkstatt auf dem neUE ll Lokomotivba.bnho-f
Dresden-Pr. 46 iCli.ntfuahe uud Kasl<enFenster 'und 39 einfliig:eH-g;e' Türen,
Bedingungen ams!,j.ogend.

üerstungen/¥. cna. 14. August 1933. N. 18 Uhr. Gemeindevorstand.
Lief,erung: fiir dh  Iierstelluß2: des Wasserwerks der GemC<illde Ger
stull'wen a. d. \\ erra. Los 1: 8650 m 1\lu.ifenröhren von 150 bis 80 mm
1. W. und ca. 10 000 k!g bearbetiteten und illIlhearbeiteton Formsti1cken
lind Los H: ca. 120 Schieber ulld 60 UeberflurhYdranten usw. Beet.
0,50 fär Los I u'ftd 2,- l-<M. für Los 11.

liane Saale. 14. August 1933, M. 12 Uhr. PI1CilIß:isches Kanalbal1amt.
Halle Saatle, KöniKstraße 84. Erdarbeiten für das Baulos L I, Ades
elster-Saale-Kanals (5000UO cbm l\hssen) von Kkm 12 1 180 bis Kkm
17,600. Bed. 8,- RM.

Preußisches lIoeltbauamt IIL

V ert1ll!11gl.ll"lgs frl!Jel:#msse.
Zuschfag:serteilungen.

Breslau. Die AllIsfiihfllnz der Torkretarbeliten am .Doppc1dtll ;;)hlaß
des Schöpf\Ylürkies bei Ant""Patsclhkau -wurde vom Pl1wß. Staubo.icl cJlbau.,.
amt Ottmachau der Fdrma Iietiurich P1üschke, B-eton- lU-nd Tieltau, Bres":'lau, Fiirstenstraß.e '14/16. iJbcrtrag-en. .

Breslau. Den Zuschlag: iUr df,eMlauror-, E.jsenboeton- und ZJln!11er
arbeoii:cn für den Um  und :Erweitcrl1ngsbau des Staat!. Realg-ymn<::.siums
in OIfTJau, ausg--eschricbcl1' vom Pn:ll!ß. Uochbauamt I{:I er.h elten die :Fir­
men Ro-b rt Rother, OhlJUI, fHr die Maurerarbclite-n': Böihm &. Hildis, Bres­
lau, fÜr duc. EisenbetonarbeHell und.. Wiillrelm Salzborn, Peisterw1tz" fÜr
die. Zimmerarbcliten.

- Den Zuschlag für die Erd-, Maure-r-. Betoa- u. ßi&enbetonarbeJten
für den Ncubau'(;!in;er FrJe.dho,fskapellle du Brcs'lau-Cose>l, ausgesohrieben
von der Stadtwudeputatiori Bn slallerhielt die fhma Max Po-,t. BreslalJ.

- DClI. Zusdhlag für die Erd-, MaUf';3r-, Betoll  i!Jtd EiselJ1betonar
bcit-en zum W!icdcraufbam, der abgebrannten Schenne auf dem Out Johan­
ndsberg, ausgeschric-ben von der StadtbaudePlltation ßresJaU' erhielt d:-.c
furma KllnQckJe, Breslall.

- Den Zuschlag für ,di'e Erd-, Beton-. Eis'eJl'betoll- und1lll.aurerar..
.beiten zum! Neubau des Pumpwerl(s Kreill-Sä&"c\Vlitz, Rlts&'eschf.tcbeuvon
der Stadtbaudc-putation Bl1elslau erbielt dd!e firma R.iedd. TscheahnHz,
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KöttigshCfg Pr. Den Z]lsc1tla  Hir Ausbau des untere-'It SClholte,ü]usscS I
auf llund 10 km Linge (rund 42000 c'bl11 ßo-denans!hU'b u. a. In.) erhielt
die Firma MIg-cme,jne Bal1gescllschaft ucnz &. Co., Kön,igsherg Pr.. Adolf­
Ii'itler-Platz 3.

Makohnen Opr. De.n Zuschlag auf dren Ba 11 von vi,cr cjsenhcton
briicken tim AIgenbruoher Gebiet des Deichv,erhandes Wd}hclmsbru h,
ausgesc]u.,icbctJ vom DeoJdhinspektor des DC'ichverbandes \Vilh.:lmsbnlch,
Makohnel!. erJlieIt die firma W:indschtild & L:mgelott, König-sberg; i. Pr..
vorbelhaWioh der Zustimmung des Herw Reg:j'erulIgspräSiidentcn. ­

- Den Zuscltla.l!i auf die AlIsfll'hru!lIg d,cr AJ'he,jten zum AnSJ3U des
B;,rneIlentwässcrungsgrabens A Ijm Argte;nbrl1chcr O:chid des Deichver­
bandes \V'iIh'tJmsbI\ldh. rd. 70000 cbm Nii'ederungsmoor- bzw. M neral­
boden, aus;,:;eschri,eben vom Deichinspektor <I. Delichvcrbaudcs Wilhe1lms­
bruch, Makc.hnen, erhi'elten d:ire F'irrnen BrulIo Stutz, Neukirch i. Ostbr.,
für Los 1 u'nd ['rallz Boehm, Königsberg 'i. Pr. 1, fliesellstraße 19, iÜr
Los 2.

Ohlal!, Dc;\ I:uscltlae: fi!f d:i'c :r:rd-, OrÜndU11gs- und Maurerarbe,iten
für das SClhbpfw rk an dcr Straße Lindclll'er Fii:hpc-Ncu-Li-mhurg, Krens
Bnieg, ausg'esc1mc'ben Y011' der Staatliclh1cIi ße.ue.btcri:llll1.!?: Oltlau crlÜclten
die F1innea St,ernHzke, Br-esI<w. (\w.! Edlkh. P.edsten ltz.

Zittau Sa. Den Zuschla5:: auf die Bauarbe.iten L.illr RcgliHerung der
Mondau 111 Sc'l:fil1cnnersdor.f ,in Länge von 700 rn (16500 cbrn Erdari,eite:n,
26000 Qm Berasung, 2300 Troclvcnpflaster) ep,hieIt die Fa. Emil] Teuthert,
ZitÜtlI.

Zwickau Sa. Den ZnscbJa.z duf die Steinlkficr\J!1'  uild Pflastcrar­
hciten fÜr die dr.e,i Uferv,erbuUlurug;en an der Zwicka'li'er Mulde clhieHc-n
fO'JgcJ\dc Firme.n: Ohr. fIÜHg 'Söhne, Saupersdorf, fÜr Los 1 (Wemdorf);
Bastian, Kli'rchberg Sa., rfÜJ Los 2 (Jrerisau I und 1'1) und O. Iiofmannl\1iiHw,cida i, 5a.. für Los III (Kcrtsch). '
ßrcslau. 21/28. Ju.li 33. Städtisches Ticlhauamt 2. Erdarhelten zur Urbar­

machung VOll Wiesengelände an der Ohle. (Nr. 28.)

Haniseh iun., ßreslau . . . 53458,- / R. 5chulz, Breslau ,.., 69590,­

NiederschIes. Bauunterneltmung, _  iemens Bauunion, Hreslau . 69657,­ßresJau ...."..57330, I h. Holzmann, Breslau. . _ 70151,­
Sternitzke/Maschefsky, Bre::;L 58500,- Vogt &. Co.. Schönborn . . 70334,­
A. Walde, Brcs!au .... 58662.- H. P!üsc:hke, Breslau . . . 73964,­
Po1cnsky &. ZaUner, 13reslau 59 %4,- A. Witt, Breslau . . . , . 74752,-­
Barnick.el, BresIall. . . . .60172,- KU!Jik, Brcsla!l . . . . . . 74886,­
Lenz &. Co., Breslau " .62494,- tL Wilhalm, Breslau .77269,­
aqua, Bres[au . . , . . .64957,- E. Rö ner, Bre lau. .84937,­Oockenbach, Rrcs/au ... 65042 - Proeis" Hreslau .... 98466­
Labftzhs. &. Mii1ler, Bre !al! 69188;- R. wüJie, B eslau . . . . '106090:­
Breslau. 24. Juli 1933. Bauleitung. Betonarbeiten zum Um- und .crwei­

terungsbau a. d. Postgrundstüek a. d. fiolteistraße in Breshw. (Nr.28.)
Strihuy, Brcslau . . . . 52571,23 K. Brandt Breslau . 6776760
Mohrenberg, BresIau . 54813,40 Gehr. Huber, Brcsrau., 68994:56
O. Krüner &. Co, Breslau. 54900,39 A. Johl', Brcslau . .. 71030,43
Dr Wiesner &. Co., Bre.,!au 5726116 A. Klöber Breslau .. 7106982
Unionbau SchlcSlCll, HresIau ."57594:70 Böhm &. Hüdig, Breslau 72 022:32
K. Isaak, Bres]au. .' 58933,99 Pliischke, Breslall. .. 72 397,67
Dyckerhoff &. Widmann, R WoIle, Breslau .. 74318,85

Breslau.. . . . ,. 63216,16 Lenz &. Co" BresJau. 74455,60
Funk &. Wetzig, BrcsJau 64293,30 f. ßrichta, Breslau _, 76010,75

;r [h,SI  e;Ia!; ::      ¥:   I  V   b r:r lt  e    la      i : 3
Breslau. 25. Juli 1933. Staatliche Bauabteilung; Ohtau. Arbeiten für die

Ausfübrung der Teilstrecke 1 des oberen überlaufs des Überlaufpolders
Peisterwitz - Jeltseh auf dem rechten Oderufer oberhalb der Lindcner
Fähre, (Nr. 28,)

G. EdIicIJ, Perslerwitz. . . 53200,- / A. Weiß, OhhuI . , . . .

SchaJlhorn, Ologau . . . . 53595,- Gockellbach, Breslau . . .
Witt, Breslau . . . . . , S37.'10,- Waldc, Breslau . . . . .
PolcuskY,&. ZöJ1ner, Brcslau 57450.- Kreuz &. Meltzer, Breslau .
Lenz &. Co, Breslau . , . 57720,- VOgt &. Co., Schönborn . .

Franke, Brieg . . . 57775'- I WOdarz. Breslau. . .

SteftJitzkc, BrcsIau . 57900,- Stein, Opneln ,..,

_}\ aa[ .'  eis c::,;' ':' 61 . ,02 . 5,--: Mii_  . lhau .. s._::.wald . . eIJb rg
Rose, LICgmtz . . . 6195Q,____Treder,NeJsse, _
g.,$_C!lUJ , BresJau.: , ,?2  25:  .>_.:._'
ßre lau.:27  Juli -1933, Staatliche BaLiabteilung Ohlau. Arbeiten zur Ver

Icgung der Chaussee OhJau-Sehcidclwiiz. (Nr. 28.)

Maschefsl{y, Breslau. . . . 18725'- 1 Gockeubach. Brcslau, . , .26399­

Sternitzke,Opperau . . . .18939,- W. Schob..:, .Breslau . . . .26850:­
Bäumer & Lösch, Oppeln .21133,- Cant. 'feerstraßenbau, Breslau 26 855­
Vogt   Co., Schönbom . .21583,- R. SchuJz, Brcslau ...,27270:­

A. W..aß, Ohlau . . . . . .23608'- 1 Krause, Freystadt . . . . .29286­

franke, Brieg. . . . . . ,24615,- Schatterny Königswalde . .30741'50
A. Witt, Brcslau . . , . .24877,- Wodarz Brcslau . . 32092'­Kcmmt-LeJ1z, BresJau . . . 25800,- ' . . . ,

Erhaltene Verdingungszuschläge 'bUten wir uns geit mjltzu­
teHen, da, wir <Lie Namen im Inter sse der Unternehmer wie aucb
eLer Leser' gern veröffemHchl6n. Verlag Paul SteJnke.

63645,­
68300,­
71825,­
73300,­
75 830,­
79450,­
85 130,­
85 600,­

104350,­
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Schlesien.
Bresla«. Dalhnstraße. NembaJi eines W!o:hnhauses. Im Bau. Bau11crr

StucLi;enrai Dip1.-Ing. neIlweg. Ausführ. ßau eschäft Franz Brzoza,
BI1csIau. neizungSanJlag:ell: Daube-r &. tlaud0, Brcs!au.

- Oien er Straße. Neluh-au Klil1drerhmt und Sc-hwcstenl'heim. B.1uherr
St. MaHritius-Ocmoi'llde ßrcslau, o-liener Straße, Bauleit. Arch:itekt
Frh. v. Ohkn. Iile izurnsa'l1'laR"c: Dauhcr & HaLlde, Breslall,

- }\ennbaJhnwc'g. 26. Neubatu ducs Wohnhauses_ Beg. Bauherr Kar!
Ozuk, P>irolweg 3. Ausf. BauR"csohäft O. Jandel". VJertnrmstraße 5.

- In dcr IlCtzt>cn iStadtverordne>tensitzung wurde das ArbcHS'beschaf
fun.gsPro ramm. ''leIches w\ir bepcits in unseren liCtz en N 1mmern
y,eröifentJdchten, g-cnchmligt. Anschließend wurÜen 'clini\.!:'  Spezial­
wÜnsche Yorg1etrag-eJl:  o u. a. der Bau ,C!ines Südsammlers. und die
VerHingernng der Linie 24 bis zum lfardeuhcrghüget Da bei der
J)urchleglung der Lopellzgasse einc Dnrohschn'cidung des jetmg-en
AHerheiligenho.spitaJs-Terrains erfolgen mÜsse, soll cline H.ospitalver­
k'Ie-incnmg- von 75tJ auf 400 ßetten er'ilolg;ell.

- Der Cosellcf FrIedhof soH eino Erweiterung erfauI'iell. GlejchzeHl
soH aUlf dem Erwcitenmgsgclände eine neue TrallcrhalIe enichtetwerden. .

- Die- Provinz \'.iHr siclh nun an d'em Arbci-tsbesdhaHungsprogramm des
Re-iches heteliJ,jgen. Nach den darÜber ergan,l!;lenen BeschlÜssen dcs
Prov4'11:Z'faIaussclJlls$Jcs sOlHoel1 auf dem GClbiete der E'lektdZlitätsvcr­
sürg-ung ALlsbaHu n von Kraftwcrwen im Zacken hei PetellSdorf unJ im
Bober bei \\.f;enig-\Valditz mit c"nem Ocsamtkostenaufwaud VOtIl rund
SOOOOO RM. rerfoh;-e'.l1. Fe.rner soUen YI,ußregu},j,erung,cn Ulld lfoch
wassersl:hutzbauten tim Bttrawe von ,etwa 2,2 M ,IIIii:o\nen RM. und
Straßenbauarbej'te<n, inshesondere die S'olKenaun1en Obcrflächenträn­
kungen mit 'einem O.esamtbetrage v(m ,eiruig'en Hund'erttailsend RM.
aus.QJ führt werden.

Kl1cti'ClJdort Ncuhau eines v.rloifu!halu.scs. 1m Bau. Baurherr
Frau ZaJhnarzt A. nerrmann, Gels. tnlw. tfermamr Polke, ArchJtckt
WlVDA., Oe!::;. A!{I::;fiIhrung- noch Hicht v'er ebeIi.

'I('l'ettendorf. Neubau e'ines Wohnhauses. Im Ball. 'Ball h. Apo­
theker l{öhnidhi, Kl,eUcndorfl. A,!sführun.1! Baug,escthäft Kafll Langner.
Klctf,C'ndorf b. Brcslau.

- J<.l e t t end 0 rlI. Ncubau Clirues W'oihnlha"ilses. Im :B'au. Bauherr
OlJ.ertelcg-ravhensekI1ctiir KaufhoId, Brc.sJau, Neudorfstraße 43. Ausf.
BwugJeschäft Karl Lanlgner, KIl'€ttend,od b. Breslau,

- 0 p pie rau. Neu1bau eines W\Jhwhauses. Beg. Bau'h. Gartenbau­
!i'JlISPck'ror \\/1. Bunke, Groß Modhberner StraRre 23. Ansfiihrurug Bau­
gleschäft Karl La'llgner, KI,ettcndorf b. BreslaJU.

Erkersdorf. Kr. Griinbeng. Aufbaltl eines Turmes anf dIe KapeJIc. Beg.
Bawh. Gemeinde. Ausfii'hr, Baugel!whäft GärtnlCr, M:ittdtz. Kupierhe­
dachung Iflirma Nieg;er, Grimberg.

Freiburg. 54 Klci lS1i'edlulIgen soHcn an ,der Knuzendor.fer Straßie errichtet
wcrden.

0logall. Es 'erhielten VOiJ seHen d'C.s Marojstrats Zuschläg:e d,ie Fa. Kal'I
Bau.dach fiir den Ausbwu der lfteJl'muth-Brül:kne:r-Str,lß,e; d:e Fa. KoHat
fur den Ausbau der V,j.ktor.iastralYe und die r a. Jäihl1' für den Ausbau
der Großen Oderstraß,c.

KosiadeI. Kr. Glogau. Au der Straße nach 9abeI. gegenÜber dem MiihlCtl­
besitzer Josepihschen Gru:ndstitck beabsiohtigt d<er BannntefJlle lmer
Wittilg- VO>rJ hli'er eine WohnvjIJa zu ernlchten_

Kostenblut, Kr. Neumarkt. Neubau e-i'I!ICS Wohnhauses. ßallh. Dr. mcd.
K. Jeuncr, Alust Baugieschäft Joh. .MleU7JCa, Gr, Peterwitz. Heizung
und san. Anlagen: Dauber & lfaudle, Broslau.

KÖJli szelt, Kr. Scllwei nitz. (G rn.-v.ertr.-Sitzu!1g). Sollten g;eniigeml
M!ttel am; dem AJibelt.sbesc!laIT"!untgsprogramm zu erhalten Ise;in, s{!
soUen djlc- Pau -KteHier  und die MitteIstraße glc'pflastert \verdcn. Als
lfauPtmaß'tt'3IJmciIl zur Arboitsbc.sc-haHllng sind dcr Bau Jer Wasser­
leHling und der Kaualisa-oion vorgeselhen.

Kvnau, Kr. \Via1Iuenbung. Di,c GJemcÜJd'e beabsichtigt Clin,e I clichenhal1eund ,eli.nen Feuerwehrturm Zlll 'err:rahtel1.
[and'eshu . Mit  en' A:rJbei ell fÜr. dlie Neue Sladtra!lds 'edhmg" d'i,e bc­

l{armt'hch am ZtegeJwel){ $.;ICschahen werden soll, ist nach AbsClhIuß der
Verhandlung mit de.r NationalsÜ'zlia1istischen Scihliesisch,en' Siedlungs­

-;.gres Hsclw.ftbel1e'its- b gonnen: worden. Es werdc-nzu1Jäeltst 20 Sied­
IersteHen erni-cthtet.

- Die ,irrt Voriwhr ahgebroche'l1cll iiußef'en Emeuerung,--.sarb'citen an der
Kath. Pfarrkirc.he sund wied,er aufglenommen wordten. Entwurf und
B iUle'ibung' Arc'hH'ekt AJfolls \V,cliger, W'u,ldenburg. Aus:f. Baug-eschäft
ISrfmert, Vogels dorf.

Leschwitz. Kr. lJi1egnlitz. Zweiklass. SCihulneubau. Im Bau. Dachdecker­
IUlnd Dachstefn'JIie-fcrung ausgeschricben. Bauh. Gemcinde (Vorsteher
Mii1lled. Ausf. nicht !bekanut.

Liebau. (Stadtv.-Sitzli11.11:-), Zu den Anträgen der NSDAP. betr. Schwarz­
ach.rleg>u1ierlliJg lind ,erincr KanaUsaulon gab di:e. Versaulmll1ng ihre
Zushmmung.

Liegnit7  Mit dem Bau von weiterJCn 51 Stiledierstellen :in Größe von ;e
800-:-900 Qm iJ;l V,eJiHingicrtmz der vorhand,enen ErwerbsIOs'l nsied};!I]g
W,e'IßeuJ'ode wijfd sOIfort naoh Binbringung' des R.oggens he 'G'nn:::n, Die
Vcrg:eh'uJ]g der wesentl.lc'hen Arheitencrfolgt pauschal an -die Arbcits­



R"?mci'l1 cha t der.M"amcr- undZirnmer-TnntIng. Die Atusfiill1rtHJg" voll
Z:l:eJht s10h l'll d1 1 CtLosen, da'iIpei Straßcnzii c b'ebaut werden. Dj£
SllIedIuf[g soN k ine volle E)Cj's enz; sondern nur 'ecin'C zusätzliche- Er­
lJähmInlg darste-UeTI. Gehaut werden 25 Dov-peihäiJscr llnd Cljn Eir,zd­
lat1 . Die OrgaJiisat'iondcr Oesamtarbeit liegt in den Händen des

. _  tä9-t. JiochlJauamts.
Mallmitz. Kr. Sprottau. Am Bin gang: der B3hnhoostraß-e-. Noohau W,clhn­
,  laus, Be.£:. Bauh. Dcntist Schmidt, hier. Ausf. nidht bckmmt.
Neusatz a. d. Oder. (Stadtv.-SHz-trlt?: v. 27, 7.). All11aQlmc rand der Magi­

stra1santraJ:?: zmT f:rf'ichtung- der Sta.cHrandsiledlung mit 24 5tcn n. Die
Naz.-So-z. Sehles. Sile-dlungs!;Iesellsdhaft Brcslan erll Ht den Grund und
Boden für 20 Pt. pro qm. \Vbitcr fand OClIchm1;p;-lIIng- der Voerkauf von
mehreren städt. BausveHcn nach eitlem Drinz\i(;hk'eitsantrage.

Nieder-Thomaswa1dau, Kr. BUilZ!lau. Neubau eiIJ!es Wohnl1al1scs. Oer.
Baulh. f'aJhrradhä'ndler ,und Installateur Walter, hier. Ausf. !llcht bek.

Nhnptsch. Zum Bau e nle's ßle'Uen Felloerwe,hr-Gerakhauses mit Steiger­
turm hat d:iie Niedersc'hffesisdlbc t....emr-So'z1etät der Stadt 0i,ne Bdhilfe
VOn 40 Proz. der tatsäcMichcJI' KostolJ blis zum Betrage von 2400 RM.
zUglesagf. Der Bau muß Ül1Icrhalb von< 4 Monaten durchg-efÜihrt sein.

Oher.JT(aschbacl1. EuU'cng-ebirg-e. Der Bau der ,.Breslauler HÜtte" konnte
betleits gerichtet werden. Bauh. Breslauer EuI0nglchÜgsvcrciq, Vors.
RcchtsanwaJt Dr. Pührmann, ßp sja,ti. Ausführ. ßam( sCihäH RctmaurI
& Hahrnann, Pieterswaldau, Eukllgebirgc. '

Öber Wa denh_urg. (Qcm.-V<ertr.-SJtzUTI_1r v. 28. 7.) Anf dem Butterbcrg"­

Ö_e . tä ldC .. SO:IJ 11 1Il . lj(li;j.lfe [dcr " . ArgiO", V . orSi'tZ'eJJde>r Tq'efihaIllHl . t er_nehme .. ' I

Yörstcr. vor.erst 120 W'()}mllng-en gebaut werden. Die Vertretnnz er­
t Htre dlie ue1;le1hmigung-, daß in deijl Bauplan .ein der Oemeir!de gehö­
Jli.ger VI eg: mit cinhez;ogon wird. _Wciter seAl fÜr tnstandsetzunx VOll
Oe-'t11'elindehalUbcn Di1J Dar1dm ' .iJl nölfle von 100tJO M_. auf\,;0T1. werden.

- Der Siedtervcrain Jäi.H auf dem Sche'c'bsoben Gmndstück 25 Si' dtcr­
stel'1en errichten. Weitere 130 SieclJerst'e-IIen sind vor ese'h'eu.

Ausbau der friiheren TJeiohermaJle am Sp-imlet1eiweg Zll WohmIngiell für
Obdachlose. Oepllant.

Oels. Siedlung uemClhicn. N'euvau eines BinfamiI:ienwohlllhauscs. Bauh.
Re'idhsbalhnsehetiir A. Rdndfleison. Oels. E'11'tw. und Bau!. HennarIH
Polke, Arehitekt W'VDA.., OeIs. Ausf. dcr Maurcr- und Z mmerar­
hoHen: ßtaubüro Ni'c,derschlesi:cIl Ost.

::::::- Neubau cii,nes Zwetf.amHienhanses. BallIlI. A'm:tsgieblitlf,e K. Grobe, Oe1s.
SledL IJeu(;hten. Enhv. nnd BauI. Hermann Polke. Architekt WVDA.
Ausf. der Mallrerarbeiten: ßaltgcschäft Mieuser, EUglutlh; der Zdmmer­
arbeiten: ßaug-esohäft R. KÜrasdh. Oels.

- Ncubau Ciines Zwreilra-miHienwoihnhauses. Erdarb. hcg'. Banf!. Krers­
sekr,ei:är K. Oeckert. Oels, S 'edll1ng Lem<;hteTI. Entw. und Baule.it.
lIerman;n Pollkeo, Architekt Wv"DA. Ausf. der MaureraroeHen: B"u­
cschäft JcC'l1LSC l'. OeIs. ZimmerarbcHe'n: T1augcsch. R. Kiirasoh. Oels.

-- Neubau ein'es Bäckererip;cbÜudoes. Beg'. Bauh. Bäckermeister Vogel,
BresIau. El1hv. rund AuS'f. Baugesdhäft Scihq.e....veck &. Tet1se-ller. Oels.

-  ,c-itcns der NSSa. sind durch dilc Sdl1esischc f1ietimstätte 20 Halb­
häuser fiir (He Stadtralld ex:llung- ausl2;c:scihri'cibclt wO'1'd1e'n. Mit dem
Bau IsolI sofort nach der Ernte begontlcn werdcn.

Rosnochau, 'Kr. Neustadt. Das htjlesi e 'Schloß soll rCllovi.ert und IltTJi':!c­
haut wcrden, da es als !ente oberschlesisdne fii 1 hrer<s-chwle fÜr SA.
und SS. d:j:encn saH. Di1e Einridttn'llg'skoste'l1 sollen dwa 16000 RM.
betrazen. FÜr 180 M:ann soHc'n WOhJl- und Aufcntrhaltsräume gc­
sdhaffen werden.

Po'mbsen. Kr. Jauer. Nen'hau Wohnhwlls m;t \V'erkslatt lind KMlIratJm.
Beg. Bal1lh. FIe scherme;jster Bnmo Sdhnabel, hier. Aus! picht bt'k.

Rathe b. Oels. Ncubau 'eines DreHamHiellhause,. Bauh. Frau KruutmuilTI
IFlibe,lkorn. Rathe b. Ocls. Eutw. und BJul. tIermmlIl Polke, Ardlltekt
\\WDA. Ausführung noch n cht bekannt.

ReicheTIbach, EuIeIH ehir.Re. Zwisohen Pderswa1daucr und Lan,genh:.:;­
Ilaucr StraRe. NeubalU elfn'er SA.-SlJortsc1JlJle fiir 350 SA,-Mj'nner
(1 zweÜ le's0h. naupt- und ' erwaltllng's ebäude mit Sne.isl'saal. KÜche.
neizungsanJag<e und VorratskelIcr. rec Jt':' und links ie< ., ;\hI!!lsdl::dts­
.zebtir.:de. 25X8 m groß)  I'nd nach ,der StRdt zu d;ls \V'acMI':'ebiil1ue.
Orundstej,n1legun.Q; ist am 29. Juli erfoJä BauIclt. Architekt KÖEiQ:er,
OJatz, und Arahitekt SPllldler. R>elichenbach. Trägler.i'n der  rl)eit: 5A.
Brigade Mlitte'lschIesien-Sild. Sitz Reichcnbaclh.

Schweidnitz. Kaiscr-\V'H'hc1m-'Straße 12. Ausbau de;:; 'elhem. Drllchrri­
geb5udes zu \V{Jhn:z\\ ecken. Beg. Ballh, Zahnarzt Dr. SohoJz"hief
Ausf. Ba1H!;lescliiift Löffler. -hier.

-- PeterstraUe R. Umbau der Erd!':esclhoRfront '!111ft moderner Schan­
Ifellsteranla,ge. Be  ßault. Kaufmr.lln Piontek. 'hier.. BauJ. Archit' ld
Karstätt. ihier. Au&R Ballgiesdliift Bicnert. hin.

Svrottau. Die V<orarheitcn fÜr den Erue'clernn,g-sbau des Wehrrs der \V';1­
'hel'm hiitte Sii,nd j1etzt sowje t {',"edie}lcll. daß bcrc<its dqc- Auss.:hre'!lHI1l­
CI1 stattfinden. so daß spätestens Ende Aut!?ust dic Arbcliten, die 65000
TaJ!;'ewcrke umfa:ss<en. in Al1gri'ff g-enommen werden könnc]". Die
Provi'l1zialverwaltuJ1!1'.: Ihat fHr den B{\Ju. der fiir dij'e \Vicdcringalll>:sd­
711l1{'," der W'Hhelmlshfitte von ga'ilZ besondcI'cr Bedeubng ,ist, 385000
RM. -ausgeworfcn.

'o  KUIN I)
OB GROSS

wenn Menschen darin wohnen  ol1en,
wird erst durch die Heißwasser
versorgung die Grundlag  für c:m
hygienische Lebensführung und
praktische Haushaltung geschaffcn.
Der Architekt und Baumeister, der
sie am besten löse!) will. wähltJUNKERS
GA5HEI5SW A5SER - APPARATE
für Bad, Küche und zentrale Ver.sor­
ittng. Es sind fast eine Million dieser
wirtschaftlichen Geräte insta1licrt, die
täglich von dergroßenLeistungsfähig­
keit und Qua1ität zeugcp. die Junkers­
Apparate nach wie vor auszeichnet.

Fordern Sie unverbindlich Auskünfte und Dr-uck$ochen
'.UJNKERS & CO. G. M. B. H. I)ESSAIJ

Striegau. An der kath. StadtpfarrklirollC wierden ,in nächster Zeit !Um.
ia.ngr.eiche InstandsetzulU.!!:sarbeitcn vor2;:cnommCIl ....verden. MIt dem
Aufrüsten saN bere.its Anfang A11gUSt begol1n n wcrdct).

Töscbwitz, Kr. Wohlan. Nc-u1bau z"weiklass. S-c!hllllgebiiudc. Zum l<:jchten
fermg. Banll. Ocme'inde. Ausfiihrlinl.l; nicht bekal1llt.

Wüstewaltersdori. Kr. Waldc-llburY:. Für den Bau der ne'1en \Vas,>crlei­
tllng" sind je.tzt dti'e Aus Clhrejlbungsarbciten oi1l Vorbereit:111. . Die ge­
samtel! VorarbeHen :fÜr den Bauhegcll  n den Handen des Zivil-In-go
Ga !ert, Sdl"' eidmtz. JIi1,i,t dem Beginn der Arheiten ist in etwa dreiVlTochen zu rech nen. ..

Zirlau. Kr. SCh\V0idIlitz. AHsban der 5[) m langen Sl.heune im li'einrichs­
!lofe Zllr WClhHllng; und Stallung. Beg. Bauh. und AusfÜhr. Maurer
P. MleJzer. Ent\y. l1nd Baut ArchHekt t1cubner, \Va!dellburg.

Verzeichnis der Bauvorhaben im Landkreise GörIitz.
Arnsdorf. Stallumba1u>vcil.  )<roj. :ßauhcrr \ViirtsdhafbbesHzer Alfrl'd

Strau:bc. Aus!. Balllwternehmer atto Nhchad, Arnsdürf.
Deschka. Neubau eiUBS \\fjirtsclhaftsg.ebälu,J,cs. Proi'Ckt. Bauherr Wirt­

schaftslbesitzcr Gesalrwister \Vießi1'er. Allsfiihrnnz ßaug1csch;iÜ E rwin
Hirdhe nenz:iLl.': OL
N uba;I_,er_ l'es \\ (j Ilha_uscs ... grQjeJdiert, Bat)h.. Gnu'rllistikk besit l; ln
'I:mma Bltllz,e'l- - All f. _ al1?:Qsc:IÜift Rlldo1f :39hl!he ,t, . PeI1'Zlig OL

Eb      d N ,W  ll tm   -  I t f l ;lh ri  i\ '   e ' ,a  i'   r ,0ei J  t
Groß Biesnitz. Neubau cinesfi.nfamHferIlhaw;es. In Ausf!lhnmg'. Ballh.

Werkmeister Hans R,(;!gcr. Allsf. Bangcscth5.it Franz Gnwcrt, Oörlitz,
- Nouhau eines V/ohnhauses. Proi. Banih. Gmndstiicksbesitzel1in K],tnl

Koltcrmann. Ausf. BaugeschÜH r[errmanJl :Henk,c, GövHtz.
- Neubau eincs \Voihnhallses. In AllsfÜhrunK. Ba!l!lh. Prokurist Fritz

Schu'lz. Ausf. ßal( schäft Wailter BrÜckuer, G!rbrKsdorf.
- Nellbau IBilles Wülh!liJJauses. Iu AllsHi'hrlln . Bauherr TdcKmp!JcIl­

baufÜhrer Leo 'K1iI'sdlt. Ausf. Ba::-u esc11iift Franz Onmert. Görlitz.

ofte und 5i1ikßlste
fälle SßhJllI"cfeste P
kitte. Sih!lll"ekitt,



tIel1n rsdori. Um- uU,cl ErwlC'itenuugsbau des ,\V1ohnhaus'es. In AUSfii,hr. !
ßaUlh. nausbesitzerin Berta W,e!ber. Ausf. Baugesohäft lPrit  F scher,

-aörlil1z.
Umbau des Woihn- und V/:i:rtschaftslRebÜudes U11d Nc'ubalu einer

Soncunc. In Ausführung. Bauh. \Vlirtschaftsbesiil7,cr f'r,iedriah: Spec.:JJt,
Ausfühmn  BWllullterrl'clhmer H. Lange. Twitsdl:telrdorf.

fIcrmsdorf. Neubal[] eines Vl;irtscha:ftsgebäud'es. In A1Isiührull.g', Banh.
Gutsbesitzer Albert MilJliik, I-Iermsdo'rf. AlrS'fiimru11!g Bauuntcmehmer
H. Metzl1cr, nermsdÖr!.

Kics]inJ:swaIde. Neubau ciner S.cheUUf\ In AU'sfiihrung. Bauh. Kirch­
g'eme:i'nde Ki'eslrlJlgswaldc. Ausfülhr. Bauunt'erncluncr Ernst Pörster,
Kies1iTIgs\'.ralde.

Klein Neundorf. Ncubruu eines GoHiigolhauses. ProL Bau,h. Rittergut
Klein Ne1lI1dü:rf. Aust BauUJI ernlelhmer YrG1edrich Schmidt, TJeutsch­
Ossig.

Lauterbach. Nwlbau eines \Vohnhauses. h AusHbhrung. Baum. Land­
wirt Reinhold Scheunert. ÄJusrnlhrung 'Bauuntcrnehmcr Pau'l Ullridh,
GCiibsdorf.

Ussa OL Neubau c,i'nes Sp6tz.cnhal1scs. Proj. BaJUlh. Gemeinde Lissa
OL. Ausfllhrutlg l3auuntemchmer P.::llJ'l Mi armn . lode!.

Niederbjelau. !'icubau eines Nebenp:ebihldcs. Proi. Bauherr Bergmann
Artur BÜaJ:mer. AlJsf. Bamutl ern. Seifert &. fforsdhtig, Niederbielau.

- Kolo:nde. Au1Xl1I ' Rn Warmhaus. Proj, Bauh. ArhcHer Martin MeH!ner.
Ausf. Bauu!1t.;rnehmer \Wlly MattLg, Niledcrbdelan.

_ A'lllJau an \\lohnh,1(15. In Ausfü!Jt.rullg. Bauh. nallsbes.itzcr Max Vor­
weIl . Ausfülhrung 'i,n 'eigener Rcg e.

- Neubau 'eiucr :-ichem1e. In Ausfü'hrung. ßauJ1. Gutsbesitzer Willhelm
Iiirche. AlllSf. J:hwgjeschäft C. II. Pötschke, Rofh-cllhmg OL '

_ Neu'bau ,eitles Vololtnlwllscs mit Nebengebäude-, In Ausfülhrung. Bank
Maurer PanI Sommer. Aus!füJlI1Ung lin err'gNI.er Reg1IC.

PfaUCJ1ctori. Wo mhauserwetternm . Pr()j. ,ßauh. lfa11sbesltzer Bruno
noinrich. Au:sJ,. Bauunternehmer F. Klclint, iJ(unnerWli1z.

Reichenbach OL rEnw dternllgs1bal1 des NcheJ]g,cbäudes. ProjektJiert.
Bauherr BIektromeistcr Johal1l1 na'ndrack. Al1sfü'hr. iI3auunternehmer
Alfred Clcl11enz, MengeIsdorf.

_. Um- n.r'11d Erwci1erungsbau des \VOIh!1lhauses. Projekt. BaUJh. Ober­
stel1ersekl'ctär i. 1-<. Otto Richt'et. Ai1sf. Haugeschäft .P. Lang-kusch,
Renchenbach OL.

Schmeidig, Kulante. Erwciterungsball der SdlJcun!c. In AusfÜhrung.
il-:1anherr \Virtschatitsbe'si-llicr Ft1itz Käsehe. AusfüIhr. Barllunteme!hmer
v/mv Mätzig, N'lcderbielau.

Sohrneundorf. Neuba11 !flines \VOIhnihau,>es. Pro'j. 'Bauh. Grundstücks­
bes'itz'erin Lina \\ enz,eJ!. Ausführ, r alUlnternclhrner Erich Leubner.
Gnu'lla.

Stangenhaill. Binball 'einer Schmricde- ul1'd Stel ' 1maolJcrwerl<statt. Proj.
Baulh. Rittergut Stangen hain. Ausführ. Ball1m efll!ehmer Glustav Erd­
mann, Rülvhwa<;.ser OL.

Troitschendorf. Er\1teiterungsbau der Sdhieunc. 111 Ausflihnnng. Bauh.
GutsbesHzer WaUp,r Pasti:an. Ä'nsfülhrung Bauunternehmer H. Lang<e,
TI01itsdhcudorf.

Zentendorf. Neuba;:l e,i,nes Wohn"hau5'es mit Ncbenge,bäude. Projekt icrt.
Bauh. Orul1d'stÜckslYesitz;er nerbert Seifert. AusfUhr. Bauunternehmer
ReinJhard Seifert, Zellteudom.

Brandenburg.
AItbeelitz. Mit dem Bau des Bahnlhofs.webäudcs für dlie neue Bahnstre-::ke

Sdhwefiin----Kreuz- Wi1rdi'n 'dten 'nächsten y,agen bcgoll.1lIen.
Arnswalde Neumark. Sc.hlagollthiner Kunststraße. Ncul)au VO'fI 32 Sied­

lungshäusern. Proi. Baui];:. Stad,t. Ausführ. nooh nicht V'erg'<:ben.
Bernsee, Kr. Arnswalde N lrmark. Neubau von ;:; Peue-rlöschbrunnen.

Proi. Bauh. Gemeinde. Aus!' noc11 ni,cht vergc!JJen.
Landsberg \Varthe. Adc.1f - :Hi tler -6tra.ße. Iiiuter der Fabrik von

Le\\tinson bis zu'!' IRrahtza),J'ec. Neubau von Landhaltis-Siedl'ungen,
Proj>ek iert. Bauherr Stadt. ATusfiihrußg noch ni,cht vergehen.

Maricnwalde, Kr,ets Amswald,e Neumark. Pflasterung des R'c.ileroricr
\VIeges. Proj-ektiert. Bauherr OemBinde. Amf. !loch nidht ver C'lJen.

So rau NL. Markt 28. U'mbwu des Ladens. Bauh. Emd W.uttgc. Maurer­
arbeiiten Baentsc'h &. 00:., Ibier. SehaufrensterkonstruktiOin mit Ein­
gang, P-,jrmel1lSehi]dler und soJtsti\l!;e- R,leki1ameanlag.en durclh' 11ft. Füu1­
haber. LadenJbau, Ereslau 1.

Vietz OstbalJl1. ßahnihofstraß,e. NBu'bau voi/1 Stal1ungen. Begonnen.
Bmuherr -Fritz LeJiSlega1T . Aus. ülhrung nicht beka'11ot.

- Efsenb:thn'straJ1e 36. Neu1bau eines W,ohnhauses. ProjeUiert. HaHb.
Somm'crfeld, Iiii.ndenburgstraß,  11, H. Aus:iiÜhr. nOlch niclht vergeben.

-- Sportplatz. Nell'ba11' eines Amkl:e de:hause-s. Proi. Bauh. GemeJ'nde
Bau!. BaubiifO'. Rathaus. AusführnJl  noch nidht Vlcf\l;'ebcn.

Wolderiberg: Neumark. Ernichtung- eiiJles A'rbeitsd.ienstlag:ers. wofÜr die
Aufnahme einer Anletibe V011 20000 RM. be"\\ iIHigt wurde. Projekt.
ßan1herr Stadt. AusfÜ}mmg ni'chl bekarmt.

!Grenzmark.
Schwerin Warthe. Nreubau der iÜartcnstraß,c und der Jol1a!mi,terstraß, .

Proi. 'BaUi11. Stadt. Ausfühfilm  nicht bekannt.
Tiersc11tiegel. NenllJ'au -eines ZWel efO'fens Itl1 der Gasansta,It. Proj. Bauh.

Stadt. Ausf. 1101Ch nicht vcrgebc'i1.
Ostoreußen.

Königsherf.1; Pr. An der TaPliauer Stnt:ße. Neubaul von 40 K{ieinslioedlun s­
hältSerl1. Gen. BanflI. BUI!d der t( ncterreddhen. Baut ArdbJitekt Prick,
Rittc'rstraßc 21.

- Adalbertstraße 6. NeuliJ lll cines ,z\', elifa1TIli,Ji:el1wolmlIaltI'ses. Genehm.
uaeh csue,ht. ßauh. Dempe\VoU, Ul1terhabcrherg 36. Bauleit. Oltlol1­
,d.od. Bachstraße 21 a.

- Am ,Stadtwald 34. Neubau c.JIU0S EinfammenwolhlJ1hauses. Gel1elhmigt.
ßamh. Jianke1n. G11eii'senanstraße 44. Hau!. Gehr. Re,ichlert, IHndell M
burJIstraße 59/61 a.

- Beydl1iHer Weg 31/37 und Lang,cllbeckstraße 9/11. Neuhall von
WoI1l1hÜus'er11'. Oe'nehm. ,nacIJge'Suclflt. Bawh, und Bau1. Stiftnng für
gemcitl-nützigen WohnalJlgsbau.

- iGart.enstaldt Balillieth. Neubau eines Si-red!'erhauses. Gene'hm. ß-au'h.
und B.CjuL ]\og-o'\y&kj, Kl!lckstmßQ' ?O,

- Jcrusalem. Neubau eiines :EiJgenhedmrels. B-al1hcrr }(os-e. Bauleitu<ng
Usohk'croi<t.

- Judiltell. 'Bd. va ißl. 139. Neubau eines BinfamiHenwohn1lauses. (Jen.
llachg-esueht. B-mwh. OWG0k, Laukitteil. Barrl. Froes'e, Stemdantrn 16-3.

- K u.rn me rau. Neubau VOll 3 \\lohn[-]äusern. (1100. ß.an[-]. Oe'brranzig-,
rriedmannstraß,c 28; SClhwarz, lfellsche ttaBü 22; Oedack, ne<idemallIl M
straße 24. Bau!. Pl:umhoif.

- RÖ"derstraßc- 21. Neubau ,eines \Votwlhallses, Gen. Rall ' 1b nabcrstroh.
Samitter Ailoe 1398.. HauJ. S7.dttnick, Kathollische KircrhcnstraH'e ] o.

- R 0 tih e n s t e1 Il ('Siedhlllg Hiirsch). Ncubmu' ' ines Wiohnfual1scs und
Stal1gebäudc._ Gen, Bauh. Krohn. BauL Saft

- Sack11cim 82. Umhau des Speicihcr- lind ßiirogebäudes zu: Klein­
wohnungen. Oenclhmigung nadlrgesucht. Baull. Radtkc. ihier. Bau1.
Schönr\ve,i,l'cr.

- .Welhnerstraße- 20. Neubau eines Wohnhauses. Oe'l1 elhmily;un.!! 1Jach­
gesudht. Bauh. Dr. Zlimmcrmaun. BaIih. Dalherr, Stäg-emanIlS'tr. 443.

-- Auf Grund ,diC-s Oesetz.es :tur Vcrmindc-nw.>,: der Arheitslosigketi-t vom
1. 6. 33 wird (jire Stadt fol\wende Ar'blcliten fÜr das nellC ArbeHs!heschaf­fungsproJ1:ramm heantragen: Zahl neSllmtArt der Arbcüt der Arhejter Tag>e- kG!,>tenca. we ke RM.
PHr das Recbonungsja11'f 19-33:

a) Brückcnban.rtcn .... ... 1350
b) Straßenbaute>11i .,...... 790c) liochlbauten ..,....,. 305
d) DClclh- u. Entwässerung:sanl.. . 170
.e) .Wersorgungsbcidebe (K. W. S.) 785

Znsal1unen: 3400
Fiir das Rechnungsiahr 19.34:a) Briickonhantc11J ....... 413 32314 900000

b) Sfraßenbaut<eJ1 , . . . . . .. 176 13750 422100
c) tIochbau-te'11l . . . . . . . .. 243 190GO 760000
d) VersorgungsbetrTi'ebe (K. W.S.) 768 59900 J 531600

Zasa'mltucl1: 1600 124964 ;:; 613 700
RU11d 15 NHIlJi:o lel1 RM ' .  olHen alsO'  m Jahrc 1933 und lim Anfall>!; des
Jahres 1934 aUfg?ewonde't werden, um SODO Arbedter ill Ekot ZiU bringell.

Pommern.
Lauenburg POtTI. Am Markt. Umf\Jau des Geschäftshauses. Bauh rr

II""rau' Lol.at. A'usfülhnwg :Baumeister 'Jiiibner.
_ Iiermann-Pnies er...6traß<e. Ne'lI'bau eines Wohnhauses. Bauh. Kdegs­

besclhädigter nermaqm Zl e,rvo,gd. AusfülhrUllg nicht bekannt.
_ I-[ermann Priester-Straße. Neubau Wohllihaus mit \\1i e rkstatt. ßauh.

Malermeister Reiuhold Obersteller. Aru:s,f{ihwn:g' JUicht hekanl1t.
_ Mar.ienhnrg'cr Straße. Neubau' ICirnelS Wohnhauses. BatttJ. KrilegsbHnder

August Lictzow. Ausfüihrung- nirCht bekannt.
_ MÜlhlenstraHe. Umbau des Oesc läftsha;,lSies. Bal1lh. Besitzer Haase.

Ausfü'hrunQ' Baug:eschi-ift ff'OlYn.
_ Neue 'Kawelstraße. NeubaJll edn,es \V'oh'11lhallscs. Bauk Telegraphen

asS'istcllt Rettke. St,cllp. AlJIsfiilhl1l1'111g- nicht bekannt.
_ Nene KaweIs-traßc. Ncu"Dau' 'e nes \vt,olhnlhausese. Bal1h. Te:leg-rap'h' .I1­

baUlWalldwerktelr Walter Dicbal-!. AusfÜhrul1,l{ nicht bekal1 l nt.
_ Nell;C KaweTstraße. Nelubau Clines W.ohnhauS'cs. ßauh. Zimmerp()1icl'

LeO' Schwanz. A'l.tsfilhrung nidht bekannt.
_ Neue Kawlelstraße. Neubau .eines WC lnhauses. Baulhcrr Loko'motiv

führer Pasda. AusfÜhrung. 11kht hekamlt.
_ Siedlung; a'm städbi.schel1' Scll\Viimmbad. Neuball ,eines Wolwlhauscs.

Bauherr Rektor U'lldemann. AusfÜhrung 'l1dcht bßkanrnt.
_ S:ill,cl'lun,g am staadtisc1hen Schwimmbad. Neubau ,ci,l1'Cs \V!oihnhauses.

Bauh. SparkassC'llEd'irel<:tor Maruffke. A'usfülhr1Ullg' niicht bckaullt.
Lcba Ostseebad. Neuer 'flug-platz. Ncu1bau €liner filu.I':haHe. Arbeitc!!

sind dUrall die Pommersche Seg1c1f1ulg:sc'huQe OstS1eebad Leba ans­
geschri , ebcll,

Neuendori. 'Kr. Laucllb-Ul1g POITJ1. Neubau einer Sdheune. Rauh. Landwirt
Max Bi1er. AI1SfüTII1IJ'lJ.!?: Ba1lunternehmer Dzur, Laucubllrg.

Rausc1tcndorf, Kr. LaU'e'll'bllrl!:. Rli-tterg":l1tsbesftDer von Mv!c7:1ewski pbllt
Neubau vcln Stal1 lind Schenne<.

Strellellt1tin, Kr. Lall,cnbl1'rg. Das hiesig'e Ruttentnt ,, ird hl 40
stellen durch di'e Pommersehe LandgesclIsclh3lft aufgetei1t.
Bau'arbeiten wÜd um!rehend be .01tnen.

Brände.
Co t t b 11 s. Oe1- 11l1d GetreidcmÜhle von K-on.zan. - fa 1 keI1­

wal d C, Kr. PrenZlalL1. 6ehe'l1oc ,des Landwirts vVilhehn Secfeld. ­
G j l'.  eta 1 bei Kaulmhrmen OstUf. J101t1laus .des IBesitzers Stürmer. ­
G r u u an, iKr. P.lbin'!r Ostpr. ISc.he'llllc des Bestt7.ers Schmi,dt H. --­
tl er r 11 s t a d t Kr. Gll,hrau. StaU .der Witwe Sehachsc:I1al. - Kr 0­
i a n k e Grz.mk: WasscrmÜhle, vVohlJ'ha'Üs des Besitzers 'Mittelstädt in
M.argonin. ----; L 'a t! c Ik 'e n RÜ.I(cn. Vieh stall des Sauernhoflhesitzers Koos
in Lallcken-Granitz. - L 0 i tz Meckl. Scheune des Siedlers Loll. ­
lVl,eseritz Grzmk, Kil'chturm ,in Pieske a'bge'br<:lIHlt. - Mokratz
(Usedum). Sehe'une <les ,lfillerschen Gl!tes. - 'R a s c:h w i t z, Landkreis
Brie}):. Wohnhar,ls und Stall des Landwirts Kuka. - S e,h I eu z. Kr.
Trachellber.z. Ge'hÖft ,des rre[gärtners 6chaaf. - .s 0 I ,d i 11 Ne'umark.
talJ des Siedlers Jiolzl1üter. - T.ft e e r,w i s c b, Kr. Ortels'b.ur.  Ostpr.
Wohnhaus, StaU lIDd Sche'llne des Besitzers Lissek - U s C 11'11 a'l! J a JI cl
N"etzekreis. . Stall ,des Besitzers K<Jnrad Svieker.ll1ann, - Wo I cl e 9: k
MeckJ. ScheU!}e des Besitzers Staffetd in Plath. - Woll ,i 11, Kr. Pre1!Z
lau. SchC'Lmcn d s :Qtftspiie:hters Wät!1} l1.1\d ,des LandwÜt$B ruhard \Veycr,

137000
80450
31185
17400
79910

345 945

Gmsoooo
21444{}O

951 500
230 000

1 46:3 000
10 8,8900



schweren Schäßig.!t.Il der Staatsantoritat und der \Wrtschaft. Di8 Auf­
stell}illg. von Rlohdrmen FU! .d die DurchfÜhnlJJ,Q; der Verg,ebuIJgen ist aus,...
sClhheßhch Sa e der d tl1r zus"tändigelJ, in lihrer dienstlichen Verant­
wortung nur ßhren amH!chel1r Vnrgesctztcn verantwortlichen amtlichen
Stellen: aus ili,esem G tmde nst e$ alteh aysgesc11lossen,ct\va die Auswef:­
tung d'cr An.l( lbotc beu den Ve-rg>ebungssteHenduTch IJichtamtliche Stellen
oder Organe 'lrgef!.dweloher Art vornehmen ZlI lassen. Sofern die Ver­
geJb<\1Ingsst l1:e1.l ,b l de.r P iifung d r Angebote der Mitwirkul1g vorr
SaCl yc-rstanddgell H.n EmzelIa<H bedürren, haben Stj.e hQcrbei nach den Vor­
schnIten der Verdmgungsordnung' zu vcrfWhreÜ.

ll.. II. . In der ßeqttsch n Wtirtschaft aDbeHen - edne Tatsache. die­
v )flamlg 'I11c:ht zu a.nde-rn 1st - z. Zt. noch rund 20 Ivl.H)iard l1 Hu:;län­
cLi:s,?hen KaPlftal ,  e'1Is in FOl'm verantwortlicher BeteILigungen (Aktien­
b Sltz usw.), teil.s in' Form. von lauJ!:"- und kurzfristigem Leihkapital. Ob
eme deutsche Farma !1JJt a'ltslanuisahem LOilhkapital arbeitet, !st in der
Regel sc wer zu ,erml1teln, um _so mehr, 'als -die Verhältnisse sich hierH,  aucrnd andern. Am leichtesten ttests-uel1bar dstdie Tatsac'hc vel'antwart­

Die Tatsache, daß in eincm deutschen Betr,ieb ausläJ1diSClhcs Kapital lqohcr ?-li,sländfschcr Kapit lbetßjl'i  ng dU.fOh AktienbeSlitz UI;d dzl. Ge­
arhcitet, kann mH Rücksioht auf dii:e wirtschaftspol1tische Oesamtlag-.e rade. dIese For  der KaPl ,albete1hgung Ist aber die vo'lk'swtinschahlich
Dc:utsd1:tlands und auf den Umfang- des in. der deuuschcll gewerb1iahen weng>;er unerwl.Hlsehtc, wen;] der ail slä!ldIJs.c-lJe Aktionär 'in ga:nz. beson­
V/irtschaft ange:l-egten ansIällwLschen Kapitals, sowi e im fiiinbIick auf die dere  Maß.c illlt der de i:sche!1. \Vlrtscha!t schicksa'lsvcrbunden ist; m
unt1fangpeJcl1en deutschen KapitaMnv'estWonen !im Auslwn:de und di'e damit No!zette.ll ibek?,illlIlt er kemc r D!Vrl.dcnde und muß er sich darÜber hinaus
verbundenc Oefa'hr von \ ergelltullgSl11a[jllaJl:UIi'en keine Ve-ranlasSJllT1g ge- }u h   .t IS::,-prtah er1us en (Z.1!sa ThJlcnlegnng des Aktienkap,itals 'Ilsw.)
ben, eine sOllc'he I'UTwa von öfJentlrrchcll Autträgc1! auszuschheßen. Es d .nn.d;-n, wahre d an dlC- a1Jslandisdb:eTI Df!-r1eh.r'sgeber in der Regel ohne.
bestetht 1m Gegenteil aUe VeranlassuT!g, dafür zu SOrgie'll, daß das seriöso. RlictslCht al f dIe Lage des Schuldners dIe ZInser  usw. z,'  ,!'eistell sind
Anlage sucb!e'llde. mrsländische Kavit3'I das Vertrauen  n dre Sicherheit f' r cr. m.ll  _Jln  ge hchaltC' : werde:ll, ?aR .tuch !!lcht unerhebEche dcut­
der d !lisdten Wirtschaft utld die Rcchtssiall"enhe'it!im neneTI Staate be-- $:11'1':. Kap'ltahen 11n:'..Auslande ange'le t SInd. Man denke nur aa d'le sehr
hält. Dfne grundsätzMche Nic'htberiicksiohtigung deutscher Farmen mit  envollell !nve.st!110n-<:n der SeescIl1f ?Jbr! un  die zahlreichen deutschen
AuslandskapJtaI, dijlc im 1i!br1igen deutsche Arbe:iter und AnzestelIte bc- IOC' terzes.e.I1sch ftenHr  Auslande. es hegt !m Interesse der dents(;hen
sch.äiÜgen, deutsche Masuhinen: bemrtzc1I USW., wÜrde letzten -F.ddes V a ü ß lksgeme'lllschaIt, Zll Veg .e1tlingsmalJnahmen des Auslandes keincn An­ancib. zahlrD;che Volksgoenossen brotlos macltcn, I ZiU gehen. . _

.. Zu llJ. Im Jnt resse dcr unhedmgt er!orderLic:hen StabIlisierung uer
Whtscha1t .vcr läJtmsse muß sich0rg-esteIlt we-rden, daß die BefO'lgnug eies
s lbsLvcr:"iancIhchen Grundsatzes der Bevorzugung delltschstämmiger
fIrmen bei gIe-ichwertLJ;en A,ng;eboten llicht da%:u führt. daR dlie Bes::haf­
fungssteu. ll  urch _, Binleitilllg' peinliDher Untcrsnchungeu nach dem
deutschstammg-cn Oharakter eJner rlrma iu jedem BjnzcIfalI' und ohne
besonder n Anlaß d<j,e \VÜtschaft '1It stäudi,g. neue BeullfllhigunJ; VCI­
s tzen,. dl'e' .'letzten Endesan.f Kosten der yon der RCI[clhsreg erUnK an
d!l,? SV:Üze Jhres Programms Kcstellt\:;n Arhe.itsbescha.fftu1!g. g:eht. Wenn
'YJ'c m.lr m tgeteIlt worden ist, z. B. d,er Nac:!hwc,iS verlangt \..,r,I.d, aaB jn
acn l)Jsher'lgen, GeneralvcrsanlInl11Ugen einer AkticJJgeseUs haft d-r'c Ver­
trc-unng . d.er A1ctIienmcihtihcit stets ;in du.istlicItclJ fIämlen ge\yesen sei,
Hnd weJter dJc Erga.nzun\{ d eset" f:rkHiruI1g' dmch e.i'llen Na::h\\'-eis der
A icreilgens.chaft  c-r Großeltern 7.'\vcier Aufsichtsratsmitgliect 1. .\;efordert
wud. so drellt Cm derartiges v orgC!hcn ll'lcht den vordt1ino-Ech  rcn Auf­gabea d-er Arbeit.:,beschaffl1ng. '"

. Zu IV. B rBfts  n frÜheren IÖmdscJhrei!hell habe ich daranf rdnge­
,,"lIesen. daß bel der \i ergehu.!llg offentNcher Auftrage d,j.e Errkhtllnz iinner­
de.nischer Wirtsehaftszrellz-cn, ,,-elcjhc- die .Einl1edtliehkeit des deutschen
\Virt5chaftsgiC,bietes aufheben. -..-ermiedcH '\\"crdett muß. :Es ist druher
lI!1uagbar. wellll z. JJ.. ,jn dem M'erkbhtt einer Oroßstadt (I.er Grundsatz.
aufgesteJ1t \,, ird. daß bei den Lieferu-llgCn :fÜr die Stadt ausw irtigc Be­
werbe]" r!ur daull b(>riicksic!htrrgt WerdelJ dÜrrer!. we'JIn cirt bCsollClcres
Interesse dk..ser Stadt yorHeg,c. lHc WirtschaitskPise und das \Vohl tier
Vnlksg'cmciJJschait machen es erfoirder'lich, dcn .(Jrundsatz ,Gerne-ÜJllutz
geht \'or Eigennntz'. rrio!tt an die Grenzen lind Intercsse'!l einze,lnei­
Städte oder Länder ZlI binden. Es wÜrde ilJ schweren Schäclia-unO"en
der Gesamtwirtsc:1laft fiihPen, wenn jedc' Stadt ltUd jed:es La;ld den Grtl d­
satz vertreten wiin:len, daß kiinf.ti-g ihr öffentJiciher BedarT nllr von
,jn!1'eu ihr?r Stadt o cr d;hres Landes gedcckt werden diirfe, und die
!,bng.en Teile des :Re;lcI1es. die auf die ,ge&"e!lseHig;e winsCihaHlkhe Be­
rnIC!htun  darch dle öffentlicJr l1 Aufträge vm1 Reidl, Ländern lInd Ge­
mei'!ldcl1 geradezu angewiesen sind, dabei rlhr-em Schicksal und Jh:rer wirt­
schattJ,ichen Not Überlasse.n würden."

Reid'lszuschüsse für inst.al1dset !i!!'igs- und
iJmb.auarbeiten.

Der Rtl!Jdcr1aß des Reidlsarhe<itsnÜnfsters vom 15. Juli 1933 --- Nr
IV 5012/33 W'o. - 'betr. R'e'ichszuscltiisse für Instandsetzl1Jl<:Ys w und Um

f   l  eHeJ1 an -dde \V1(}hmmgsressorts der Länder hat n chst,,":h..;nden
I.

"Aui Grund des Gesetzes zur Verm lldernng der Arbeit:;]osigkc;i.t vom
1. Jun  ' 1933 \ eichsgesetzblatt I S. 323) sind ZIlr Gewährutl\s VOlt I-(cicbs­
zusc!IJlssen fur  1!$tandse-tzungJs- und Umhauarbeiten 50 nvlilii'ont'u RM.
bere'Jtgcste<]i]t. fhcrvoo1JJ: steHc  ch ];]1l1en IClinen Bctrag: \'011. . . .RM.

über die Vergeblilng
öffel'itlicher ,Al.!fträge.

. Die vom Rejclhslmb n'ett am 14. JII'ld' beschlossenen R chtl!in&en über
dl'e Verg]c'buTI'.Q.' öf.fent!i'chcr AUftrage Ihaben folgenden \VorHaut:

I.

. GrundsättIich haben Über die Ver.'!:ebung VOlt öffentlichen Aufträgcn
bel Reicih, Länderll JUnd Gcme.jndcJi ausscihj,i,eß.1 ch dae. v,erantwortMc-hen
amHichen Organe. nach Maf.1gabe der fÜr dk Vergebun  öffcntJ c:her Aur­
äg-e g-eltendc-n hehördHehen Bestimmuugen zu entscheiden. Die häufig
01gennütz.igen Motiven entsprJrug'ende Einwir1rung and'erer Per-sonen nnd
Organc.. darf unter ke;lnen Umständen gcduldet werden; dem "Kampf­
bund fur den gewerblichen Mlitfielstand" wird d1ie Einwirkung auf die
Vergebung öffentlicher AuHrägc y.o:n Reich, Ländern und Qcm-e-lflden
nntersagt.

I!I.
\Vas die- Be1handhmg dcr Yirrl1 n anJaugt, deren tJlhaher oder an dCi"

Geschäftsführung maßgchend I ue-tej]jgtC' Personen 'H,icht arischer Austam­
Itlu:1'g SJind.: so list an siah !lach dem Grundsatze zn v'erfahren, daß bei
g-lewlnvcrhg:cu Angeboten deutschstiilmmIige :l"iirmeu ZlI bevorzug:en sind.
£s wird in das pflichtgemäße Ermessen der amtliahen Verg'ehungs.stcllen
.gelegt, hilcr dde- unter deal Jcwe,ils gegebenen VerhältnJssen sachlich ric:h­
ti c Dutse'heddllllg Zi!1 trC'iien, \\robei unter den zur Zdt 11C'CIt bestehcnden
wntschaftIieheTJ. V.enhältnissen die Rikksiaht auf dlie LÖSllllg' des im Vor­
denn.llnd aUcr Uc-l)erI<.:gl1Hg-;en stehenden ArheitSiloscIlvroblems aUen an­
dcren Uebcrleglll,g'CIl vorang'ehelL muß. f:s wird £1fs.sc1bstversUiIldliClJ VOf­
<lUsgesetzt. daß jede <ur öffentlichen AuftrÜgen bei:e:i1igte F rma und ihre
Inhaber in 'ihrer T itlgk1eit den gnlJldleg-cnden forder-u:ngea der deutsclhc.u
S  ats- und. Wirtsc'haftspoHNk Ir;: nj-llem Umfange Reohnung tr g 1J
mussen.

Im iibl1igell sollen di.e' B sC!haffungsstelle!1 sich jeder Sc:hniifklei eII1­
haJte1J; es muß l1]1ter alIen Umständen vcnniedell werden. daß sie ohne
besondercn Anl!aß etwa in jed/eD11 EinzclfaUc weitläufige Untersac!lIIllgCll
nach der Arjere-jgenschaft der etwa in I'rag,C' kommenden PersOlv n an­
stellcn und - namentl-ich hei AktielUgeScUschaiten lind Unternc'h;nl JJgCn
:ilhn}ic'her Reühtsform fast nudllrch:Hil]ubare - UntersuchungeIl vorneil­
1 len, die vielfach zu \vi'UkÜrliohcll VerÜmlenlU2.en ltl der Or;ganis:ltio,J]
cHI.z,eTner Betniebc und damit uruter Umständen 7JU ,eiiler Ue,fährdlUl1.; dcr
EX'lste11Z dcr in dem \Verk besohi.iftig,fen Arbeitnehmcr führen kÖ!lll:2-n.
. usscl1laggebel1d muß fÜr diie wirtschaftlie1hc Betrachtung des Einzel­
taUes sein, eb die- betref:fiende firma deutsches Personal (Arbe:ite-J', AIIgc­
s C'l1tc nsw.) besdhäftigt, deutsclhe Masdhinen '\ erwendet HS\\". lmd :"0
ewer beachtIlichen Zahl dC.tltschcr Volksgenossen Arbeit lmd Grat gibt.

IV.
Die BerechtpgUnK zu eincr besonderen BerÜcksichtigung- on3aw;iis

sJ.ger Unteru'elhmer lcann nur linso\VieiH anerkannt werden, als ,,[;e t>ic!h im
Rahmen dcr Bestimmungen der ,.V'erdinguJ1gsordnuug hir ßaule-istllJ1g{:ll"
(TeH A.   24. 3) bewegt. I-'fiernach sollen bej anJ1Ühernd gJ;::jcl}lwc:rtigen
Anz,C1boten lim aJ]gJemeinen .ejnhe-.inÜschc Angebote ,"ar auswärtizen hcvor­
Zlugt werden, sowlie' nnter ("-illhcimischcll' iene, die am Ort der Leistung­
oder in de'ss'en Nähe den Auftra£' im elgeuon Betniebc all-shihren lind
hauptsilclhlkh ortsansässige Arbeiter bescMftigen. Dagegen wiirde eaJI
grunds tzHc'her Ausschluß allsw rtiger Bieter oder atJer ihre Niehtb8rÜck­
slchLiglllng trotz offensichtlich günstiger Angebote  esamtwirtschaftjiah
äußerst ungiinsti.2:'c Wiirkllug-en haben. Re-gtona'J-e Ah. rel1J.ull::;eJ1, die die
r':iniheitlichkeit des deutschen WiiTi'schafts.ltcbiet-es auiIH:b'cn, dürTen bei
Ver.>:,ebung \'011 Aufträg-Dn durch 6ffeu.t>Hchie' Körvcrschatkn keÜIcsfalJs
Platz g-reHeIl. Es ist Vlie mehr Il,oJtwlend1 1 g-, e;iner derart;gen Entwicklung
rechtz:eibi'g eIltgegen ilttreten.

Die vorstehenden :gIIchtjh icn sind den RcichsmJn,istem lind denLiifJderre ierung'cn mit d'em olg'C1ldcn Ztur Verfug'ung, und, zwar
a) fÜr InstaIldsetzungszlfschiisse . . . . . . . . _ . . . . . . . . RiV\.

Rundschreiben des R:eichswirtsehaftsrninisters b) fiir Umbauzuscl1iisse . . . _ . . . . . . . . . . . . . . . . . R!\J.zllgelleHet worden: c) fÜr Insta'11dsetZ-lmp;s- und UmbauzlJsdhiis.se- fÜr \Vuihu- und \Virt­
"Idh bitte er@ehenst,  ichenm.stellen, daß kiinir.ij:; von  Ümrliohcil schaitsgebünde IÜlldwirtsc-haftJidher Betriebe . . . . . . . . . . :I(;\'1­

sta'aHic'hen und kOlmmU11a]cn Verg'ebungssteHe'il eiflsch!iteßl ;;h der Deut- nie BercitsteUwug .eiines wletitcren Betrages ,i t :in AllSsfcftt  CJlommen.
sehen Reichsbahn'':'(les Hscihaft, nach diesen Anweilsungell verfahren wird, Von se<iner Verteilrmg Ihabe ich zliuäcllst tim deshalb ab.R'eseihen, \ve:il,in
mit deren .Erlaß .a l l1e sonstigen in. tctzer Zeit etwa ergangenen RI;cJltIinien den Jetzten WocJlen nach den mir vorlieg'enden MeJ<lungen die Bau:;toff­
dnzelner Behördiell odcr OrganisatJioil'CH g-cgeustandslos geworden sind. preise und die Pre:i'sc 'riir ArbeÜcn der 'hJer an. Frage kommenden Art
Allgeme,in darf lial11hcmerken, daß fiir die AllSlQOstaltu'ug der yorliegendcn zum 'lien durohau,s lI'ugcrcClhtferNgt sind. YaHs die Pre,isMc!­
R,icl1tLi'nd.en in 'erster Linie der Gesichtspuukt der Arbeitsbeschaffung eut- gcrnng;cu S.iC l fortsetzen, werde ich -.,.011 VertcHllIiR '\veitcrcr iVlittd
scheidend war, l1!intcr dem lim gegenwärtigen Zeitpunkt alle s01JsÜge,n absehen.
Erwägangcll zurÜck1rcten mÜS£CIJ. 1m eli-rlzeInen darf fic,lI uDch auf fol- Die Einzelheiten der Hnanz,Ienlllg", lEt' dur \VechseIbasis erfolgeng-endes h nweisen: wird, stehen noch meIn fc...{ Au! CJ11t- MJt\\ltfklm.,; da L.mder \\-'l;ld hler­
a uße j alb Iih   zt' C    iNX;: j t  lr   II  I; ':ih   h  r  I: ij, 'C   i   , dll:  '  e't  tt Io;     c\\ II    1 '   ;1I  cJrJ t;it r  \  l \   rl . klD ;  11:.ra  n vl rda !   l \ e f
RJcl1thiu1en iiber die Auswalhl dcr im Augctb'ot'sabgabe ber ö>ffclltliclIt":ll durch IJesomlcn::n :EdJH g:ere-g-dt werden.
Vergle'but1gen zugelassenen Plirmcll at!fgestelH. I)Ienstanwe,islmgOlt !!lId .. _,. H.  , c

R,liohtHnlien der vorbez,elichneten Art fii:hrcH, 7.iuma'j \Vcnn die ej'IlZC1!lCIl / fÜr dIe \ er ebl1llg-.,dcr  \ "l  l o:>:clkn P:CllJaß   9. der \\.:rordnung l1 lrr:i    gcl; ;  n afl Wd I1 1   b::   rtd  b  i  bl 17 g  :  I 1f  I ld crgr ;  ' II:     : ,!  rl i\\rJ r l I  ' _.   : \1   i ;I  I ;  ,it  J:k !  :  h 1 nJ  :   ?;  td( :i :l



Naclnw'e is-d e f K 0 s tel1.
? Die al1fxc\V1clndcten Kosten und die Art der Arbeit sind nac-lJZ\)[

we'lsel1. Der NachwC'is list insbesondere durch Y'Ü'flag'c de!" RecÜnull'gell
- des liandwerkers, deiS Balll1'nlerne,Jnners, d-es Baustofthelierers, des
Arl.'IhÜekten, der Verson>;nngsbeiricl,e (z. B. Gas-, \Vasser-, Elektriz,itäts­
werke), der Barupoli-z.ei l1SW. - zu erbriog:en. Auclt kaun eine Hcschei­
lligullg der fIandwerkskatilmer, der IlIdustrjle- und IIafldd.skämmer odcr
iil'es YCI'th:lagtcn Bausachve-rstän,d gen v,erlangt ,-.,nerden. Es kaJln ferllef
eine NadbvrüfulIR. an Oii und 6te J.c er-folgen. Arbdten, die d'n Schwarz­
arbeit allsg.'efiihrt sind, dfirf'en Ulicht he:iücksid/itigt werden. I<ecbnun­
gell sind nm aIlz1l'erke-nnen, wetln dcr Oewerhe'betrieb des AussteHers am
7. Juti 19.')3 polizeilLieh angemeldet und r,ill di'e Iia-nd\v,erksraJ;Ic oder das
Handelsregister :elj:ngetragen war. Im ZhvetiieI Ist dies durdh eil]le Be­
sc'h'e-iJ!ligUlt  der Oev,,-erbepoIizei, der IIan-(i\V erb,kammer oder der Incln­
stÜe- und Handelskammer nadhzuwensen. Betr'jjebe. Wie >aus ArhcÜs­
mange) stillp,:eI:.:gt 'und abgemeldet sind. sind zuzuIassen, s-o\velit sie ihre

[.intrap,:uug; \iu die HaHdwerksrone oder das I-Ia11delsreg1 ter uBwirkt

Höhe luicllt iibersealreii'en.
All,sba;hl!lIJ  Zuschusses.

\I"ird If1l eincr Summe nach fertlgstl:UUll}!, der

Kastclt fiir das
RelCllS7.lbChuB

daß lJa,-,h den

rll,ff d'es Wlohll 'eb i!1des.ne1hea R.anme, sowenJl 'es di,ent.
Gr üß e r,e_ ns tan dis ct zUllgsa r b ci tlC n.

12. Als grbß,en  IustaJH.I::,.et:tuugsarheiten im Sinrle dieser Bcst'im­
l11ung'en geHel1: Er-neuening der DaC'!lninnen und Abflußruhre, Umdecli:en
dcs Daches. Abputz od r Anstrikh des Hauses im Aelußere-ti, Neuanstrich
des TrepPcllllat\scs, die vbNlii.'!;'e IIllstandsetzu!l  eil1.er 1Bc'rcll \V'ol1l1aug".
ErnCwCrlfllg. der rIeiz- und BcIeuc.ht\!l1,lJ::sa'nlaR'en, BeS,eWgllUg VOn Iiaus­
sÜhwamm und ijhnlklhe cwJ1erordentlic'he, eril1en g:fößeren Kostenaufwand
erf o'fde rllde Instandsetzungsarbeitel!.

h) ']',e',j \' nru,n g. en Ul1 d Um b.a u
s 0 '11 S r Dl C Z 11 'vl 0 h 11 HIt g e lJ.

VOr aus s 'e tz 1! 11 g e- n.
13. E.j'l1 P.eiclhszuSCI:1Uß Irann fiir die TiCi'lurLg von \Vo!mul1g'cIl und

den Umbau S011s tger Räume zu \VoJhnull.'?;"en gewährt werden, wenn
durch die T'eiluTlg eliucr \V1oIJ11l11lU': zwei odtCr mehr \Vodll1ull ctt, durch den
Umbau sonstiger RÜume einc oder melhrere Wohnun,geu geschaffcn wer­
den. Alls Umbauten li;m SinHc di'e,ser Bestimmung ge!i'en anel! Anbautet1­
un d Au'fstocklwgCn. r'iir dICn Um ball von RÜnmen, die sk:th nicht in
WlohIlge b'äudelll h8'fimd0tl, ist elin ZUSChllB nur in a}esonders gelag(;rt.en
r'ällc-n beI einer besonders gÜIlstlige l l1 Auswlirku11g an,f den Arbeitsmarkt
:tll'hissig.

Beg,dfi d'er Te:idwohnltlng.
14. Jede Tei-lwoihnung- muß lfi\r s'i'ch abg:'csclt1osscn sdll. Als abge­

schlossen gilt oinc W:Ohnllng, wenn sie 'eÜle e!igellC Kilehle', die erio'rder­
hidlllcn Neh'enriiume' und, wo die MÖIg!ichkeit dazl1 gegebcl1 ist, e,ine-u
cigenon ZlfgalI  Ihat.

fIölh,e des Zllsch lsses.
15. DcrReiehswschllß, beträgt 50 v. H. der 'Kost'en, im H6chstfaIJe

GOO,- l M. fiir i'edc Tc:ilWdllllltll .
C. SchluUbestimmutt2'.

Die Länderer1asscll nÜhere VorscI1riften zur DurchHUU1ltnl!. der vor­
stelJJCndcn Bes irmnlllngell.

111 Vertretung:
gez. Ur. Kl'o h n."

Bestilllll1unA:en über die- Gewäl1flm  eiues Reichszuschusses iür die In.
standsetzung VOll Gebäuden. die Teilung Yon Wohnun etl und den Umbau

SOll5t er Räume zu Wohnlln ell.
Auf Grund des Clesctze's zur Venl1indertwg der Arbetitsl'os!g;kClit vom

1. Juni 1933   Abschnitt ,1'  1 Abs. 1 ZiiiDfcr 2 (Rellchsgesetz'j)I..1  . 323)
i'l1 Vcrbill'dlln  mH *9 der Verord-JlIlmg zur DurchfÜhrung der ArDeits
hcsohaHu g-smaßl1ahmen a!lf Grund des Gese1:z'es ZlIf. Vermi!l(krtlll.1': der

.Arbe'itsr,O'S'ig-ketit vom 28. Juni 1933 (RC!k;hs esetzb1. I S. 425) wird im :Edn.
vernehmen mit d'cm lkidhsmiuister der Finanzen fO'lgendoesbestimmt:

A. ,AU emeine, Besthnm1tl1 en.
Oewähru ng> ed'rIes RcichsZlUschllsses.

1. fiirgrößeH;' InstalldsGtzlllJ SarbCJi'ren an \V'dlmgeb:iudcn !lud Wirt.
se'haftSjkeb [ude1t land\V1irts rhaffi!'ieh'Cr-Bettlj-ebe sowie fiir die Tei[ult.g" von
Wol1llt!llgc'!1 und den Umbatu tsonstiger RÜHmc zu Vv"oImuIlg"eH kanu nach


